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Ansprache »es Kaiser« 
an Breslauer Arbeiter.

Der Kaiser nahn» wegen der leichten 
Entzündung deS linken Auges, die er sich zu­
gezogen, nicht an der am Donnerstag in 
Slawentzitz veranstalteten Jagd theil, sondern 
verblieb im Schlosse. Am Freitag M itta g  
1 Uhr tra f der Kaiser in Breslau ein, ein- 
Vfanaeu von dem Korvskonimanüeur Erb> 
Prinzen von Sachsen-Meiiniigen „nd dem 
Obervrcisidenten, er begrüßte das auf dem 
Bahnhof versammelte Oifizierko»ps des Leib- 
kürassier-Negiments NNd emvstug im Bahn- 
hofsz.mmer ei, e anS 15 M itglieder» be­
stehende D e p u t a t i o n  v o n  B r e S  
l a u e r  A r b e i t e r n ,  die ihm eine Z u  
s t " » » ' U " g s a d r e s s e  z» d e r  R e d e  

überreichte. Der Kaiser hielt au 
die Arbetter folgende Ansprache:

die Arbeiter BreslanS sich ent 
»chlvsien haben, zu m ir, ihrem Könige nnd 
^.andesvater zn kommen, hat mich m it freu­
diger Befriedigung erfü llt und das in zwei­
facher Weise. Zum  ersten habt I h r  meine 
in Essen nttsgejprvcheiieu Erw artungen nicht 
getäuscht, zmn andern habt I h r  dadurch das 
Andenke» meine» seligen Freundes H errn  
Krupp vorw urfsfrei wahren helfe». Von  
Herzen danke ich dem Sprecher fü r seine 
warmem) fundenen, patriotische» Worte. Sie 
zeuge» davon, daß ehrrnhgste Gesinnung nnd 
Anhänglichkeit an König und Vaterland 
Utt/er Euch fest wurzeln. E n e r  S t a n d  ist  
st -  t s  G e g e n s t a n d  » » e i n e s  e i n »
g e h e n d e ,, I  n t e r es s e 8 n nd m e i n e r
A " in ,  Aus tttit S to lz konnte
wl, r,n Aus. oe beobacht,,, wie der deutsche
Recht ^ r ° ' " ! ! ' N ' N .  gesehen ist, nnd m it 
B r  er d u r f t  f r e u d i g  nn  E u r e  
Eures K i»  "  "»d Eurer Arbeit nnd 
» ich - lroh sein. Durch die H e r r -
K a i s e r «  ^  "  d e s  g r o ß e n
m ir die s o z ^ ' l ?  m " l ^  'st von
«esührt. d.uch" l '.b  ll e b u .. g Wetter-
sicherte nnd " '» r  die Arbeiter eine ge­
worden b i-E -E x is ten zbed ing u ng  geschaffen 
leg»»» w, A lter hinein unter Anfer-
Arbeit. » " ' bedeuiende» Opfern für die 
einzin,- « ^  »»scr Deutschland ist das
— ^'Uid, j„  welche», diese Gesehgebnng

Glück.
Aovellette von Ä- W a r r i n g .

---------- -  (Nachdruck verboten.)
y, <1. Fortsetzung.)

Ne «... Freuden verzichte ich, Hanna. >'"d nicht für mich!» w. v  . .

an? d i 'I " " - ^ 5 " .  LN ihrer Gefährtin
erhobenem Hanpte neben 
Sie schüttelt eleise das 

schwieg. Sie w ird nie 
uuimtch lein, dachte sie, bei alle» ihren glän- 

Elaben fehlt ih r die Fähigkeit zum 
, . Das, was sie besitzt, w ird  ih r immer
o w ^ ' " 0 . ^ " ' e "  Verhältnisse zn dem. 
w i.d e? fordert, z» könne,,. Und so

bch nie befriedigt fühle» »nd immer 
l "  die Ziikniist blick, n, während 

rv .^a e a * Verloren geht.
«uf blickte vo» ,'heer schlanke»

zierliche Gestalt ihrer Freundin 
L"!. -e? fast »iiUcidigeS Lächeln spielte 
haltttlsselt, Giiick in bescheidenen Ver-
dich paßt, klei„, das ist etwas, das für 
cheu, eine kra»?, ^ » » a » Ei» kleines S tilb- 

kleine Ban^„'? .^r, ,,„d z„n« Ueberfluß 
stitelst ii»d da»,, , , '"e » , m it de»e» du 
Freuden spreche»? Eg jfvon einer Fülle von 

A ls sie über den « r»>„ Erbarmen!
Licht überstrahlten P la tz t" -  vo» elektrischem 
vornehme Hotel des B adeö '^".' dem das 
einer der Seitenallee,, ih".^. ^ g ,  kam ans 
schlanker, eleganier Mann ei» großer.

den Hut der chrer-
eine nicht zu verk?»„,.?°r tiefe 

l '  - M aras Schönheit. Da. - H ",d i- 
um L t - u r  Sanna. und er °<st fiel 

»»'» »Weit-..mal-. Und jetzt tra t H " t

bereits in hohem Matze zum Wähle der 
arbeitend.» Klasse» fortentwickelt ist. Auf­
grund dieser vo» Euren Könige», Euch znge- 
wendeten grotzeu Fürsorge bin ich berechtigt, 
auch e i » W o r t  a u f k l ä r e « d e r  M a h -  
n n u g  an Euch zu richten. Jahrelang habt 
I h r  und Eure duticheu Briider Euch durch! 
die A g i t a t o r e n  d e r  S o z i a l i s t e n  in 
dem W a h n  erhalten lassen, datz, wen» Ih r  
nicht dieser Parte i angehörtet oder Euch z» 
ih r bekenntet. I h r  fü r n ic h t s  g e a c h t e t  
und nicht in  der Lage fein würdet. Eure» 
berechtigten Interessen Gehör zu verschaffe» 
znr Verbesserung Eurer Lage. Das ist eine 
g r o b e  L ü g e  «nd ei» s c h w e r e r  I r r ­
t h u m .  S ta tt Euch objektiv -n vertreten, 
haben diese A g i t a t o r e n  Euch a u f z n -  
het zen v e r s u c h t  gegen Eure Arbeitgeber, 
die andern Stande, gegen Thron und A lta r, 
und Euch zugleich auf das r ü c k s i c h t s ­
l o s e s t e  a u s g e b e n t e t »  t e r r o r i s i e r  
u n d  g e k n e c h t e t ,  u m  i h r e  M a c h t  z» 
s t ä r k e n .  Und wozu wurde diese Macht 
gebraucht? Nicht znr Förderung Eures Wohls, 
sondern um  H a ß z n s ä e n  zwischen den 
Klassen «nd znr A u s s t r e u u n g  f e i g e r  
V e r l e u m d u n g e n ,  denen nichts heilig ge- 
bliebe» nnd die sich schlieblich am heh.ste« 
vergriffen, was wirhieuiede» besitze», an der 
d e u t s c h e n  M a n  u e s e h r e !  M i t  s o l ­
chen M e n s c h e n  k ö n n t  u n d  d ü r f t  
I h r  a l s  e h r l i e b e n d e  M ä n n e r  
n i c h t s  m e h r  z u  t h u n  h a b e n  und nicht 
mehr von ihnen Ench leite« lasse». N e in ! 
Sendet uns Eure Freunde und Kameraden 
aus Eurer M itte , den einfachen, schlichten 
Mann aus der Werkstatt, der Euer Vertrauen 
besitzt, in die Volksvertretung, der stehe «in 
für Eure Wünsche »nd Interessen, nud freudig 
werde» w ir  ihn willkommen heißen als 
A r b e i t e r v e r t r e t e r  deS d e u t s c h e n  
A r b e i t e r s t a n d e s ,  nicht als Sozial- 
demvkraieu. M i t  solchen Vertretern des 
ArbeiterstniideS, so viele ihrer auch sei» 
»lögen, w e r d e n  w i r  g e r n  z u s a m ­
m e n a r b e i t e »  für des Volkes und Landes 
Wohl, und w ird  so fü r Eure Zukunft gut 
gesorgt sein, zumal da sie natürlich fest 
fuße» werde» auf der KönigStreue, auf der 
Achtung vor dem Gesetz nnd dem Staat «nd 
vor der Ehre ihrer M itbürger n»d Briider, 
getreu dem Sprichwort: „ F ü r c h t e t  G o t t ,

ha bt  die B r ü d e r  l ieb,  ehret  den 
König! '

Der Kaiser lietz sich hierauf die einzelnen 
M itglieder der Deputation vorstellen, er­
kundigte sich nach der Herkunft eines jeden 
n»d richtete an jede» derselben einige freund­
liche Worte. Nach Verabschiedung von den 

lzur Begrüßung erschienenen Herren erfolgte 
gegen 1*/, Uhr die Abfahrt »ach Wildpark.

auf seine Lippen, und ein warmer Blick in 
seine Augen, der sein ernstes Gesicht erhellte 
und verschönte.

„Doktor Berkow, der aufgehende Stern 
am Himmel unserer liebe» Vaterstadt', sagte 
M ara, als sie außer Hörweite wäre», „und 
zugleich der am meisten angeschwärmte Kava­
lier unserer Pension. E r grützte auch Dich 
— woher kennst Dn Ihn? '

,O , ich habe zufällig seine Bekanntschaft 
gemacht', sagte Hanna, und dann verstummte 
sie. Sie hatte erzähle» wollen, auf welche 
Welse dies geschehe» war. Aber plötzlich
war eine »»ilberwindliche Abneigung, davon 
zu spreche», über sie gekommen. Nein, dachte 
sie, das erzähle ich nicht, das gehört allein m ir !

A ls  sie sich getrennt hatten nnd jede allein 
ihren Weg verfolgte, kehrte» Haiinas Ge-
danken wieder zu dem Tag zurück, au dem 
sie Doktor BerkowS Bekanntschaft gemacht
hatte. Das hatte sie in der letzte» Zeit oft 
gethan, dieses Ereignitz hatte fü r sie eine 
Bedeutsamkeit gewonnen, wie kein anderes
in ihrem Leben. E r hatte Freude und Glanz 
in ihr stilles Dasein gebracht, er halte sie so 
reich, o, so reich gemacht! Und von diesem 
großen Schatze ahnt« niemand etwas, er ge­
hörte ihr. ih r ganz allein! I »  stiller Glück­
seligkeit summte sie leise ein Liebchen vor sich 
hin, als sie durch die dunklen Straße» schritt, 
die zu dem kleinen ländlichen Besitzihum 
führten, wo ihre bescheidene Wohnung lag. 
Und dabei spazirten ihre Gedanken wieder 
den gewohnten Weg und durchlebten «och 
einmal die bedeninngsvolle Stunde.

An einem Maitage dieses Jahres war es 
gewesen, als sie m it ihrer M u tte r den ver- 
ordneten täglichen Spaziergang durch den

Politische TiMSschau.
I »  O e s t e r r  « ich stimmte» am Donners 

tag sämmtliche deittsche Fraktionen deS Ab- 
geordiietenhanseS, ausgenommen die Alldeut­
sche», prinzipiell den von den dentschrömische» 
Abgeordnete» ausgearbeiteten Vorschlägen zn, 
welche als Grundlage sür die Verhandlungen 
m it den Vertretern der Czrcheu dienen sollen, 
unter der Bedingung, daß der Kamps aus 
der ganzen Linie des deutsch-ezechischen 
SprachenstreiteS eingestellt nnd das Parlament 
«uverzüglich a» die Berathung der fü r den 
S taat und die prodiizirende» Klassen wichti 
gen Negiernngsvorlagen herantrete.

Die B r ü s s e l e r  Z u c k e r k o n v e n -  
t i o n  ist von der h o l l ä n d i s c h e n  zweiten 
Kammer am Dienstag eiiistimmig angenon«- 
noi» worden. I »  der f r a  n z ö s i s c h e n  
Kammer w ird die Zuckerkonventio» am Don­
nerstag berathen.

Im  e n g l i s c h e n  Uuterhanse fragte 
Gibson Bowles an, ob die Regierung davon 
Kenntniß habe, daß Rußland die ZafarineS- 
inselu an der Küste von Marokko, in der 
Nähe von G ibra lta r, als Kohleustation er­
worben habe, nnd daß die spanische Regie­
rung gewisse auf spanischem Gebiet »nd a» 
G ib ra lta r angrenzende Vnnkte zu befestigen 
sich anschicke. Cranborne erwiderte: N e in ;
in beide» Fällen hat die Regierung keine 
Kenntniß vo» derartigen Vorgängen.

Der König von S p a n i e n  hatte m it 
den Präsidenten des SenatS nnd der Kammer 
Besprechungen, welche ihm riethe», die 
liberale Parte i am Ruder zu lassen. S iive la 
erklärte sich zur KabinetSbildung bereit, aber 
er betonte, daß er die gegenwärtige Kammer 
nicht einberufen würde.

Die Unruhe» an der Universität B a r ­
c e l o n a  beschäftigen die politische» Kreise 
in S p a n i e n  in erster Linie. Der Präfekt 
von Barcelona hat infolge einer Erklärung

des UnterrichtSminister« kn der Kammer seine 
Entlassung gegeben. Dadurch sind MeimingS- 
verschiedenheiteu zwischen den M inistern des 
Innern  nnd des Unterrichts entstanden. —  
General Espiuosa MonteroS ist anstelle 
ManzauoS, welcher seine Entlassung genom­
men hat, zum Präfekten von Barcelona er­
nannt worden. —  Weitere Depeschen au- 
Barcelona berichten über neue Kundgebungen 
der Stndente», welche gegen den Rücktritt 
des Präsekten protestiern. Die Universität ist 
geschlossen.

Es scheint, datz DelyanniS kam» abwarten 
kann, den Platz an der Spitze der g r i e c h t «  
scheu Regierung wieder einzunehmen, der 
ihm seiner abenteuerlichen U»d unglücklichen 
Po litik  wegen fünf Jahre hindurch entzogen 
blieb. E r nnd seine Anhänger, zu denen 
neuerdings auch wieder R a lli zn gehören 
scheint, der nach dem letzten griechisch-türki­
schen Kriege DelyanniS' Nachfolger wurde, 
aber dessen M in ira rbe lt schon nach einem 
halben Jahre erlag, haben eine Volks­
bewegung sür ihre Zwecke organisirt. Es 
w ird  au» Alheu berichtet: „Am  Mittwoch 
hielt in Athe» DelyamiiS eine Ansprache au 
die Menge, welche sich vor seiner Wohnung 
eiiigefundeu hatte, nnd «heilte m it, datz der 
König ihn in das Schloß gerufen habe. 
R a lli sprach ebenfalls und drückte die Ueber­
zeugung anS, daß die Entscheidung des 
Volkes geachtet werden würde. Die Meng« 
durchzog baun die Straße» u»d zertrümmerte 
die Fenster au den Bureaus des theokotisti« 
scheu Blattes „S c r ip '.  B lind abgegeben« 
Schüsse zerstrei ten die Menge. DaS HanS 
deS bisherige» Ministerpräsidenten ThevkotiS 
ist militärisch bewacht, Patrouillen durchziehen 
die Straßen. Die Theoiokiste» befürworten 
die Einsetzung eines GeschäfiSministeriumS, 
diese Lösung der Krisis w ird  jedoch vo» den 
Delhaunisten abgelehnt. — Nach weiterer 
Meldung hat der König Delyaunis m it der 
Neubildung deS Kabinets beauttragt. Beim 
Verlassen des Schlosse» wurde DelyanniS von 
der Menge lebhaft begrüßt. A ls Mitgliede» 
des künftigen KnbinetS werden Skiize^, 
MavromichaliS und General Sniolenski ge­
nannt.

Aus M  a r o k k o  veröffentlichen am 
Donnerstag die M adrider Abendblätter eine 
in Tanger aufgegebene Depesche, in der e»

Stadtpark gemacht. Es war ein langsames 
lind mühsames Gehen gewesen, denn während 
des langen, harten W inters hatte sich die 
Beweg,ingssähigkeit des gelähmten Fußes 
noch verringert. Die M u tte r hatte schwei­
gend und ergeben, wie immer, auch dieses 
Mühsal ertragen und sich bemüht, die Toch­
ter nicht merken zn lassen, datz sie l it t .  Da»» 
war ein Aufstieg von einige» Stufe» gekom­
men, und verzagt nnd rathloS waren die 
beide» am Fuße der Treppe stehe» geblieben.

Da war plötzlich ein Herr zu ihnen ge- 
treten. M it  einige» entschuldigenden Worten 
hatte er den schwachen Arm der Tochter 
zurückgeschoben nnd seine» starken Arm  ge­
boten. Da»», sie mehr tragend, als führend, 
hatte er die Leidende hinauf und auf ebenen 
Weg geführt. Dann halte er seinen Hut ge­
zogen und sich genannt: Doktor Berkow. E r 
war noch eine Weile neben ihnen geblieben, 
lind eS hatte sich ein Gespräch angesponnen, 
ein Gespräch, wie sie ein gleiches noch nie 
im Lebe» geführt zn haben meinte, so heiter 
und dabei doch so voll ernster Theilnahme, 
so leicht hinfließend, nnd doch Gedanken in 
ihr erweckend, die sie selbst überraschten. 
Dabei hatten seine Auge» sie so warm ange­
blickt» sie hatte in diesem Blicke ein Verstand 
nitz fü r alle ihre töchterlichen Sorge» gefun­
den »»d den Wunsch, sie zn ermnihigeu und 
zu tröste». M uth  nnd Trost Ware» zugleich 
m it Maie»so»»enscheiii und »cnerwachter 
Lenzeslnst i» ih r Herz eingezogen. Seitdem 
aber war das B ild  des Doktor» für sie um­
strahlt vo» goldenem Licht, von FrühlingS- 
wehen und Lebensfreude.

Zu dieser Stunde kehrten ihre Gedanken 
zurück, wenn schwere» sie bedrückte. Daran

stählte sich ih r M u th  in dem schweren und 
leider so aussichtslosen Kampfe gegen die 
immer weiter um sich greifende Krankheit 
der M utter. Im m er —  i« den Leide,iS- 
tageu, die die nächste» Jahre ih r brachten 
— in der letzten Stunde, die ih r die treueste 
Liebe »ahm »nd sie einsam zurückließ, immer 
lebte tief in ihrer Seele die Erinnerung an 
den Man», der sei» Lebe» in den Dienst der 
leidenden Menschheit gestellt hatte. Diese 
Erinnerung gab auch ihrem Leben die Nich- 
tnng, als sie. einsam geworden, sich nach dem 
besten »nd stärksten Halt der Einsamen, »ach 
Arbeit und neuen Pflichten musah.

I n  dem kleinen schmucklosen, aber hohen 
und lustigen Krankenzimmer war eS lang« 
Zeit still gewesen. Professor Berkow, der 
dirigirende Arzt der Klinik, stand, die hohe 
Gestalt über das Bett des Kindes gebeugt, 
regungslos und lauschte aus die schwachen, 
kaum vernehmbaren, aber regelmäßigen 
Athemzüge des kleinen Kranken, »eben ihm 
die Schwester, im dnnkeln Anzug, das glatt 
gescheitelte, braune Haar halb verdeckt von 
dem enganliegenden weiße» Häubchen. Auch 
sie verhielt sich still nnd regungslos. Ih r«  
Angen —  braune, stille Augen, m it tiefem, 
warmem Blick —  hasteten auf dem blaffen 
Gesicht deS kranken Kindes, das heute z»m 
erstenmal seit Wochen nicht in Fieberhitze 
glühte. Eine ängstliche Spannuug lag auf 
ihren Zügen. W ar diese Mattigkeit, dieses 
leise Sichstreckeu deS kleinen schwachen Körper» 
nach den langen Tagen «nd Nächten qual­
voller, fieberhafter Uurnhe. war eS Hoffnung, 
Genesung, oder w ar eS, trotz ihrer treuen, 
sorgsamen Pflege, der Anfang des Ende»?



heißt, die T ruppe»  des S u l ta n s  hätte»  ei» 
schweres Gefecht gehabt m it den Aufständi­
schen in  dem G ebiet der Zem mnrkabylen und 
große V erluste dabei erlitten . D er S u lta n  
w äre beinahe gesanaen genommen worden.

I n  F i n l a n d  macht sich nach amtlichen 
A ngaben infolge schlechter E rn te  empfindliche 
N oth  bemerkbar. E ine S am m lung  von 
G eldbeträgen im ganzen Reiche ist gestattet 
worden. D ie Spenden w erden in  der 
Kanzlei des G eiieralgonvernenrs von F in lan d  
gesammelt.

I n  den V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  ist 
am  M o n tag  der K ongreß zusam m engetreten. 
Beide H äuser hoben u n m itte lb ar darau f die 
Sitzungen zum Zeichen der E hrerb ie tung  für 
die w ährend der F erien  verstorbenen M it­
glieder auf. —  I m  S e n a t  brachte am Dienstag 
Cnllom einen Gesetzeutwnrf znr A bänderung des 
Shem an-A nlitrust-G esetzes ein. Die V orläge 
un tersag t den Handel zwischen den einzelnen 
S ta a te »  der Union in solchen W aren, die 
von» T rust erzeugt werden. A ls S tra fe  für 
N ebertretungen des Gesetzes ist die Sum m e 
von 500 b is 6000 D o llars  vorgesehen. I m  
Repräsentantenhaus«! w urde durch H üll, den 
Vorsitzende» der M ilitärkom m ission, der Ge- 
srtzantrag auf E rrich tung eines G eneralstabes 
der Armee eingebracht. Beide Häuser ver­
tagten sich nach kurzer Sitzung.

D elegirte der v e n e z o l a n i s c h e n  R e­
gierung haben sich zwecks Beilegung der 
Zerw ürfnisse m it D e u t s c h l a n d  und 
E n g l a n d  nach E uropa begeben.

Nach einer am Dienstag im H aag  einge­
gangenen amtlichen Depesche au s B a t a v i a  
ist eS wahrscheinlich, daß der P rä te n d e n t für 
das S u lta n a t  von Atschin bei einem A ngriff 
aus seinen Z ufluchtsort in den Bergen 
oberhalb P a u te  R ad jah  nm s Leben gekommen 
is t; doch steht sein Tod noch nicht m it 
S icherheit fest.

Die S tärke  der jetzt in S ü d a f r i k a  
befindliche» englischen T ruppen  belänft sich, 
wie amtlich au» M o n tag  im U nterhaus m it­
getheilt w urde, auf ungefähr 5 5 0 0 0  M ann  
einschließlich einer Anzahl M annschaften, 
deren B eförderung nach In d ie n  bevorstehe.

D er Pekinger „T>»neS«-Korrrspo»deut 
meldet von» 2. d s .:  „R uß land  gedenkt eine 
neue E inrichtung zu begründen durch die 
E rrichtung vor» Z o lläm tern  in der M a n d ­
s c h u r e i  an der östlichen Grenze «nd an 
der Grenze des P achtgebiets von P o r t-  
A rthu r, wo Zölle nach dem chinesischen T a rif  
erhoben und a» C hina bezahlt werden solle». 
D ie Aem ter sollen der Aufsicht P ra ta s irff 's , 
der b is  Vor kurzem Finanzsekretär tu Port- 
Arthnr w ar, unterstellt werden. Dem N am en 
nach bleiben die Z olläm ter, um den guten 
Schein zu w ahren , möglicherweise der chine­
sischen Seezollverw altung unterstellt, doch ist 
die offenbare Absicht deren vollständige 
L ostrennn»«  von aller E inw irknng oder 
Kontrole seitens der G eneralinspektiou der 
See-ölle.«

Deutsches Neich.
B e r i t« . 5. Dezember 1902.

—  D a s  D iner beim N eichstagspräsiden- 
ten G rafen  Ballestren», das zunächst von 
Donnerstag auf F re ita g  verschoben w ar, ist 
lach dem „Lokalanz.« nunm ehr b is  J a n u a r  
verschoben w orden.

—  D er konservative Verein der P rov inz  
B randenburg  tag te in B erlin  am D onnerstag

S ie  erschauerte. S ie  hatte  in A usübung 
Ihres B ernfes schon an manchem K ranken­
bette gestanden, hatte  manchen» arm en D u l­
der sanft die Augen zugedrückt zur ewige» 
Ruhe, aber hier bei diesem Kinde w a r ihr, 
a ls  w ürde ein T heil ih res Herzens m it h in­
gehen, wen» sie es hergebe» müßte. E in 
Kind, das sich allen in s Herz gestohlen hatte , 
das die schwere O peration , die »na» an 
seinem kranken Fiißchcn hatte  vornehmen 
müssen, m it engelhafter Geduld ertragen  und 
in allen seinen Schmerze» gelächelt, wenn sie 
ihm tröstend erzählt, wie gesund und stark das 
Füßchen w erden w ürde, wie der kleine M a n n  
ebenso werde laufen und springen können, 
w ie B ru d er H an s und Schwester Evchen.

Lauge Wochen hatte  die Leidenszeit des 
Kindes gedauert, denn es »var mancherlei 
hinzugekommen, w as  die H eilung verzögert, 
ja zuweilen ganz in F rag e  gestellt hatte. 
Ih r»  der bew ährten P flegerin  der Kinder- 
statioi», hatte  m an den kleinen Kranken an­
v ertrau t.

E s »var ein schweres R ingen gewesen. 
Aerzte »vie W ärte rin  halten  m it Einsetzung 
ih rer ganzen K raft gekämpft gegen den 
ernsten, stille» G ast, der mehr a ls  einmal 
an dem Bette des K indes vorübergeschritten 
w ar. Und jetzt —  jetzt kam die Entschei- 
düng! S ie  w ird  sie in  den Augen des 
M an n es lesen, der sich „och im m er beobach­
tend über das Kind beugte. S ie  versteht in 
seinen Augen zn lesen, diesen Augen, die ih r  
so oft M u th  und T rost und K raft in -  Herz 
geblickt haben.

(Fortsetzung folgt.)

N achm ittag in der V ik to riab rauerei un ter 
den» Vorsitz des Abg. K r o V a t s c h e c k .  E s  
w urde eine R esolution angenom m en, welche 
ihr tiefes B edauern  ausspricht darüber, „daß 
es anscheinend nicht gelingen w ird . in  den, 
jetzt z»r B era th u n g  stehenden Z o llta rife  die 
berechtigen und durchaus maßvolle.» Fordern»,, 
gen der konservativen P a r te i  hinsichtlich der 
Höhe des Zollschntzes fü r laiidwirthschaftliche 
P rodukte  nnd hinsichtlich der B indung  der 
Biehzölle nach unten im vollen Umfange 
durchzusetzen. Angesichts aber des revolutio­
nären  A uftrc 'e iis  der von der freisinnigen 
V ereinigung niiterstiitzten Sozialdem okratie 
in» Reichstage und der unerhört«»»B ru talität, 
m it der eine kleine M inderheit die M ehrheit 
au der verfassn igsniäßigen, wirksamen B e­
kundung ih res W illens verh indert nnd die 
V orlage der verbündeten R egierungen nicht 
znr D iirchberathuiig gelangen lassen w ill, er­
achten die konservativen V ertrau en sm än n er 
der P ro v in z  B ran d en b u rg  es aber fü r ge­
boten, selbst nu tcr Zurückstellung berechtigter 
wirthschaftlicher Forderungen  znr Aufrecht­
erhaltung  der von den konservativen P a rte ien  
stets hochgeachteten idealen G ü ter eine ge­
schlossene M ehrheit der Opposition entgegen­
zustellen und den Z o llta rif  —  m it den im 
A ntrage KaiHorff bestimmten A bänderungen 
— der gegenüber den bestehenden Zuständen 
im m erhin Verbesserungen en thält, schnell znn» 
gesetzgeberischen Abschluß zu bringen. Abg.
K r o p a t s c h e c k  hatte  in seinen, R efera t 
über die iunerpolitische Lage geäußert, sie sei 
so m iserabel, ja  geradezu ekelhaft, »vie er 
es seit 20 J a h re n  nicht erlebt habe. W as 
in diesen T agen  im Reichstag geschehen ist 
an G ebrü ll und Geschrei, davon könne sich 
ein verständiger Mensch keinen Begriff 
machen. M a n  müsse sich auf die kümmer­
liche V erständigung einlasse», um nicht der 
Soziaidem okratie zn einem T rinm pf ohne 
gleichen zu verhelfen. Jm n ierh in  bringe die 
V orlage eine, wenn auch geringe Besserung, 
wenn der T a r if  auch nicht genüge znr B e­
friedigung der la»dwirthschas«lichcu F o rd e ru n ­
gen. U nter den gegenw ärtigen V erhältnissen 
sei es eine politische Pflicht, dem T a rif  zuzu­
stimmen. F rh r . v. M a u t e n  f f e l  berichtete, 
daß der erkrankt« H err v. Levetzow ihm m it­
getheilt habe, er w ürde jetzt im  Reichstag 
auch fü r den A n trag  v. K ardorff stimmen, 
trotzdem die Wünsche der Landwirthschast 
zum größte» T heil nnbefriedigt geblieben seien. 
A ndernfalls w ürde »»au der Sozialdem okratie (i 
in vollstem M aße Vorschub leisten, nnd der 
S ieg  läge dann auf ih rer S eite .«  Die V er-
Hanrmlunv w a r  a u s  aUen T h eilen  der P vvu U i-
zahlreich besucht.

—  Zu der Sitzung des V ereins deutscher 
In g en ieu re  widmete D irektor M ax  Krause 
dem verstorbenen K rupp eine» w arm e» Nach­
ruf. D ie V ersam m lung genehmigte ein­
stimmig die Absendung einer Adresse an 
das Kruppsche D irektorium , welche zum 
Zwecke des Anschlusses w eiterer Kreise der 
In d u strie  und Technik zunächst öffentlich a u s ­
gelegt w ird .

—  I m  Wahlkreise F riedeberg— A rusw alde 
w ird fü r die nächste R eichstagsw ahl von der 
antisemitischen P a r te i  schon vorgearbeitet. 
D er antisemitische K andidat, V erleger der 
„S taa tsb ö rg e r-Z tg .«  W ilhelm  B rühn  nnd 
der Redakteur H am m er au s B erlin  bereise» 
den K reis und haben schon in vielen O rten , 
»vie F riedeberg , W oldeuberg, Allcarbe» G ott- 
schimni, B reitenw erder v. f. w.» Reden gehalten.

—  I n  der gestrigen außerordentlichen 
G eneralversam m lung der deutschen Bank 
w urde der A n trag  der V erw altung , das 
G rundkapital durch A usgabe von 10000000 
M ark  Aktie», die von» 1. J a n u a r  1903 
ab dividendenberechtigt sind, auf M ark  
1 6 0 0 0 0 0 0 0  un ter Ausschluß des Vezugs- 
rechtes fü r die Aktionäre zu erhöhe»», ein­
stimmig genehmigt.

—  Ueber das Rooii-Denkmal in  B e rlin  
h a t der Kaiser die Entscheidung getroffen. 
DaS Denkmal w ird  an der N ordseite des 
KönigSplatzes errichtet; da ViSniarck vor den, 
ReichstagShanse steht und gegenüber» an  der 
andern S e ite  der S iegessäute, d as  M oltke- 
S tan d b ild  sich erheben w ird. so w erden die 
drei D enkm äler auf dein Königsplatz vereint 
sein. D er B e rlin er B ildhauer H arro  
Magiiussen ist m it der A usführung deS Werkes 
be trau t.

— D er frühere D irektor deS technische», 
J iis ti tn ts  D r. E. Holzapfel, in Cöthen »var, 
wie erinnerlich, von einem seiner ehem aligen 
P riva tangestellte»  der Zeiignißfälschttttg be­
schuldigt »vorden. Die S taa tsan w altsch a ft 
leitete darau fh in  ei» V erfahren gegen ihn 
ei», h a t dies aber dein «Cöth. T agebl.*  zu­
folge vor einigen T agen  eingestellt, w eil die 
E rhebungen die G rundlosigkeit der D enun­
ziation ergeben haben. N unm ehr h a t H err  
D r. Holzapfel gegen den D enunzianten  die 
V erleiiindnngsanklage angestrengt.

—  Z u dem S tra fv e rfa h ren  wegen B e­
leidigung K rupps berichtet die im W upper- 
th a l erscheinende sozialdemokratische „F re ie  
Presse«, daß ihren» Redakteur bei feiner

V ernehm ung die Abschrift eines T eleg ram m s 
verlesen worden, das K rupp von H am burg  
an s a» die S taa tsan w altsch aft in Essen gerichtet 
h a t des I n h a l t s ,  daß er gegen den ,B v rw .«  
„Die W elt am  M ontag« , die „A rbeiterztg.« 
'»  D ortm und, sowie gegen alle B lä tte r  
welchen den „B orw ärts« -A rtike l verbreitet 
haben oder noch verbreite», werden, S t r a f ,  
« » trag  stelle, nnd daß er deshalb die S t a a t s ­
anw altschaft ersuche, das w eitere zn veran ­
lassen. A us juristischen Kreisen w ird der 
„Franks. Z tg .«  dazu geschrieben: „A ufgrund 
des S tra fa u tr a g s  können n u r die Z eitungen 
znr Rechenschaft gezogen w erde», die z u rz e it 
»vo er bei der S taa tsan w altsch as t in Esse» 
einging, den Artikel bereits gebracht hatte» . 
Die S tra fv erfo lg u n g  der andere» Z eitungen, 
auch wenn sie ihn später, aber »och vor 
dem Tode K rupps veröffentlicht haben, ist 
unzulässig.«

München, 2. Dezember. Bei der heutige!! 
W ahl der Ersatzm änner fü r die gestern ge­
w ählten M itg lieder des Gemeuidekollegiums 
Wurde» gew ählt 14 L iberale, 4 U ltram v n ta n e  
und 2 Sozialdeniokratc».

Tübingen, 4. Dezember. D er Professor 
der evangelischen Theologie, D r. Heinrich 
Hegler, ist heute früh  gestorben.

Zum Kampf um den Zolltarif.
I »  der Abendsitzung von» D onnerstag, die 

b is '/ ,1 2  U hr dauerte, verursachte die änßersts 
Linke »vieder S kandal, in deren Folge es 
zu Attseriiandersetzungen zwischen R ednern 
der M ehrhe it und der O bstruktion kam, bei 
der die Skandalm acher eine N iederlage nach 
der andren  erlitten . M a n  hatte  es beson­
ders auf den Abg. D r. Krapatschek abgesehen, 
aber dessen E rw iderung  »var so treffend, daß 
sich die Sozialdem okraten in ein verlegenes 
Schweigen hüllte»».

Die Sitzung an» F re ita g , die wiederum 
um 10 U hr begann, verlief ohne Zwischen?«». 
Um 5 U hr vertag te sich der R e i s t a g  b is  
znn» D ienstag.

D a  ohne A endcrnng der Geschäftsord­
nung  ei» V orw ärtskom m en m it der V era- 
thung der Z olltarisvorlage nicht möglich ist, 
so haben die M itg lieder der M eh rh e itsp ar- 
teien in» Reichstage einen A ntrag  auf Ab­
änderung des § 44  der G eschäftsordnung 
eingebracht. Derselbe ist gestellt vo» den 
A bgeordneten G röber (Z tr.), V afferm ann 
natl.), H erold (Z tr.), v. K ardorff (Reichsp.), 

G ra f  zu L im b u rg -S tirn m  (kons.), v. N or- 
m an» (kons.), D r. Pansche (natl.), Dr. Sattler 
(natl.), Dr. Späh» (Irr ), Speer (der.), Dr.
Stockn»»»»» (Reichsp.), v. T iedem ann (Rp.). 
D er erste S a h  in ß 44  der G eschäftsordnung, 
dessen A enderung erfolgen soll, la u te t:  
„S ofo rtige  Znlassung -nm  W orte können 
n u r diejenigen M itg lieder verlangen, welche 
über die Verw eisung znr Geschäftsordnung 
reden »vollen/ D er S atz soll durch nach­
stehende neue Bestim m ungen ersetzt w erden: 
„D as W o rt zur G eschäftsordnung w ird nu r 
nach freiem Ermesseu deS P räsiden ten  ertheilt. 
E ine von demselben zugelassene Bem erkung 
zur G eschäftsordnung darf die D auer von 5 
M in u ten  nicht übersteigen.« D er A n trag  
tr ä g t  anßer den N am en der zwölf A n trag ­
steller noch 209 Unterschriften von Abgeord­
neten der M ehrheitsparte ien . Von den 
N ationa llibera leu  haben n u r 7 M itg lieder 
nicht unterzeichnet; eigentlich dürste m an nu r 
von sechs spreche»,, da ein M itg lied  des P rä -  
sidinins w egfallt. Von den hervorragendere»  
A ngehörigen des B undes der Landw irthc 
befinden sich die Abgg. D r. O erte l und D r. 
Nösicke-Kaiserslautern u n te r  den Unterstützen», 
w ährend die Abgg. D r. H ahn und F rh r . vo» 
W angenheim  Byritz fehlen.

Bei einzelnen M itg liedern  der M e h rh e its ­
parteien  bestehen Bedenke», ob* es den» P r ä ­
sidenten gelingen werde, den neuen Bestim ­
mungen in  allen F ällen  zur G eltung zu 
verhelfe». S ie  befürchten, daß auch diese 
gerade w ieder Lärinszenen herbeiführen 
werde. D er P räsid en t soll aber entschiedene 
Abneigung bekundet haben, weitergehenden 
M aßnahm en seine Zustim m ung z» geben.

D er Abg. S in g e r , der wegen Uebertrelung 
der Geschäftsordnung drei O rdnungsru fe  er­
hielt »nd dann von der Sitzung attsgeschlossen 
wurde, ist Vvcsitzeiider der G rfchäftsordnungs- 
konimWoi» und a ls  solcher »ach den» P rä sid en ­
ten der berufene H üter der Geschäftsordnung. 
Die „Deutsche T agesztg .«  m eint, es müßte 
den» A bg. S in g e r  nahegelegt werde», die 
Konsequenz an s seinem V erhalten  zu ziehe» 
und den Vorsitz in der Kommission niederzu­
legen. D er Absatz des Z 60 der Geschäfts­
ordnung, auf den sich dies« fü r den deutschen 
Reichstag b isher äußerste M aßregel des 
Ansschlnffes von der Sitzung gründet, ist im 
Ja h re  1894 aus ansdrücklicheS V erlangen 
des dam aligen P räsiden ten  v. Levetzow durch 
die M ehrheit beschlossen w orden er, nachdem 
der Abg. Liebknecht in der ersten Sitzung im 
neue»» R eichstagsgebande bei»»» Hoch auf den 
Kaiser dem onstrativ sitzen geblieben und der 
P rä sid en t hiergegen völlig »«achtlos w ar..

G egenüber den» Abg. S in g e r  ist der § zum  
erstenmale aligcw andt »vorden.

D er Abg. Liebern»«»»»»» v. S onnenberg  
sagte in einer Wahlkreisversa,»in»!»»»»» des 
B undes der L andw irthe in H alberstad t über 
die Lage im R eichstag : W enn eS nicht m ehr 
anders gehe, dann müsse die V erfaffnng ge­
ändert »verden n»d das W ahlrecht dnrch die 
W a h l p f l i c h t  ersetzt werde».

A u s la n d .
„ .K o p en h ag en , 3. Dezember. Die K aiserin- 
W ttiw e von R uß land  ist heute nach R u ß lan d  
zmnckgekehrt. Die gesauiint« königliche 

die M itg lieder der russischen 
Gesandtschaft gaben ih r das G eleit zum 
B ahnhof._________________

M o stin z ia !  Nachrichten.
* Etrasburg, 5. Dezember. lNeberfahr»»- 

B-utzlicher Tod). D as 7jährige Töchterchen de» 
Rentiers Gromnaini wurde vo» den, Fuhrwerk 
des Banmeisters Schettaner übecsahrrii Die 
Räder gingen den» miglncklichen Kinde über den 
Körper. Der Zustand desselben ist hoffnungslos. 
— Der langjährige beliebte Rendant des hiesigen 
Spar- nnd Vorschußvereins. Herr C. V. Langer, ist 
hier plötzlich gestorben. E i» Her-schlag hat dein 
gestern frisch und nuuiter zu B ett gehende» Herrn 
v. L. ei» jähes Ende bereitet.

Marienburg. 3. Dezember. (Verein West« 
preußischer Thirrärzte. Uebertragnng von Restan« 
rirnngsarbritknj. Der Verein westvrrußischer 
Thierärzte hielt am Sonntag in der „Loge« hier- 
selbst eine Versammlung m it Damen ab, an 
welche sich ein Festessen anschloß. E s  waren zahl­
reiche Mitglieder ans allen Theilen der Provinz 
erschiene». — Dem Bildhauer- und Steinsetzmeister 
Hermann S till hierselbst find die RestanriruuaS- 
arbeite» des alte» historischen Grabdenkmals der 
Prinzessin Anna vor Schwede» in der S t .  M a­
rienkirche >» T h o r u  übertragen »vorden.

Marienhurg. 5. Dezember. (Die alte Schloß- 
brauerei) in W arna» bei M arienbnrg ist »iederae- 
brauet «nd dadurch ei» Schaden vo» 130000 Mk. 
entstände», au welchem die Union allein bethciligt 
ist. D as Feuer brach heilte um S Uhr vorm ittag- 
in der Leittestnbe der Brauerei aus. wo ein eiserner 
Oken anfgestellr »var. M an nimmt an, daß einig« 
von den Arbeitern zmn Trockne» aufgehängte 
Sachen in Brand gerathen waren. I n  der S tube 
leibst »var bei Ansbrnch des Feuers niemand an­
wesend. D as Feuer verbreitete sich m it rasende» 
Schnelligkeit auf die M alzränme, wo 1000Zentner 
M alz lagerten, anf die Malztenne. auf die D arre 
und die übrige» Theile der Brauerei. Da ein 
Theil der Brauerei ans Holz und Fachweik be­
stand, fand das Feuer reiche Nahrung. Glück­
licherweise ist der gefüllte Dampskessel nicht «rvlo- 
dirt. Die Svritzen aus W arna». Traabrii». T>a- 
lau und Henbndr» konnte» nichts ausrichte». S ie 
mußten ihre Arbeit ans die E rhaltung der an- 
grenzenden Gehöfte der Besitzer Bergmann »»»»- 
P au ls beschränke«, die in großer Gefahr schwebten. 
Die Windrichtung w ar günstig, wäre sie »ugünstig 
gewesen, sv hätte das ganze Dorf in Gefahr ae» 
U ^ d i 'e M o r - c «
die Gefahr s hon beseitigt. N ur die massive,- rnri- 
fassuilgsmauern sind stehen geblieben. Große Bor- 
räche an M alz, vier Ballen Hopfen und 300 Z tr. 
frisch angefahrene Gerste. ISO Hektoliter Brann- 
nnd ivo Bairischbier. das im Keller aufbewahrt 
wurde. Nnd vernichtet. Auch die große Dampf- 
»ud Eismaschine, die vor einiger Zeit znr Her­
stellung künstlichen Eises aufgestellt »var. fiel de«  
Brande znm Opfer. Der Lagerfeuer neben der 
Brauerei ist unbeschädigt geblieben; in demselben 
befinde» sich »och Biervorrathe für 4—5 M onate. 
Die Schloßbranere» W arna» war die älteste Brau»«- 
bierbranerei Westprenßens; sie stammte ans der 
Ritierzeit und »var im altertbümiichen S t i l  er­
baut. I n  früheren Zeiten »var mit der Brauerei 
eine Spiritiisbrenuerei verbunden. S e it Vier 
Jahre»  befindet sich die mehrfach im Zwangswege 
verkaufte Brauerei in» Besitze eines Herrn Kolter- 
mann ans Lanenbnrg i. P o n im , der anßerdr« 
Besitzer vo» zwei anderen Brauereien ist.

Danzig, 29 November. «Kleinbahnen). Das 
Projekt, im Kreise Danzigcr Niederung vier Klein­
bahnen in einer Gefaiumtlänge vo» 86 Kilometern 
mit einer Spurweite von 0.75 Metern zu bann t 
ist Von» Ministerinn, genehmigt »vorden. Die 
Kosten betragen rund 2720000 Mark, wovon die 
Provinz 350 000 M ark und der S ta a t  700 800 Mk 
übernehme» soll. M it dem Ban soll in, nächsten 
Frühjahr begönne» werde».

Znowrazlaw, 1. Dezember. (Die evangelische 
Kirche), welche mit eine», bedeutenden Kosteuanf- 
wand in, Laufe des Som m ers ausgebessert worden 
ist. wurde am Sonntag feierlich eingeweiht, wobei 
Herr Generaikiiverinteiident v . Hesekiel eine A»' 
spräche au die Gemeinde richtete. Herr Sichert»« 
tendent oild hielt die Festrede.

Lokalttachrichttu.
Tborri, 6 D.s"irber E 2 .

konserv§Uw-'ä  c" m. 'der iwgers Zeit in Unthätig- 
reit verharrt hat. beginnt sich »nieder zu rühre«, 
»nd einige Anzeichen lassen hoffen, daß er »Nw» 
nur zn neuem Leben, sonder» auch zu alter Be­
deutung „nd Macht wiedererstehe» wird- Zwie­
spalt »nd Gleichgiltigk-it scheinen ,m deutsche» 
Volke zu weichen aiiarstchts der Gefahren, die von 
dervsreinigteusreifimng-sozialdemokrktikchenPartei 
dein Vaterlande drohen. Und dies ante hat das 
Auftrete» des Häuptlings dieses Bundes, Singer, 
iin Reichstage gehabt: es hat gezeigt, das die 
kleine, aber dnrch Kapital nnd Presse einflußreich« 
freihiindlerische P arte i bereits glaubt. Macht ge­
nug zu besitzen, nm sich kühl» über Verfassung nnd 
Prinzipien hinwegsetze», der f ü n f f a c h e n  M ehr­
heit der nationalen Parteien ihren Willen ans- 
zwingen «nd Volk nnd Regierung nach ihrer 
Pfeife tanze» lassen zn können M an könnte noch 
verstehen nnd billigen, wen» eine s t a r k e ,  au die 
Ziffer der Mehrheit heranreichende M inderheit 
unternehmen würde, dnrch Obstruktion der kleinen 
M ehrheit in den Arm zn .ille». von der ihr Ver- 
gewaltig»»« droht; aber wen» 60 bis 70 M ann, 
nnd noch dazu Sozialdemokraten. die nach ihrem 
eigene» Bekenntniß gar nicht banen, sondern nur 
niederreißen wollen, sich anmaßen »u dürfen 
glaube», eine Mehrheit von über 200 -n te rro r is ir^  
»nd nirdrrzndrücke», so müssen solche schmachvolle»



Scham« »u treten, mit zu arbeiten «nd z» Heike», 
die Macht der iw Interesse der Grvbstnanz geleiteten 
„nd thätigen Vereinig«»« der Freisinnigen «nd 
Sozialdrmokrate» gebrochen werde. Und der Zu­
sammenschluß aller nationalgeslnnter Männer ist 
umso nöthiger, als die jüdisch-freisinnige Allianz 
entschlossen ist, bei den nächsten Wahlen das 
Ngitationsinittel .Brotwncher «nd Fleischnoth' 
sknipelloS ansznnntzcn. während de» staatSerhalten- 
den Parteien die schwere Aufgabe zufällt, eine 
Lolkswirthschaftliche Maß>egel z» vertheidigen, 
filr welche die große Masse leider noch 
wems- Verständniß zeigt, zumal sie schon 
seit Monaten von der jüdisch-krristnuigen Presse 
planmäßig verhetzt und verblendet worden ist 
Daher beißt es: auf die Schanzen! Nach einer 
Pause von fast einem Jahre ist am Freitag Abend 
Wieder eme Geueralversammlnng des konservativen 
BereurS rm Schützenhanse abgehalten worden, 
verr Grenzfommiffar Maercker. der zweite Bor- 
U^knde, erössnete die Sitznng mit einem Hoch ans 
Se. Majestät den Kaiser. Da ein Jahresberich! 
nicht zu erstatten war. so erfolgte hierauf die Rech- 
nilttlis!eglina seitens des Bereinsrendnnten, Derrn 
Eisenbahniekretar Trepiow. Ende 1899 war da- 
nach ein Kasseiibkstand von 660 54 Mk. vorhanden. 
Im  Jahre 1900 betrug die Einnahme 226 82 Mk.. 
die Ausgabe 114.01 Mk.. im Jahre 190t die Ein­
nahme 8). die Ausgabe 75 55 Mk. Es ist also ei» 
Bestand von 877 80 Mk. vorhanden. Zu Kaffcn- 
rcvisoren wurden dir Herren Rentier Tiedemann 
nnd Kreiskommniialtasienrendant Moldenhaner 
gewählt. Der Antrag, die rückständige» Beiträge 
für das Jah r 1902 k„,z„ziel,.n. wird abgelehnt, 
der Antrag, den Beitrag fnr vag lanfende letzt, 
Vierteljahr (7o P s ) »« einst,mmig angr.
nominell. I n  den Listen des ^ereins werden I >0 
Mitglieder aefilhrt. Die Vorstands,vahl soll j„ 
?i,,er nächste» Bersauimliing Vollzogen werden. 
die°om ftreitag den 19. d. Mts- im SchNtzcnhause 
abaehalte» werden wird. I n  einer Schlußbe- 
merkttllg betonte der stellt). Vorsitzende, daß die 
Ansicht, der konservative Verein sei exklusiv nnd 
nehme nur Mitglieder aus den Kreisen der 
.oberen Zehntausend" auf. gänzlich irrig sei; 
im Gegentheil rechne der Verein ganz besonders 
aus den Veitrittt auch der kleinere» Gewrrbc- 
und vandelstreibeude» a»S Stadt und Land.

" . ^ " s o n a l v e r ä n d e r u n g e n  i n  d e r
^" 'U te  der Militärverwaltungr Horch. 

^.!,»^^> »?'".^0"trale>«r in Thor», als Proviant- 
"ach Perleberg, Schm eichel. Pro- 

v e r s e t z "  ^oittroleur in Lcobfchütz. nach Thor«

.  T 'lP e rs o n a lie n .l  Dem Eisenbahnzngfllhrrr 
nuedrich Ochlke zu Ehrenthal bei Cnlm ist 

vas allgemeine Ehrenzeichen verliehe» worden, 
m 'T' ( P e r s o n a l i e n  bei  der  Ei senbahn. )  
Versetzt: Die Bahnmristerasviranten Fiereck von 
Lippasch „ach Konitz und Halbedel von Konitz 
nach L.PPnsch znr Berwaltung der dortigen Bahn­
meisterei.

— ( Geschäf t sve rkehr  an den beiden 
letzten S o n n t a g e n  vor  Weihnachten)  
Der Regierungspräsident in Marienwerder bat kilr 
diese» Regierungsbezirk gestattet, daß an den 
beiden letzten Sonntagen vor Weihnachten (14. 
und 21 Dezember) die offenen Verkaufsstellen in 
alle» Zweigen des HaiidelSgewcrdes von 8 Uhr 
"'"Ueus bis 8 Uhr abends, mit Ausnahme einer 
zweistündigen Pause während des SanptgotteS-

ke>" dürfen.MAWMKLS
feste M it Nlickstcht anf das vermehrte Geschäft 
bor Weihnachten ist behördlicherseits angeordnet.

kaufmännische» und gewerblichen Fort- 
vllonllgsschnleli bereits stets am 16 Dezember den 
„"1^','cht oussktzkli sollen, da sonst die zahlreich 
«M ^uchte» Beurlnubilnae» eine» gedeihlichen 
Sch,,il.'5^ ,?'''nwg!-ch machen. Die gehobenen

gehobene,.--^"terrich t am 3. Januar, die ge-
— t(x n?A"ie„ erst am 6 Januar wieder anf.

M onaläsib.?brr „ i k u s  - B e r e i  „.) Die nächste 
von ob-,.,?» F »"bet am Montag den 8. Dezember. 
ArtllsbnU ^  . Uhr an im Fürstei.zimmcr des 
anbei- k'Es statt. Anf der Tagesordnnng stehen 
über K-» 5. Mittheilung der Vorstandsbeschlüfse 
blicke.-«; ^NlE des VerzeichniffeS der Vereins- 
he»1teM. ""h (iber die Weitersi'ihrung der Wieder- 
N,n,„ '""gsarbeiten am Denkmal der Prinzessin 
die A„. Schwede» in der hiesigen Marienkirche 
Miton ^Idnng nnd die Wahl je eines ordentlichen 
kär Sodann werde» die Borstandswahlen

und die Wahl von 3 Mitgliedern in die 
L ''°>"ns-Dkp,itaiion sllr dasselbe Jah r erfolgen. 
L-»!.. Wiffeuschafilichen Tbeile. der »m v Uhr 
aeginnt.vnd die Einführung von Gasten.auch 
??" Frauen, erwünscht ist. wird der Direktor der 
»ttsigei, Elektrlzitatswelke Herr von Perlstein 
killen Bortrag über .Die Grundanschannngen der 
Elektrotechnik" halte».

(Der  d i e s i g e  Ve r e i n  F r a u e n w o h l )  
"?>t am io. Dezember abends 8 Uhr im kleinen 
«aale des Schi'itzcnhanses eine MitgNederversamm- 
'«>>a ab. in der Vereinsnachrichten bekannt ge- 

luerdeii sollen Um 8'/, Uhr beginnt eine
Sitzung, zu welcher der „kaufmännische 

^  weiblichen Angestellten" eingeladen ist. 
A »t!',^> rd  Kran D ik  e r h o f f ,  die Oberin Vvm 
ba?." «,!'?, boin Rothen Kreuz Bethseda-Gnesen

amvä^e!"" n w ä r t e r v e r e i  n.) Der hiesige 
M o n tao n 'U 'd ^  Verbandes deutscher M ilitär- 
Generaw«Ä ^ N "U d eu  lSitz Berlin) hält am
Geiwralvelsa,,,^ Dezember abends 8'/. Uhr eine
schabloilirtes^"'ss" Schützenhaiise ab.

"  . -  (Von. W e t t e r )  bin-

Ulkende" K ä lt? 'Ä '?  V '« . 'b k iW /-  L 'e .w nhr-

sie mit einer Zange gezwickt wurde. Das Thermo­
meter zeigte 20. an freien Stellen sogar 22 Grad 0. 
Kälte! Wie schon angekündigt, laßt die Kälte 
nunmehr nach. Die Temperatur in Haparanda. 
dir bereits vor 3 Tage» anf 20 Grad gesunken 
war. betrug gestern nur noch 10 Grad 6. Kalte, 
und da bei der Wanderung über das Meer sich 
immer ei» halb Dutzend Grade und mehr ver- 
krümeln, so dürfen wir morgen schon milderes 
Wetter erwarten — d. h. was man milde nennt, 
wenn man an zweistellige Kältegrade gewöhnt,st. 
An Thanwetter ist kaum zu denken Die Fuß- 
gängrrbah» über die Weichsel ist nunmehr auch 
amtlich freigegeben worden, doch fei d» Jugend

stand vor dem städtischen Oberförster Termin on 
znr Verpacht»,,« des Eises der Weichsrh von der 
Rkenliabndrücke bis Wieses Kämpe. Es waren 
f  Pachtlnstige znr Stelle, das Meistgelwt mit 
101 Mk. gaben die Herren Meher n. Scheibe ab. 
D er Verbrauch des Eises als Speiseeis ist laut 
Reglerungsversügnng ausgeschlossen.

— ( Wei hnacht Sbäumchen. )  Gestern wurden 
die erste» Tannenbäumchen zu Markte gebracht 
nnd an d-r Ostseite der neustädtische» Kirche znm 
Verkauf ausgestellt. Die meisten hier ziini Vr'-. 
kau? gestellten Tannrnbaumchen. welche als Weih 
uachtsbäume dienen, werde» von Händlern ans 
Ostpreußen bezogen. I n  den ersten Jahren, als 
die Tannen die Kiesern verdrangie», kam die 
Tanne aus Schlesien. ^ . ,  . , , . „

— (Schwurger i cht . )  Heute fuugirten als 
Beisitzer die Herren Amtsrichter Dr. Nasmussen 
und Gerichtsaffesior Hetzne. Die StaatSanwalt- 
schaft vertrat Herr Slaatsanwalt Weißermel. 
Gerichtsschi eiber war Herr Gerichtsaktnar Neu­
bauer. Als Geschworene nahmen folgende Herren 
"".^»-SEHonatheil: Buchhalter Richard Kapelke 
aus Thor», Oberamtman» Kranz Hoeltzel a»s 
Knnzendorf. Kanfniann Bertram Doliva aus 
Tbor». Kreisbanmeister Gustav Rathmann ans 
Thor« 3. Rentier Paul Hart,,,an» aus Thor». 
Buchhändler Walter Lambeck ans Thor», Gnts- 
pachter Otto Richter aus Gut Biskupitz, Rentier 
Friedrich Wegner aus Thor» 3. Bammle,nehme, 
JnlinS Groffer ans Thor». Spediteur Gottlieb 
Niefflin aus Thor». Banmetster Nemhold Uebrick 
ans Thorn und Fleischermetster Wilhelm Roman» 
ans Thor,,. Zur Verhandln,,g stand die S traf­
sache gegen den Arbeiter Franz Whsocki ans 
Cnlmsee. zurzeit in Unterluchungshast. wegen 
R a n d e s  an. Als Vertheidiger des Angeklagte» 
meldete sich Herr Rechtsanwalt Mielcarzewicz. 
Der Anklage unterlag folgender Sachvcrhalt: Am 
Donnerstag den 16. Januar 1902 hielt sich in dem 
Schueiderschru Restanrationslokal zu Culnisee der 
Besitzer und früherer Gemeindevorsteher Deuble 
ans Bildschön auf. E r traf dort mit dem Ge- 
richtSdiener Richter ans Cnlmsee zusammen und 
verließ auch mit diesem, nachdem Schu'ider „m 
S Ubr Feierabend gemacht hatte, das Lokal, «m 
nach Hanse zn gehen. Richter begleitete den 
Deublr. der angetrunk«, war. ein Stück Weges 
und ging da»» nach Cnlmsee znrück, wahrend 
Denblr allein seines Weges weiter ging. Nachdem 
Richter sich von Deuble getrennt hatte, gesellte 
sich ein fremder Plann zu Deuble und bot diesem 
seine Begleitung an. Denble lehnte das A»er- 
bieten des Mannes ab und suchte unter allerhand 
Vorwäude» de» Fremden los zu werde». Die« 
aing aber nicht. Als beide an dem Hause des 
Chausseeaufsehers Fehlauer angelangt waren, 
iaat« Deuble zn feinem Begleiter, er habe mit 
Fehlaner etwas zu verabrede» und werde ihn aus 
diesem Grunde i» seiner Wohnung aufsuchen; er 
hoffte, daß sein Begleiter sich inzwischen entfernen 
werde und daß er dann den Weg nach Hanse 
allein werd« fortsetzen könne». Während Denble 
sich au dem Fehlauerschen Hanse zn schaffe» 
inachte. verschwand jener Mann. Denble glaubte 
jetzt unbehelligt weiter gehen zu könne». Kaum 
aber hatte er die Chanff e betreten, als auch 
wieder jener Man» sich zu ihm gesellte, der jetzt 
Mit einem Knüttel bewaffnet war. Dem Denble 
wurde es ganz unheimlich znmnthe und es wa, 
ihm nun klar. daß der Mann nichts gutes in, 
Schilde führe E r erklärte ihm deshalb rundweg, 
daß er mit ihm nicht weiter gehen werde. Bus 
diese Bemerkung versetzte ihm lener Mann mit 
einem harte» Gegenstände — entweder einem 
spitze» Steine oder einem Schlagringe — mehrere 
wuchtige Hiebe anf den Kops. sodaß Deuble blut­
überströmt zur Erde siel. Obgleich Deuble dem 
Manne zurief, er werde ihm sei» Geld und alles, 
was er haben wolle, gebe», er solle ihn nur in 
Ruhe lassen, schlug jener fortgesetzt auf ihn ein 
»nd ließ nicht früher von ihm ab. bis Denble sich 
nicht mehr rührte. Dann griff er in dessen Hosen­
tasche. zog dar Portemonnaie hervor, in welchen, 
sich ungefähr 6 Mk. Haares Geld befände» «nd 
entfernte sich damit eiligst, indem er quer übe, 
das Feld davonlief. Die Anklage behauptete, daß 
jener fremde Mann der Angcktagtr gewesen sei 
»nd daß dieser auch den Raub voNfükn-t habe. 
Sie ko!ge,t dies nicht mir aus der Aussage des 
Beraubten, der -war den Räuber nicht genau er­
kannt habe. der aber bekundet, daß die Figur, der 
Geslkhtsausdruck und die Sprache des Uebel- 
thäters eine große Aehnlichkeit mit de» Eige»- 
schafteu des Angeklagten habe. sonder» auch ans 
einer Menge anderer Indizien, insbesondere ans 
dem Umstände, daß der Angeklagte von einer 
Fra» beobachtet worden ist. wir er dem Deuble 
ans dem Wege nach Bildschön in einiger Ent­
fernung gefolgt ist. Angeklagter stellte es mit 
aller Entschiedenheit in Abrede, daß er der 
Thäter gewesen sei Er will zu der in Frage 
kommenden Tageszeit znhause gewesen sein.

— ( F r e i w i l l i g  g este llt.)  Der gestern ans 
dem Transport »ach dem Gefängnisse entsprungene 
Maurer Johann Czarurcki aus Thor», hat sich z», 
Berbützung seiner Strafe freiwillig der Gesängniß- 
verwaltnng wieder gestellt.

— ( P o l i z e i l i c h e s . )  I »  polizeiliche« Ge­
wahrsam wurde 1 Person geiiomn eu.

— ( G e s u n d e n )  im Polizeibrieskasten ei» 
Gürtel und ein großer Schlüssel, sowie zwei Paar 
Kinderstrümpse. Näheres im Polireisekretariat.

— (Bon der  W eichsel.) Wasserstand der 
Weichsel bei Thorn am 6. Dezember früh 1.22 M tr. 
über <» gegen gestern 1.28 M tr.

ganz erfroren heimkehren. Nach den Aussagen 
unserer Töchter soll die Truiperatnr i» den be­
treffende» Räumen 10* nicht überschreite», was 
für die Gesundheit der jungen Mädchen von nach- 
theiligen Folgen sein mnß. Bei dem sehr hohe« 
Schntge'.de läßt sich ein so schlechtes Heize» ,n 
keiner Weise rechtfertige». Wir nehme» daher 
Anlaß. !m Interesse der Gesundheit unserer Tochter 
anf diesen Nothstand hinzuweisen nnd rechnen 
anf sofortige Abhilfe.

Mehrere Familienvater.

Mlinttinsaltiaes.
( D e r  K a i s e r  a l s  M u s i k l e i t e r . )  

Be i  der A nw esenheit des K aisers in Nenbeck 
w urde», w ie der » T ä g l. Nundsch." noch nach­
träglich m itgetheilt w ird , die T rom peter deS 
Leib-Kiirassier»eg!nu'»ts in B r e s la n  ehrenvoll 
ausgezeichnet. Kurz nach den, große» Fest­
essen, bei dem die T rom peter die Tafelmusik  
ausführten , erschien der Kaiser u. a. in B e ­
g leitung des Fürsten Henckei von D onn ers-  
marck, des C -a fe»  W aldersee und des Gene- 
ralm ajorS G rasen Kuno von M oltke bei der 
Musik und befahl» ein s der Stücke .S to r d e -  
beker" a»S dem Jah re  1402  zn spiele», die 
G raf M oltke au s musikalischen Alterthüm ern  
ausgegrabeu  und für Kavalleriemusik bear­
beitet hatte. D e« Kaiser freute sich darüber 
sichtlich und sprach dem gräflichen .Um kom - 
ponisteu' seine Anerkennung anS. D aran?  
befahl der Kaiser den V ortrag  einiger a lt-  
hannoverscher K avallerie-Paradem arsch. D ann  
ließ sich der Herrscher von dem Kapellmeister 
S tab strom p eter  Sch all den Taktstock geben 
und leitete diese M ärsche selbst. Nachdem  
der letzte T on  verklungen, gab der Kaiser 
den Takistock an den G rafen M oltke ab m it 
den W o rten ; „ S o , lieber M oltke, jetzt dlri- 
giren S ie  m a l!"  w orau f der G raf einige  
von ihm Verfaßte Paradem ärsche leitete. Auch 
am anderen T a ge besuchte der Kaiser die 
Musik wahrend der P rob e , verw eilte eine 
ganze S tü n d e dort und leitete wiederum  
einige Stücke selbst.

Eingesandt.
ttzür diesen Theil übern im m t die Schriftleitung nur die 

Vrehgesetzliche Verantwortlichkeit.)
I n  einzelnen Klaffe» der hiesige» höher en  

T ö c h t e r s w n l e  wird jetzt so slblecht geheizt, daß 
die kleinen Mädchen nach den kalten Schnlstnndeii

Neueste Nachrichten.
M arienburg , 6 . Dezem ber. Heute früh  

brach in den Hohen Lauben Feuer a u s, das 
m it großer Schnelligkeit um sich griff. Um  
5 ' / .  Uhr mußte d as M ilitä r  zur H ilfeleistung  
herangezogen werden. B on  dem beim letzten 
B rande verschont gebliebenen T heile der 
Hohen Lauben stehen nur noch 4  Häuser 
D aS historische T hor ist sehr gefährdet. V on  
D anzig  ist die Feuerw ehr zur Unterstützung 
eingetroffen. D aS  Feuer ist in  der Dewitz 
scheu Bonbonfabrik ausgebrocheu. B is  1 Uhr 
nachm ittags standen I I  H äuser in F lam m en, 
von denen 6  b ereits vö llig  zerstört sind. 
O bervräsident Delbrück ist persönlich anf der 
B randstätte erschienen.

B re sla n . b. D ezem ber. D ie  von S e in er  
M ajestät dem Kaiser em pfangene A bordnung  
bestand a n s 6  A rbeitern  der alten Linke'schen 
Fabrik, anS 4  A rbeitern der Linke'schen 
M aschineubauanstalt» 2  A rbeitern der Hoff 
mann'scheu W agenbanansta lt und au s je 
einem A rbeiter von H euina, D auber, M ein -  
ecke, T relenberg, Snckow und Heckmaun. D ie  
Ansprache, welche der schon mehr a ls  25  
Jahre in der Linke'schen W agenbauaiista lt 
beschäftigte Federschmied K arl C lam m  hielt, 
la u te t : M ehrere Tausend A rbeiter der B reö-  
laner W aggonfabriken nnd M aschinenbau- 
anstalten bitten Euer M ajestät, die unter- 
thänigste H uldigung darbringe» zu dürfen. 
D aS V ertrauen , welches Euer M ajestät in 
der Essener Rede den dentschen A rbeitern  
schenken, hat uns m it tiesem pfnndeuem , ehr- 
surchtsvollem Dank erfüllt. W ir geloben  
Euer M ajestät unentw egte T reue und bitten  
zn G ott, er möge Enere M ajestät segne» «nd 
schütze« luim erdar!

W ildpark, 5 . Dezem ber. S e in e  M ajestät 
der Kaiser ist abends 7  Uhr 5 0  M inuten  
hier eingetroffen und von Z h .er  M ajestät 
der Kaiserin am B ahnhöfe begrüßt worden. 
D ie M ajestäten begabt» sich »ach dem R enen  
P a la is .

Schwerin, 6 . Dezem ber. D ie  K önigin  
W ilhelm ina und P r in z  Heinrich der N ieder- 
lande sind heute V orm ittag  nach Schloß Loo 
abgereist.

Trieft, 5. D ezem ber. S e i t  voriger Nacht 
w üthet eine heftige B o r a , die in den M o rg en ­
stunden noch bedeutend zugenom m en hat. 
D ie Küstenschifffahrt ist unterbrochen. D er  
Verkehr der elektrischen S traß en b ah n  ist 
eingestellt.

Trieft, 6 . Dezem ber. Durch die heftige 
B ora  sind zahlreiche U nfälle vorgekom men, 
u. a. w urden 2 F rauen  zu B oden geschlendert 
und so schwer verletzt, daß sie sterbend inS 
H ospital geschafft w urden. D ie  fä lligen  Post« 
dam v'er nach D alm atien  sind ausgeblieben .

P a r is , 5. Dezem ber, lD epnlirtenkam m er.) 
G anthicr de C lagny beantragte, m an m öge 
morgen seine In terp ella tio n  über die F am ilie  
H um bert berathen. M inisterpräsident Co»i- 
beS ersuchte da» H an s, morgen die Session

zn schließen, dam it d as ausscheidende D rittes 
S en atoren  im Hinblick anf die N eu w ah l sich 
zu seinen W ählern begeben kann. D ie  Kam­
mer nahm  den A n trag  G auth ier de C lagny  
an. —  D ie Kammer nahm durch Händeauf- 
heben die Brüsseler Zuckerkonvention a», 
ferner verschiedene A nträge anf G ew ährung  
von Amnestie für A nSstandsvergehe».

P a r is , 5 . D ezem ber. S e n a t . Kuight» 
V ertreter von M artin iq ue, in terp ellirt Wege» 
der H andlungsw eise des G ouverneur» Le« 
maire nnd w irst demselben vor, daß er durch 
seine Unbesonnenheit die Schuld an dem 
Tode von 2000  Menschen bei der zw eiten  
Katastrophe trage. E r gedenkt sodann der 
allgem einen werkthäligen T heilnahm e bei der 
Katastrophe in S t .  P ierre  und der Dank- 
barkeit der B ew ohner der In se l, m eint indeß, 
daß der G ouverneur die eingegangenen  
S u m m  » nicht in der rechten W eise vertheilt 
habe. D er M in ister  der K olonie» D om crgnr  
vertheidigt die H altun g  des G ouverneur»  
von M artin iq ue und erklärt die Kritik  
K uight's für «»berechtigt. (B e ifa ll.)  Hier»  
auf w ird eine von der R eg ieru n g  geb illig te  
T agesordnung angenom m en.

P etersbu rg , 6 . D ezem ber. D ie  Kaiserin» 
W ittw e von R ußland ist gestern a n s Däne»  
mark hier eingetroffen.

New york, 5 . D ezem ber. An der Küste der 
Oststaateu herrscht ein schrecklicher Ä u r m .  
E i» Küstenschooner strandete an der Küste 
von N ordkarolina. D ie  M annschaft büßte 
das Leben ein.

Verantwortlich'iilr dcn Inhalt; Heini, Wariman» ,» Thor».

Telegraph,ich«» Berlin.»

Tend. Fondsbörse r —. 
RnWche Banknoten v. Kalla
Warschau 8 T aae..................
Oesterreichlsche Banknoten . 

rcnßlsche KonjolS 3 */,sii
Preußische Koniols 3 '/.'* /. . 
Preußische Konsols 3 '/. */, . 
Dent che ReichSaulGe 3 ',, . 
Deutsche Reich-anleihe 3'/."/« 
Wrftpr. Pfand!)«. 3°/°' m ! .»

.  .  ^ (e - -
Polnische Pfandbries« 4'/,°/» 
Türk. 1°/« Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4*/,. . . 
Rilmän. Rente v. >894 4*/, . 
Diskon. Kommandit-Ailtheil« 
Gr. Berltner-Strabenb.-Äkt. 
Harvrne» Bergw -Mtie» . .

anrahütte-Aktien 
Nordd. Kreditanstalt-Aktie,».
Thoruer Stadtauleibe 3'/, */«

S p ir itn S : 70er toko. . . . 42-00 43-20
Weizen Dezember.................  164 —25 154 -50

.  M a i ..........................  155-25 t55-5t»
» J u l i .............................. — —
.  LokoinNewh. . . . 77'/« 77'/,

Roggen Dezember.................  137—50 137—75
. M a i ......................  138 -  50 139-vO

J u l i ......................  133-75 -
Bank-Disko», 4 pEt.. Lolndardztnssnß 5 PCI. 
Privat-DiSkoul 3'/, vCt.. London. Diskont 4 vCt.

B e r l i n .  6 Dez (Spiriinsbericht.) 70erloko 
42.00 Umsatz 22000 Liter.

Kö n i gs be r g .  6 Dez. (Getrridrmarkt.) Zu- 
fnhr 59 inländische. 150 russische Waggons.

216 20

85-35 
91 90 

101-90
101— 89 
91-80  

>02 -10 
83 10 
58-10  
99-25
102-  3» 
99-25 
31-60 

103 30
85 30 

188-80 
202 -5 0  
167-40 
202 -00  
100 -10

216-30 
2l5-00 
85-40 
91-30 

102-00 
ll>2 00 
91-40 

102-25 
88 30
98 10
9 9 -  30

102- 30
99 20 
31 45

103- 40 
85-20 

188-60 
203-25 
168-10 
203 -00
100- 10

2. jnnge, fleischige, mcht ansgemästete »md ältere 
ausgemästete 64- 67 ; 8. mäßig genährte junge 
nnd gut genährte ältere 60-63 : 4. gering ge­
nährte jeden Alters 52 -5 9 ; — B u lle n : 1 .voll- 
fleischige. höchsten Schlachtwerths 65 68 : 2.
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
62—64 : 3. gering genährte 56 -60. Färsen 
und Kühe: I. volkfleischige. ansgemäsiete Färsen
höchsten SchlachtwerthS — ; 2. vollfleischige, 
ausgemästete Kühe höchste» Schlachtwerths, 
höchstens sieben Jahre alt 60—62 ; 3. ältere, ans-

enahrte Kühe und Färsen 52-547 -
K ä l b e r :  1. feinste Mastkälbrr (Bollmilchmast) 
mid beste Saugkälber 82-86 ; 2. mittlere

gute Saugkälber 70—75; 3. geringe 
Saugkälber 60—60 ; 4. ältere, gering ge-
»ahrte Kälber lFresser) 54—61. — S w a s  er 
l. Mastlämmer und jüngere Masthammel 71 
b,S 75; 2. ältere Masthammel 65-67: 3.
mäßig genährte Hammel »nd Schafe (Merzschase) 
55-63 ; 4. Holsteiner Nieder,mgSschafelLebend- 
gewicht) — . — Sch we i n e  für 100 Pfnich
mit 20Proz. Tara: 1. vvllfleischige der feineren 
Nassen nnd deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1'/. Jahre» 220 bis 280 Pfund schwer 60 
Mk.; 2. schwere. — Pfund und darüber (Käser) 
57 -59M k.;3. fleischige 64-56 ;4. gertng ent- 
wickelte 54-55 ; 5. Sauen -  bis Mk. -  
Der gesammte Markt verlief ruhig

M eteo ro lo g isch e  B eob ach tu n gen  zn  T h orn
Sonnabend den 6. Dezember, früh 7 Uhr. 
t e m p e r a t u r :  — 18 GradCels. W e t t e r :

von,
L u f t t e m p e r a t u r :
Leiter. Wi nd :  Nordost

Vom S. morgens bis 6. morgens höchste Tem­
peratur — 15 Grab Cels.. niedrigste — 19 Grad 
Celsius.______________________ ____________

S. Dezbr.r Sonn.-Aufaa„g 8. 8 Uhr.
Sonn.-Unte>g. 3.50 Nhr.



Gestern vormittags 9Vi Uhr verschied nach langem, schwerem 
Leiden meine innigstgeliebte M utter, unsere theure Schwester, 
Schwägerin, Schwieger- und Großmutter, die

die venv. F rau  Obertelegraphenasststeul

k ' r i o ü s r t k s  L r Ä A v r
im fast vollendeten 75. Lebensjahre, was hierdurch im Namen 
der trauernden Hinterbliebenen tiesbetrttbt anzeigt 

Thorn den 6. Dezember 1902
W i l L r s I t t »  L t r > ü § 6 i » .

Die Beerdigung findet M ontag den 8. d. M ts., nach,». 
3 Uhr, vom städtische» Krankenhause an- statt.

Gestern nachmittags Vs3 Uhr 
entschlief sanft nach schwerem 
Leiden, versehen mit den hl. 
Sterbesakramenten, unsere liebe 
gute Tochter und Schwester

Lsttlinrills M llik m k i
im 35. Lebensjahre.

Dieses zeigen, um stilles Bei­
leid bittend, an

Thorn den 6. Dezember 1 9 0 ^  
die trauernden 

Eltern und Geschwister.
Die Beerdigung findet M ontag 

den 6. Dezember d. M ts. V,3 Uhr 
nachmittags vom Tranerhanse, 
Steilesir. 9, aus statt.

Der Herr Regiernttgs-Präsident hat 
genehmigt, daß an den beiden S onn­
tagen vor Weihnachten, den 14 nnd 
21. Dezember d. J s . ,  die offenen 
Verkaufsstellen in allen Zweigen 
des HandelsgewerbeS von 8 Uhr- 
morgens bis 8 Uhr abends mit Aus­
nahme einer zweistündigen Pause 
während des HanptgotteSdicnstes ge­
öffnet bleiben.

F ü r den 14. und 21. d. MtS. tritt 
unsere Bekanntmachung vom 27. v. 
M ts. außer krast.

Thorn den 6. Dezember 1902.
Die P o lirci-B erw altn n g .

W iztililljt N i iü M t l l l jW
Die aus der Eisdecke der Weichsel 

hierielbst für Fußgänger abgesteckte 
Bahn swird von heute ab zur Be­
nutzung freigegeben.

Ttw'rn den 6. Dezember 1902.
D ie P o lizei-V erw altu ng.

M c M iid k  K n s iM W .
Dienstag den S . d. M ts .,

vormittags 10 Uhr, 
werde ich aus der bekannten Auktions-- 
ftelle vor dem königlichen Landgericht 
hierielbst:

6V Stiick verschied. W inters 
jackets, 1 Bier-apparat, 1 
Petroleum  - Meszapparat, 
diverse Gläser u. Flaschen 
« . s. w ., sowie verschied, 
andere Sachen

meistbietend gegen Baarzahlung ver­
steigern.

Thorn den 6. Dezember 1902. 
SsnckrSK, Gerichtsvollzieher.

AWiBverstkliiM!'.!!!.
Dienstag, 9 . Dezember er.,

vormittags 10 Uhr, 
werde ich am königlichen Landgericht, 
hier:

1 2 0  Kisten Z igarren «nd 
ei» Musikwerk „G ram v- 
phou",

sodann um 11 Uhr vormittags im 
Schuppen Mellienstr. 103:

e i n e  N ä h m a s c h i n e
„P IA N O "

gegen sofortige Bezahlung versteigern.
l i l N K ,

______ Gerichtsvollzieher in Thorn.

vorm . 1 0  Uhr,
findet auf unserem Mahlen- 
grundstück zu Leibitsch die

Versteigerung
von

zehn Stück zugfestenI-zzWickli
statt, welche durch Jnbetrieb- 
setz.ng der Thorn - Leibitscher 
Eisenbahn überzählig geworden 
find.

Leibitscher Mühle,
G . m. b. H ., T h o r » .

K a s s t r e r i n
bei freier S ta tion  und Gehalt per 1. 
J a n u a r  1903 gesucht. Angebote mit 
Zeugnisabschriften und Photographie 
u. I .. I I .  a. d. Geschäftsst. d. Ztg.

Nicht. ,
das kochen kann, zum 1. oder 15. 
Ja n u a r  gesucht.

F rau  Oberlehrer Hollmavir, 
_________Strasbnrg, Westpr.

kint gute LliMmt
weist nach

Gesindevermietherin 1,. I 'o l r k s ,  
Väckerstr. 29, 1 T r.

ßlijkttr ßDötdkktilbriks
von 3000 Mk. zu zediren gesucht. 
Zu erfragen in der Gschäftsst. d. Ztg

Wegen Aufgabe unserers Konsum- 
geschästes beginnt vom 6. d. M ts. 
zu ermäßigten Preisen der

Ausverkauf
der Restbestände unseres Waaren­
lagers, und werden während desselben 
Waaren auch an Nichtmitglieder 
abgegeben.

Konsum-, S par- und Bauverein.
Eingetragene Genossenschaft 

mit beschränkter Haftpflicht, Thorn.

L E '  V i o l i n e
find billig zu verlausen 
_______ Gerbersir. 13/ 15, Hof, l., pt.

Ein fast neues

T e n o r h o r n
billig zu verkaufen.

Strobandstr. 20 , 1, l.
Ein fast neuer

U e k  e r z i e h  e r .
passend für Bahn- oder Zollbeamten, 
billig zu verkaufen.

Strobandstr. 4, 2 Tr

k la g s i i I s iS k s S e »
theile ich aus Dankbarkeit gern und 
unentgeltlich mit, was 'mir von 
jahrelangen, qualvollen Magen- u. 
BerdaunngSbeschwerden geholfen 
bat. A. Hoeck, Lehrerin, 
Sachsenhansen b. Frankfurt a. M.

Eine hochtragende^

l U P  K«l>
zu verkaufen.

4 u to n  L o ln le k l,  
Nendorf b. Leibitsch, Kr. Thorn.
Lw mödt. Limmsr

mit anch ohne Pension zu vermiethen 
C o p p e rrn k n ss tr. 3 3 .

S t s i i z ö l l - ö s « « ! ! > M ! g .
Vrsvutrolr 1., H..!!!. KIL886,
werde ich Mittwoch den 1». d. MtS. 
vormittags 9 Uhr, auf der Waldparzelle 
früher 8onk<nr8k1 (Särrgerauer 
Grenze), für jeden annehmbaren P reis 
v e r k a u f e n ,  spätere Berknnfstage 
jeden Montag und Mittwoch, 9 
Uhr vormittags.
Vumk8lu8 L lv ia tlro n sk i, D koro,

Brückenstraße 24. _____

L s s s
znr Rothe» K> cnzlotterie, Ziehung 

vom 13.— >8. Dezember, Hauptge- 
w!n» 100000 Mk.. ä 3 60 Mk.. 

znr Königsberger Thiergarten 
Lotterie, Ziehung verleg« ani den 
10. Ja n u a r  1903, Hauptgewinn i. 
W. von 2260 Mk.. L l . , 0  Mk., 

znr 11. Badischen Pferdclotterie, 
Ziehung am 15. Ja n u a r  1903, 
Haupt gewinn i. W. V. 16000 Mk., 
» 1,10 Mk. 

zu habe» in der 
StWflsstellk »er .Thorner preist.
Empfehle kräftigen

W i t t a g s t i l l i l .
k W lgllilllt ritt „ k lM S " .

S o o b s i»  « r s o k i s »  Von«! I rcm

Kl8)8r'8 KollV8r8Sti0ll8'l,8xiIcon.
V ivss 6. xLnr:Uok uwgeardeiLvto ersekeiat in  20 Ladunäene»

LLnäen ll 10 Llurk.
L s UsksrL jsä en  L an ä  »okort uaed LrZodomsn xegeu m o n s tU e k o  

N o to «  v v «  S  « s r k  älo
_______  _____________ Luekkancklnns

I k v k « I , r 8 l r i r « i i v
S e e l e n  S o n n 1 s §  v o n 4 L N i r  n s o k i n i l l s s s  s d :

Familien-Kränzchen
für Zivil und MilttLr nur mit Charge.

^ F § L o w § A .

W i e  E r ö f f n u n g
der

A e iftn a c fttsA u z ste llu n g
zeige ergebenst an nnd empfehle:

M a r - L t P A i r s A t L S  c i r i c k  L l s i ' L S i »
nach Lönigsbergkr nnd Lübecker Art, in allen Größen nnd Preislage«. 

L»«i»6sI»aiiA  in reichster Auswahl. 
L » i» c k n » l» r l e 1 x r » » ,  H » v e l L 0 n k « 1 r t ,  M » I r r « i r s i » ,

W U " täglich frisch.
ättkripptz», kvildonnitzre», ff. Lllolevl-iäv«, LnM v«do»8. 

Konsttnreufabrik, Elisadethstratze 2 2 .

A e i n e  "

pielwaaren
i» groster Auswahl zu b i l l i g s t e n  P r e i s e n  empfiehlt

k'LkLN L M s L s v l Ü ,
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Copperuikusstratze 31 .

t ! «  !i!r üVllUkllllill!,
sowie Gumminnterlagen für Schuhe «nd 

Stiefel bei Glatteis 
empfehle ich unter Garantie zu

A N "

X r r i l l l j ü 8 l ( j ,  Slilldvilrlhkklükister. Rariknsjküße Rr. 5.

ChrPauiii-Zchmlk
a ls :

künstl. Früchte, versilberte 
und vergold. Perlen, 

Kugel und Eier, WachS- 
Errgel, Engelshoar, 

Eiszapfen,
Eisflim m er, Fruchtkörb­

chen, Baumspitzen 
m it Lametta bestreute 

Kugel u. s. w.
versendet in Kistcheu ll 5  M a rk  
franko. (Nachnahme 30 Psg. mehr). 
Garantie für tadellose Ankunft. Außer­
dem füge ich jeder Sendung zur gest. 
Weitcrempfeblimg

1 M «  F W k n d
in Form eines Fahrrades mit Deckel 
zum öffnen g r a t i s  bei.

8 . 1 'ö M lil ,  k lillt .
L an jch a , S . / M .

Empiehle als passendes

"  - 8 M M
meine

S « M  K m m chSiüt
zu 5 und 6 Mark.

K L t R L O s L L v , T h o r n ,
Bäckerstraße 37.

W ä l c h r
jeder A rt wird sauber gewaschen und 
geplättet Waldstr. 37 b, I l., im neu 
erbauten Hause des Herrn Hausbesitzer
O i. Vi a n k .

D aselbst G a r d in e n -S p a n n e re l
Der P re is  für Waschen, Cremen 

und Spannen beträgt für Sahw l 
40 Pf., nur Spannen 20 Psg.

Geschwister k r i ix e r .
K i. H o fw ö y n u u g , Stube. Kiupe 

nno neue Dreb'o!le. an eine Person 
zu vern». W ith e lm sp la tz  6»

ll Trepven. ab 1. April zu vcrm.

Aklibtrstrüße 4. L  Kt-
ist eine Wohnnng von 4 Zimmern. 
Alkoven rc. von sofort zu vermiethen

Möbl. WohttttNN, »—2 Zuritt,. 
m. a. obne Perzs., eo. auch Burschgel., 
sof. zu verm. Hmr-estr. S, U.

T l l y - M M .
Die jungen Darnen und Herren, 

die sich an der zweiten Hälfte des

W A l W
betheiligen woben, bitte ich, am M on­
tag den 8. d. M ts., abends 7 Uhr, 
im S aale des Herrn I» 0 F 0 i' in 
Stewken zu erscheinen.

Stewken, im Dezember 1902. 
Hochachtungsvoll

k. öoös, Galletmeister.

E Datnmstrmprl!
^  verstellbar bis 1908, zum Aus- 9  
" füllen jeder Drncksache, Jrrva- P 
^ liden- nnd Wcchselstempel- L 
A marken für Behörden, Fa- x 
H briken, Gntsbesitzer, Land- ß 
/L Wirthe re. Ferner folgende L 
^ Abdrücke stets mit D atum : Be- x  
H zahlt. Angenommen, Klnt-ß 
S Wort, Erhalten, Eingetrag. G 
M Keine Reparatnrkosten, da stets H 
I  GratiSnenuachliesernng erfolgt. ^  
D Erhältlich bei A
H ^Vnltiior LvIlnsLI, ^

T h o r n ,  Gerberstraße 33—35, ^  
H Kturstgewerbliche Werkstatt V
2̂ für Silber- nnd Goldschmiede- A 

D arbeiten, Fabrikation von T ran- A 
^  ringen, Uhrenreparatnrwerkstatt. ^

L s r r t i ' L ! -

S ö D r s t n r - U e r l c b M t
für

Nähmaschinen, Fahrräder» 
A ntonrobil-W age», Schreib­

maschinen, Registrirkasse», 
Wnsikantamateu aller Systeme,

sowie
Anlage von H anstelegraphen.

Infolge langjähriger Thätigkeit in 
den größten Fabriken Europas bin 
ich in der Lage, sämmtliche Arbeiten 
sachgemäß, schnell, billig und zur vollsten 
Zufriedenheit auszuführen.

L L s t s S s s ,
M ech an ik er, N eu stad t. M a r k t  1 7 .

d e i  K a ta r rh ,  H eiserkeit, T rocken 
I  h c it deS H alscS  schleimlösend: 
< Avoth zideeelit?» N ep fe lsäu re -  
I  P a s ti l le n  (1 Gr. Säure, 25 Gr. 
I Zucker) sehr sei» schmeckend. I n  

den Apotheken u, best. Drogcrieen. 
Schachtel 80 Psg, Haupt-Depots: 

N a th ö -A p o th . und A v » th . parckoa.

! kriitzitliidlkilttillr.
Sonntag den V. Dezember er:
fl  ̂__  /

Abends elektrische Aelruchtiing.
ES ladet ergebenst ei»_ 0 .

Jahren i s ^ s ? ' - '  K '-d -r unter 12

üölel vuseum.
'Sonntag de» V. Dezember:

G r .  T a n z k r S n z c h e » .
Thalgarten.

Empfehle angelegentlichst meine 
Lokalitäten m it S aa l für Vereine, Ge­
sellschaften und Familienfeste.

Jeden S on n tag
von nachmittags 4 Uhr ab:

U n ts r !m l1 u n g 8 m u 8 i! <
Für gute reichhaltige Speisen- 

karte, vorzüglichen Kaffee und 
Kuchen, Getränke, sowie reelle 
Bedienung wird bestens Sorge 
getragen.

Um geneigten Zuspruch bittet 
Hochachtungsvoll 

llN A O  > V l0 8 2 I l le N 8 k t .  
Die gut renovirte Kegelbahn ist noch 

für Dienstag und Freitag zu vergeben

W iW iische».
Empfehle angelegentlichst meine Lo­

kalitäten Mit Saal für Vereine, 
Gesellschaften nnd Familienfeste. Gut 
geheizte Kegelbahn.

LL?- Jeden S o n n ta g :  
6 äN86pvk8 !ükl8vfi,

L k d k r i n  m i t  L a u e r k o l i l ,
r ! - c k i .

F ü r g u te  G e trä n k e , sowie reelle 
Bedienung wird bestens Sorge ge­
tragen.

Um freundlichen Besuch bittet 
Hochachtungsvoll

J A "  Die Kegelbahn ist noch für 
3 Wochentage zu vergeben. ____

Volksgarte».
Jeden  S o n n ta g :

Tanzkränzchen.
M i m  k s ls , M e lm .

S on n tag , 7 . Dezember er.:
F i m l i t t e n k r i i n z c h e n

Anfang 4 Nhr.
_________ Aüsx S o k S v m s n n .

"  I.äv.'ö", kisekks.
S o n n t s K »

von 4 Uhr ab:
T a n z k r ä n z c h e n ,

wozu freundlichst einladet
der Löweuwirth.

Zedillriilisiis, Üsellel,
Hente, Sonntag:

T a n z k r ä n z c h e n .
8 t k M k v .

Ggsthofplm „veutseken linizer".
Sonntag den 7. d. Mts.,

sowie jeden nachfolgenden Advents 
sonntag große

M i z i m m i m i ! «
nebst F am ilie rrk ränzcheu . Hierzu 
lade ich freundlichst ein k . vv1äLt5vk. 

______ 5 ^ d r .______________

Z ur

A l i »
von

Katharinenstraße 8, 
gegenüber dem königl. Gouvernement,k»kotog« »pik

des deutschen O ffizier-V ereins,
— mehrfach prämiirt — 

empfiehlt zum Weihnachtsfeste 
Bergröffernngen in Kreidemanier,

fast lebend groß,
in künstlerischer Ausführung

von 12 Mark an.
Gest. Aufträge wolle man bald 

machen.

a M i M M m t M e «
am

S o n n ta g  den 14 . Dezember,
5 Uhr nachmittags,

i« drr Aula drs hies. Gymuafiums
werden

rmmm. Eiulahkarten
zum Preise von 1 Mk. in der Buch­
handlung des Herrn l.nmdsvk und 
im Gymnasium ausgegeben. Schüler­
karten kosten an der Abendkasse 50 P f. 
Der Reinertrag fließt in den Unter- 
mltzuttgsfonds für bedürftige Schüler. 
Die Eltern unserer Schüler, sowie 
Freunde der A nstalt werden hier­
mit auf daS Concert aufmerkst,,« ge. 
macht. Z ur Generalprobe, am 
Tage vorher um 5 Uhr, die gleichfall- 
öffeutlich ist. kosten Eiulaßkarteu aa 

der Abendkasse 50 Vf. 
Direktor v r .  » .  ILrrntsr.

A t t u s ü ü k
S o n n ta g  den 7 . Dezember.

Q r o s s s s
A » H L

von der Kapelle des In fa n t. - NegtS. 
von der Marwitz (8. Pomm.) N r. 61, 
unter Leitung des KapellmstrS. Herrn

M o tro k o lc k .
Anfang 8  Uhr. E intritt 5 0  P f. 

Logen rl 5  Mk.
B ille tS  L P e r s o n  4 0  P f .  

sind b is  a b e n d s  7  N h r  im 
Restaurant „Artnshos" zu entnehmen.

An der Abendkasse sind Familien* 
billetS (3 Personen 1 Mk.) zu haben.

Sonntag den V. Dezember er.,
nachmittags 4 Uhr :

8nWsr AiM-kniM,
ausgeführt von der Kapelle des Jn ft.-  

Regts. von Borcke
(4. Pomm.) Nr. 21, unter Leitung ihre- 

Kapellmeisters Herrn V ökm v. 
Eintritt 25  P f . ,  Familienbillets, 

giltig für 3 Personen, 5 0  P f .

W m > 1  zm .A m m chk«',
Gerechtestraße 5. 

Sonnabend den 0. Dezember:

W r ir K -  
Effen.

E s ladet ergebenst ein
8 t » i r Ä » L  8 l N .

e v ü t r e n h a u j
VoirkZ!. tiiiek«.

8tst8 reloklialtiAS
früü8 Ü6k8-. K1iitag8- 

u. ^denäkurtv.

e k ü i r e n d a u i

V i M M M k l
empfiehlt:

f f .  a s t r a c h .  K a v i a r ,  
H o U .  A n f t r r n ,
K ön sv ik d er  - pL8l6tö»

kLngkpökslüsiZek
m.Hlerrvtllx u. vouUlanknrtolkolL,

V ikloltz-Z künttrs! sie ., 
üarsks» tilfiu.

W « l i  » » i  k i » ,
8 o r » p « i ' s ,

«Pensa kalte Selnissvlu. 
V o r L N A N e l i s  i c a o k s .  
zn-evetunrk^tmnatiollsiLilm«.

Kohlen, X
beste Marke, sowie

Kleinholz
empfiehlt frei Hans

Cnlnrerstr. U. Mellienstr. 3.
Wer S t e l l e  s u c h t  "erlange Me 

„ v  6nt8ekv>nkunr6upl»8t" Eßlingen.
J u n g e s  fan b e re S  A rr fw a rtt-  

m ädchen gesnchr Thatstraße 23. N.
Der gesammten Auslage 

der vorliegenden Nummer 
liegt ein illustrirter Prospekt der 
F irm a t to ü n tx  8tr<;l1,.nuvr. Jn h  : 
lu lius I ^ s e r ,  W äsche  - F a b r ik , 
Thorn, Breitestraße 30, bei.

hierzu eure Ankündigung 
^  ^  der Berlaasanstalt von
L e v n s s ü s e  L  O Is u »  in Berlin, 
betreffend die „Deutsche Sport-
Rinidschan."_______________ ______

Hierzu Zl Beilagen, iltustrirte- 
Unterhgltnngsblatt.

Druck nnd Verlag von C. DombrowSki in Thor«.



1 Beilage zu Nr. 287 der „Thornrr Presse".
Sonntag den 7. Dezember 1902.

Deutscher Reichstag.
Abendstb»»« vom 4. Dezember. 7 Uhr.

D ie zweite B erath»»« des Z o l l t a r i f «  e» 
k e b r »  wird fortgelebt.

PrSNdei.t G r a s  B a l l e s t r e m  eröffnet die 
Sitz»«« und theilt m it. daß ein A ntrag Sachse 
kurz vor der V ertag»»« ein«ega»ne» sei. die An- 
merk»»« zn Position 196. betr. den Grenzverkehr 
urit Backwaare znr anderweite» Beschlnßfaffuag 
und Berichterstattung an eine Kommission »» 
verweisen. ,

Präsident G r a s  B a l I e s t r e  m e r k l^  diesen 
Antrm, nach den zuletzt gefaßten Beschlüssen des

G eschäitÄ  die sich hier.
an anknöpft, betheiligen sich die Abgg. S a c h s e  
lsozdem.). S t a d l h a g e »  (sozdem). b e r e w a e  
Halde Stunde sprach. S  t o ck m a n n (Rpt-s. der er 
klärt, dah sein A ntrag ani Ziirlickoerwetsung des 
ganzen Abschnittes an die Kommission dnrchauS 
ernst gemeint gewesen. K e i n e  (sazdem), der 
daran? hinweist, dah Ab«. Stock«»»!«» sich der Ab­
stimmung über seinen eigene» A ntrag enthalte»  
habe. während es den Sozialdemokraten m it dem 
A ntrag dnrchauS ernst sei. (W iederholte Rufe im 
Zentrum : Heuchelei! Der „ationaliiberale Ab«. 
Placke betritt den s a a l  „nd rüst: „Kann man 
dem Kerl taemeint ist der Redner Keine) nicht eine
^"'P rästdent'G r-«f B a l l e s t r e m :  D a Wider- 
kp- n-v. erhoben ist gegen meine Auffassung über die 
Unzulnsstgkelt des A iitrags Sachse, so werde ich das S a n s  entscheiden lassen. 
c4 >,i d "  Stim m en der Sozialdemokraten 
dcntrn ö a u s  der Auffassung des Präsi-
„  N "''""hr erstattet Ab«. D r. M ö l l e r - S a g a n  

Referat über die Tarispasi 
M in e r a lö ls  ^«nueralische und foistle Rohstoffe.

nermiöt ch d e ^ A .lN ^ " '' Geschäftsordnung) V "  >U'Pt ' . r , " t » > , u g e n  des Resereuten eine 
"der die Frage, inwieweit 

M d e n.'.a W .st. .ggsi..dnstrie in Deutsch- ^ .d d m - i 'd i e  buhen Zuge anf M ineralöle er-
müsse der Ncferent in 

oder a b e , " 5 r d a s  versäumte nachholen 
tion M i»erni^ /«"b^  uiiisse beaiuranen. die Posi- 

die Komntisston »urückzn- 
seines lmigeu, eittgehendeu 

B o rttags über Wasseraas w iid  Redner oft durch 
Zwischenrufe seitens der Rechten unterbrochen, 
schließlich ersucht ihn der Vizepräsident Gras 
Stoiber», jetzt endlich sich darüber auszulasten, w as  
er von der geschäftliche» Behandlung des R eferats 
Wünsche. Nachdem Redner noch ei» zw eites mal 
»nr Sache gernsen, wird er vom Vizepräsidenten 
aufgefordert, -um  Schluß zn kommen. (Großer 
« a n »  bei den Sozialdem okrale». Erregte R ufe: 

Geschäftsordnung!)
Redner darauf" ^  t o t  b e > g macht den-„tri.k-.r er »t»,n das WortkNtANyelj lueloe, lnentt kr ihn noü) ein d tiltes nial
znr Sache rufen iniiffe. tLedhnftcs Bravot rechts 
n»d im Ze»tr»ni.) . _

Abg. W u r m  versucht nochmals auf die Wasser- 
gasii.dnstrie eiiizug'he». (Großer Lärm rechts.)

Vizepräsident G r a f  S t o i b e r «  (hefltg «>». 
lielnd): Ich  r„fr den Abg. W urm -m » dritten 
mal z»r Sache. Ich  werde ihm daS W ort ent­
gehen m,d die Mehrheit darüber entscheiden lasten 
Dlklenige,, H enen , die dafür sind, mögen sich er» 
hebe». Lauter B eifa ll rechts und im Zentrum  
sowie bei den N ativiinlliberale». Stürmischer 
Protest bei den Sozialdemokraten. Abg S la d t-  

und einige andere sozinldemokratische Abge- 
stürmet, erregt znm Prästdeiitentisch.) 

bli^'^» G r a f  S t o l b e r g  (einen Augen-
5" Höllenlärm ilbertöiiend) verkündet, dah 

das WÜ''t '^ ^ d lnß  der M ehrheit dem Abg. Wurm
liik t^ ^  M packt seine Akten zusammen, ver- 

T rlb ii,,, ,,„d überaiebt sei» M aterial dem

Abg. S t a d t h a g e n ,  der da» W ort znr G e­
schäftsordnung erhält. (A ls  Abg. S tad lhage» die 
Tribliue besteigt, ertönt rechts der R u f: Im m er  
die J u d e» !)Abg. S t a d t h a g e n :  M ir  ist das Wort znr 
Fragestellung nicht ertheilt worden . . .

Vizepräsident G r a f  S t o i b e r «  erklärt, nicht 
gehört zn haben, dah Redner das W ort znr Fraae- 
ftellting verlangt habe. (T nm nlt bei den S vzia l-
demokraten.) .  ̂ ,  o ,

Abg. S t a d t h a g e n :  Ich  oabe so lau t ge­
schrien, a ls  es meine Lungen -»lasse».

Vizepräsident G r a f  S t o l b e r g  lachsel- 
zuckend): S ie  können sich fa morgen beim Hause 
beschwere».

Aba S t a d t h a g e n :  W ie kann ich mich bei 
der M ehrheit beschwere», deren Handlanger S ie  
iziim Präsidenten) sind- (Großer T um ult anf der 
Rechte» und im Zentrum, lebhafter B eisall bei 
de» Sozialdemokraten.)

V>z.P>äs»dent G r a f  S t o l b e r g  (heftig die 
Glocke schwingend): Ich  bitte nm Ruhe. ich kaun 
hier nichts verstehen. (Erneuter großer T nm nlt 
bei den Sozialdemokraten» der minutenlang an­
dauert. Ich  verbitte mir jede Kritik meiner G e­
schäftsführung. (Rufe bei den Sozialdem okraien: 
D ie ist ja unter aller K utik!) Wenn ich dir 
Herren wüßte, die diese Rufe gethan habe», würde 
ich sie znr Ordnung rufen! (Erneuter großer 
Lärm; Rufe bei den Sozialdem okraten; Daran! 
pfeife» w ir! D er T nm nlt dauert fort. Mehrere 
Sozialdemokraten eilen gegen de» Präsidentrntisch.)

Abg. S t a d t h a g e n .  der fortfährt, die Ge- 
schäflsst'ihrnn« des Vizepräsidenten Grafen S to l  
berg zu kritisire». wird zweim al zur Ordnung ge 
rufen, worauf er dem Präsidenten eutgegnet: 
„Dann schützen S ie  mich doch vor de» mich be­
leidigenden Znrnseu der Rechten! Redner fährt 
dann noch eine W eile, a ls  es ruhiger geworden, 
fort. ganz in  der Weise des Abg. W urm zu 
sprechen.

Eingegangen sind ein Antrag Wurm (sozdem.) 
aus Zurückverweisnng der Position 237 an die 
Kommission, ferner ein Antrag Stockman« (Rpt.), 
den ganzen Abschnitt, über de» das Referat er­
stattet ist, an die Kommission zurückzuverweisen, 
sowie ein Antrag Spähn auf einfache Tagesord  
n»»a über alle Anträge auf Zurlickverweisuna an 
die Kommission.Nachdem Abg. Dr. S p ä h n  fiir einfache TaaeS- 
ordnnng und Abg. W u r m .  der von, Vizepräsi­
denten B i i s i » a zweimal zur Sache aernsen wird. 
dagegen gesprochen hat. wird der Antrag Späh»  
in nameullicher Abstimmung m it 2 l6  gegen 72 
Stim m en angenommen.

Abg. G o t h e i l ,  bemerkt um 1V Uhr zur Ge­
schäftsordnung. daß insvlge der große» A rbeitslast, 
die den Stenographen durch die langen Sitzungen 
auferlegt wird. die Stenogram m e sehr m angel­
haft feien, sodaß die Korrektur zur wahren 
Q ual wird.

Aba. B e b e l  weist darauf bin. daß ausw ärtige  
Ste»o,,>avhe» her<,„a--olie„ sind. deren Leistnnnei,. 
!»"  ? ?  b raiiSakstellt habe. „lebt aeuitnenb seien. Bei seinen weiteren Ausführungen wird Redner 
wiederholt von, Vizepräsidenten Biistiig unter-

LSV U 'iS
Vizepräsident B it  s i n g  erklärt. eS seien sechs 

Stenographen au s dem Abgrordiieteiihanse zuge­
zogen. E r bade Anordnung getroffen, die Au- 
gelegenheit bezüglich der Stenogram m e zu unter- 
suchen und aufzuklären.

Abg. Frhr. H e h l  z »  H e r r n  » h e i m  (natlib.): 
Ich sitze hier feit 8 Tagen. (Ironischer Zurnk des 
Abg. B ebel: Erst seit 8 Tagen?) Ich  bin empört 
über dir schimpfende» Zurufe wie . Räuber. Bandit. 
Zuhälter, und (zum Abg. Gothein gewendet) ich 
schließe auch S ie  nicht von solchen Zurufe» aus. 
(Aba- G o t h e i n  springt von seinem Platze auf und 
m » / r " a t :  Oho!) Den Abg Bebel kann ich nur 

k» ^  sUbiner Rekvnvaleszenz zu thun 
W / '  oder nicht, mir zu über­
lasse». (B ravo! bei de» N ationalliberale».)

Berliner Wochenplaudkret.
_______ (Nachdruck verboten.»

Die Adventslüocken haben ein neues 
Kirchenjahr eingeläutet. D ie ersten Weih- 
nachtsbänme sind angekommen und au s­
geladen. Grün und mit dem eigenen, schöne», 
harzige» Dnst des W aldes liegen die Tannen  
und Fichten anfgeschichlet. D ie Kleinhändler 
kommen in Schnarrn, wählen und Handel» 
und holen sich hoffnungsvoll auf eine» guten 
Verdienst ihre grüne W aare. M an hofft 
uns niedrige Preise der Christbäume in diesem 
Jahre. V iele hat der W ald hergegeben, die 
Tinkanfsverhällnisse waren Vortheilhaft und 
"Un Meuigen Tagen werden überall an 
bei«,» auf den Plätzen die Weihnachts- 
bkgrttü ,darstellt, von der Jugend mit Jubel 
schönste,', - 5 "  geheimnißvolle Zauber des 
durch d i .K t ' S  Sieht feine goldene« Fäden 
de» S traße,'"  und glänzt und flimmert in 
Häuser» der Schaufenster», iu den
reichste, aufrege,,U 'n  S tad t. Die arbeitS- 
begonnen. Leider « ^ " t  deS JahreS hat 
Verhältnisse schlau  ̂ die wirthschaftlichen 
sehen mit ernster M i-" 'd  die Geschäftsleute 
Schätze und sehnen Ä '  die aufgehäufte» 
der Konkurrenz darf kri,,« °" ^ r  b " b ei. I n  
immer neues soll und „ ,^ '^ d Z eib en  und 
Schaufenster sind belagert.  ̂di-°' 
bill-g w ie nibglich an den a n ^ e Ä m -n  
D ingen angeheftet. Freilich «rlek/n 
Käufer oft drinnen E n ttä«sch „«^ '"  ^  
werden . . .  .. ...................   oder^""NUlHttUnen oder 
werden zu Ausgaben verlockt! — WeihnachtS- 
bazar« der verschiedenen Vereine bringen ihr«

Abg. G o t h e i n :  Ich  erkläre, daß eS mir l»  
meinen, Leben nie eingefallen ist. eine» derartlae» 
Zuruf zn machen, und kann nur amiebmen. daß 
sich der Abg. Hehl «ctäuscht bat. da ich .acht 
glaube, daß er wider besseres W.sse» enieii solchen 
Bvrw nrf erhoben hat. W as ein M itglied seiner 
P arte! sich jedoch heute geleistet hat. daS w ill ich 
nicht nennen, das steht auf einem andere» B la tt  
»nd ist noch viel schlimmer. (G em eint ist der 
Abg. Placke.)  ̂ .

Abg. S t a d t h a g e n :  Von jener S e ite  ist mir 
znaennen worden: Frecher Jude! Wen» der be­
treffende weiilnstens den M uth hätte, sich offen zu 
melde», der mich. einen anständiaeu und ehrlichen 
Mensche», beschimpft. (Gelächter.) Sodann muß 
ich mich auch beschweren über die forlwäkneude» 
Handbewegunge», w om it die einzelnen Abg ord 
»eten der Rechten die Ausführungen »userer 
Redner begleite». (G em eint ist das Anlege» der 
Finger an die S tirn .)

Vizepräsident B ü s i n g r  Ich  kann doch nn- 
möglich auch noch aus die Handbewegniige» der 
Abgeordneten achte». (Heiterkeit.)

Ab«. B e b e l :  D ie „dosen Ausdrücke" sind mir 
dir nolhwendine Folge Ih r e s  Vo>gehen» gewesen. 
S ie  (nach rechts) haben jedoch Beschimv-ungen 
«egen uns geschlendert, wie sie stärker nud nicdriner 
kein deutscher M und nnsaeiprochen hat. E in Herr 
von der äußersten Rechte» z. B . kam in »nierr 
nächste Nähe und hielt den Finger anf seine S tirn  
(Abg. K r o p a t i c h e c k  nickt lachend und meldet 
sich unter Heiterkeit der Rechte» znm W ort), weil 
er glaubte, w ir würden nnS an ihn«, wenn er uns 
in solcher Weise piouozirtr, thätlich vergreife». 
(Hört, hörtl links.) Er hat sich aber getnnscht.

Abg L i e b e r m a n n  v o n  S o  » » e n d  e r «  
(Antis.): Abg. Stadthaae» hat sich durch unsere 
Handbewegunge» getroffen gesuhlt. S ie  sollten 
doch nur die Grazie darstelle», die sich die Raffe, 
der der Herr aiigehört. seit Jahrtausenden . . .

Vizepräsident B  ü s i n g: Von der Raffe eines 
hier anwesenden Abgeordnete» haben S ie  nicht 
zn sprechen.

Abg. L i e b e r m a n n  v o n  S o  » n e n b e r a : 
Dann werde ich eS nicht wehr brauche». Der 
Ab«. Stadthanen hat aber sogar von „Erzlebnng 
!m Pferdest«»" gesprochen, ohne daß er znr Ord­
nung gerufen wurde. Da »nutz ich ihn doch darauf 
aufmerksam machen, daß die Erziehung im deutschen 
Volk eine andere ist a ls  in dein Volk, dem er an­
gehört. Ich  habe das W ort „Jude" heule Abend 
nur zweimal gebraucht. Einm al sagte ich; Sehen  
S ie  nn». daß die Jnden unser Unglück sind. nud 
dann, a ls  der Abg. Stadthagen anf die Tribüne 
kam, sagte ich: E i»  Jude »ach dem andern. Abg. 
Stad lhage» hält das W ort „Jude" für böse. J a .  
das W ort „Jnde" ist setzt wahrhast ein böses 
W ort in Deutschland. Den Abg Bebel frage ich: 
W as haben die Antisemiten gernsen? tNbg. B e b e l :  
Jnde!) Ach. Ist es so ei» böses W ort. sehe» S ie  
das auch ein?  (Große Heiterkeit) Wenn man 
aründltch vorgehe» w ill, bann muß man nam ent­
lich de» 8 60 einer Revision unterziehen. Der 8 66 
^..2."* ^  imperkset». M an bat bisher a ls
selbstverständlich angenommen, daß ein dentsetier 
Abaeordueter. der von der Sitzung ansgeschlvsse» 
wird. auch ohne w eiteres den S a a l verlaßt. Ich  
darf ein bestimmtes W ort niebt in de» M und  
»rhiiienr aber ich glaube, daß dies W ort die Er- 
'lärm ig zu dem Ve> halte» dieses Abgeordnete» 
a-ebt. (Große H eiterkeit) M an  sollte dem P rä-  
Ndenteu auch Vollmacht gebe», einen solchen Ab- 
neordnrtkn hinausznwersen »nd wenn eS nicht 
».'»ei,-» 5» >" einem solchen Fall so z»»lache», w ie «na» durch einen Hausknecht einen 
zudringlichen Hanstrer hinansw irst.

Abg H e i n e :  Ein Herr aus der natlonalllbe- 
raten Fraktion, dessen Person m ir wegen seiner 
konstante» Abwesenheit noch aarnicht bekannt ist. 
hat eine Bemerkung gegen mich fallen lasten, die 
nicht nur der S it te  und Ordnung dieses Hauses, 
sondern auch dttrchans de» gesellschaftliche» Kreise», 
in denen ich a ls  Sozialdemokral Verkehre, wider- 
spricht. (Lache» rechts.) Ich  hab« indessen auch

Arbeiten zum Kauf. An Gelegenheit, hübsche 
Geschenk« zu finden, fehlt es wahrlich nicht. 
Möchte nur das Geld rolle», alle Börsen ge­
spickt sein, jetzt. Wo die Herzen warm schlage», 
die Hände offen sind im B an » deS Christ­
festes. D ie Post hat große Vorbereitungen 
für den Packeiverkehr getroffen. Aushilfe- 
Arbeiter mehrere hundert sind eingestellt 
außer den üblichen Unteroffizieren. Wage» 
und Pferde harren der zu befördernden 
Lasten. Gearbeitet wird mit fieberhaftem 
Eifer von früh bis in die sinkende Nacht. 
Die Geschäftshäuser bringen immer wieder 
neue Ueberraschunge« »nd möchten es dem 
Publikum in ihren Räume» so anheimelnd 
gestalten, daß daS Scheiden kaum möglich 
wird. Nach aller Aufregung deS Sehens, 
Bewnnderns, W ählen- und KanfeuS gebrauche» 
die Nerven einer Beruhigung, die Körper 
einer Stärkung. Besonders unsere Dam enwelt 
weiß das genau. ES schwirrt in den Er- 
srischnngsranuien, kaum findet sich ein Plätz­
chen. —  Höchst nobel empfängt die Firma 
Hertzog ihre Käuferinnen a ls  Gäste und 
bietet im elegantesten Raume a ls WeihngchtS- 
überraschnng Thee. Kaffee, Kuchen rc. 
„kostenfrei".—  Der Straßenhandel, durch das 
kalte Wetter vielfach beeinflußt, kämpft noch 
eifrig «m Erlanbnißscheine und sucht die 
Gegenwart anSzunntzen. M it  wahrem Ent­
zücken sind als «enestes die „Fliegende» 
Schlächtereien" begrüßt, besonders in dem 
dichtbevölkerten Osten und Rordosteu von 
Berlin. Handwagen, begleitet von Schlüchter- 

ihrel gesellen m it schneeweiße« Schürzen, bringen

erfahren, daß die eigenen Parteigenossen diese» 
Herr» sich schon vorgenommen haben. Derartig« 
Formen fallen nur auf die znrück, die sie anwende», 
und treffe» mich iu keiner Weise. D en Herrn, der 
nn» dnrch seine Haudbkwegnng provoziren w ollte, 
habe ich nachher »och weiter beobachtet. Ich  hatte 
von ihm den Eindruck, daß er in einem Zustande 
w ar. wo er nicht mehr wußte, was er that nud 
redete. (Sehr gilt! bei de» Sozialdemokraten. 
Lärm rechts.)

Aba- Kr o p a t f c h r c k  (kons.): Ich  hatte an dem 
Tage ein Bedürfniß, m it dem Aba- Fischbeck zil 
sprechen, und a ls  ich da bei de» Sozialdemokraten  
Vorbeiging, hörte ich ein wnndersames Getöse. 
Ich  sah mich »in nud hörte dann, w ie die Herren 
!» rhthmischei» Ton saugen: „Debatte. Debatte!"  
(Redner macht »hthinitche Handbeweauugen. S tü r ­
mische Heiterkeit.) Nun habe ich einen hohe» B e­
griff von der Würde dieses Hanse» »nd ich konnte 
doch nnmögiich annehme», daß ein Abgeordneter, 
der bei S innen  ist, so Handel» kann. Ich  drehte 
mich also »»» nnd erlaubte mir. diesen Herren zn 
sagen: M eine Herre»! S ie  sind w ohl verrückt! 
Redner begleitet diese W orte m it entsprechender 
Geste. (Große Heiterkeit rechts ) Haben die Herren 
daS aber bei vollständigem Verstand gethan, dann 
erlaube ich mir natürlich kein Urtheil über dicse- 
Anstreten zu fällen. (Stürmische Heiterkeit rechts. 
Tum ult bei den Sozialdem okraten.)

Abg. Frhr. H e h l  z n  H e r r  „ h e i i n : Ich  kann 
nur wiederholen, daß sich auch der Abg. Gothein 
a» de» SchimViworten betheiUgt hat. wenn auch 
gerade nicht an denen, die ich genannt habe. E s  
ist natürlich ein Unterschied zwischen einem  
Schimpfwort, das semand nur vor sich hin sagt. 
a ls  wen» >» vollem Chor minutenlang geschrieen 
wird- „Räuber. Zuhälter!" J<1, bade das w er 
vorgebracht i» der Hosianna, daß silb GeschnstS» 
ordnnngSinittkl nnd Wege sinken lasse» werde», 
um dem ein Ende z» machen, z. B . wenn mau 
die Abgeordnete», die M itglieder des Hanfes de« 
schimpfen, aus drei Sitznngslnge a»S dem 
ausschließt und wen» da« betreffende Protokoll 
in vielleicht tausend Exemplaren auf Kosten deS 
betreffenden gedruckt »nd in dessen W ahlkreis Ver­
theilt wird. (Lebhafter B eifall bei ver Mehrheit, 
Gelächter bei den Soz.)

Ab«. B e b e l :  D a» wird auch eine entsvrechendk 
Wirkung sindeu. (Adg H e h l :  Aber sehr!) Bester 
noch w äre, auch in d-ii Wahlkreisen die Namen  
der Abgeordnete» kiindzngrbe». die in frivoler 
Weise den Sitzungen des HanseS fern bleiben nud 
ihren Vergnügungen nachgehen, die die Verpflich­
tungen. die sie ihren W ählern gegenüber einge­
gangen sind. nicht erfüllen, und daz» gehören Sie  
<? im Abg Frhr. v. H ihi)! (Lebhafter Beisall bel 
den Sozialdemvkratrn.)

Vizepräsident B u s  in g: Eine solche Beschul- 
dignng dürfen S ie  einem Abgeordnete» nicht 
»lachen, ich rufe S ie  zi«r Ordnn»». (Bravo! bei 
der M ehrheit.)

Ab«. B e b e l  (fortfahrend): D ie AnSdrücke. dir 
Abg Frhr. v Hehl genannt hat, sind gerade auf 
de> Rechte» gefallen. «Aelächter rechts.) A ls  Abg. 
S inger beule auf der Treppe stand, da haben S ie  
aeschrieen: Jnde» herunter, Juden raus! nnd zu 
diele» Rufen hat Herr Krvpatscheck de» Takt ge­
schlagen. D a s  war ei» Verhalten, w ie ich eS b is­
her von einem anständigen Mensche» noch nicht 
erlebt habe.

Vizepräsident B ü l i n g  ruft den Abg. Bebel 
znm zw eitenm al zur Ordnung.

Abg. B e b e l  betheuert noch einm al, daß Abg. 
Singer geglaubt habe, daß ihm i» der bittersten 
Weife Unrecht geschehen sei. nud daß dadurch sei« 
Verhalten hervorgerufen sei.

Abg. U l ,  ich (sozdem ): Wenn die „Germania" 
nnd die „Kreuzzeitnng" am 27. November ge­
schrieben baden, daß ich betrunken „ewesen sei. f ,  
hat der Schreiber dieser N otiz nicht nur die Nn- 
Wahrheit gesagt, sondern offenbar in böser Absicht 
mich herunterzureißen versucht. Ich  w ill nicht 
gleiches m it gleichem vergelte». Der Abg. Hehl 
gegenüber kann ich »nr erklären, daß w ir eine

Rind- und Kalbfleisch für 50 nnd 60 P fg . 
das Pfund, dabei wird sehr gut nnd reichlich 
gewogen. Der Zndrang ist demzufolge ein 
ganz enormer; beglückt ziehe« die H aus­
frauen heim, doch gnteS Fleisch bei der 
Theuerung. D ie GanS spielt freilich jetzt »och 
immer die Hauptrolle in der bürgerliche» 
Küche. I »  allen Häusern duftet eS deS 
S on n tags besonder» höchst appetitlich «ach 
dem knusprige» Vogel. — Der Gänsemarkt 
hat kaum glaubliche Diinensioue» angenommen. 
Die Riesenstadt hat Ni'eseuverbranch, nur mit 
ganz große» Zahlen kann man da rechnen. 
— Der Winter schwingt sein S zepter; 
schade, so viele Aepsel sollen erfroren 
sei». Gemüse und Kartoffeln müssen vor­
sichtig geschützt werden; aber mit Jubel 
werden die Eisbahnen aufgesucht. D a gleiten 
»nd wiegen sich die jungen Menschenkinder 
in geschmackvollen Eiskostümen. Der frische 
Wind schminkt die W ange», läßt die Augen 
hei« aufleuchten von Frohsinn und Lust. —  
All' den angesetzten „Nennen" hat der Frost 
ein vorzeitiges Ende bereitet; sie mußte» 
aufgehoben werden; aber erfinderische Köpfe 
lassen sich nicht in Vergessenheit bringen. —  
Die Rennbahn „Westend" wird W inter- 
sportplatz, hat große Absichten, in der Hoff 
Utnig, daß der W inter kalt nnd Schneefälle 
bringt. D a solle» auf dem großen Terrain  
Schlitten-K orso, Schlittschnhsefte, Skilaufen 
und dergleichen EkSsportvergnüaunge» vor« 
genommen werde». Dieselbe» Mensche», die 
sich der Lust des streuge« Wintert» erfreue», 
suchen anderersektS Kälte und Hunger zn stille»,

Thränen der Noth -»  trocknen. Zn de« 
schönen S ä len  bei „Winterfesten", bei der 
Mitternachlsonne in de» Polargegenden, dreht 
sich unser moderne Jugend im lustigen Tanz. 
Elektrisireude Walzermelodiee» begleiten da» 
elektrische Licht und wandern zn Gold ge­
macht später in ärmliche Wohnungen, Warme 
und Helle verbreitend. Der Andrang der 
Wärmehallen und besonders der Kindervolks- 
küchen in den eiskalten Tagen ist ei» ga»z 
enormer. D ie Hilfskräfte znr Vertheil,ing 
müssen bedeutend vermehrt werden. D as ist 
eine Liebesarbeit, die anstrengend ist» und 
doch von unserer Berliner Damenwelt in 
aufopfernder Welse ausgeführt wird. V iel­
seitig und apart sind die arrangirten Feste, 
wie auch ihr Zweck sei, ob zum Wohle der 
Mitmenscht», ob zur Dnrchsnhrnng eines be­
stimmten P lan es. —  Ganz anf der Höhe der 
Zeit ist der Kampf «m daS Reformkleid. Da  
ist nun ein Resormkleider-Fest im Künstler« 
Hanse in Vorbereitung. Damen vom Theater 
haben bereitwillig ihr Erscheinen zugesagt. 
Eine Polonaise von Dam e» im Nesormkleid 
wird aufgeführt, und die Eleganz, Schönheit 
»nd gesundheitliche Bequemlichkeit hofft auch 
an diesem Feste einen glänzenden S ieg  zu 
errringe», «nd zur eifrigen Nachahmung an­
zufeuern. D a so Viele Feste gefeiert werde« 
in der M etropole, die doch stets b is tu die 
Nacht oder zum frühe» M orgen sich aus­
dehnen, hat die Straßenbahn beschlossen, ihren 
Nachtbetrieb zu erweitern. Die letzte» Ab- 
fahrtzeitev werden bis 2 UhrhinanSgeschobeu, 
nud tu Abständen von 15 M innten nehme«



Schildern»» seines Verhaltens gerade i»  dieser 
Debatte auf nnsere Kalte» drucke» und In seinem 
Wahlkreis vertheilen lassen werde». (Lebhafter 
Beisall bei den Sozialdemokraten.)

Um  11 Uhr beainnt Abg. v. K a r d o r s f  
(Reiches).) das 13 Referat über die Tarifiinnim er»  
245 bis 262 (Wachs, Fettsäuren» Kerzcnstvffe. 
Seifen u. d e rM .

Um  >1'/, M r  schlagt Präsident G ra f B a l -  
lest re i n dem Kaufe Vertagung vor.

Nach pcrsvnliche» Auseinaudersetzniige» zwischen 
den Abgg. Ä e d e l  und Kr opat scheck  w ird die 
Weitere Berathiiug auf Freitag 10 Uhr vertagt. 
Vorher steht die Beschliißfasiniig über den E in- 
kpruch des Abg. Bebet arge» den Ordnnngsrnf 
voi» Mittwoch anf der Tagesordnung. — Schluß 
11'/, Uhr nachts.

231. Sitzung am 5. Dezember 10 Uhr.
Das Laus ist stark besetzt. G ra f B a l l e s t r r m  

prästdirt.
A uf der Tagesordnung steht zunächst die B e­

schlußfassung über die E i n s v  räche B e b  e i s  
gegen den ihm am Dienstag Von dem ersten Vize­
präsidenten G ra f Stolberg ertheilte» Ordnungs­
ruf. Bebe! hatte die Erklärung des S taats- 
sekretä s G ra f Posadowskh, daß die Regierung 
sich nicht in die Geschäftsordunngsdebatte mische 
nnd deshalb auch jetzt »och keine Erklärung über 
ihre Stellung zr»n Antrage Kardorsf abgeben 
werde, »»»passend'' genannt. G raf Stolberg hatte 
den Ordnungsruf noch besonders damit begründet, 
daß sich die Bcbel'jche Aeußerung »gegen ein 
Bundesrathsinitglied richte."

D ie Beschlußfassung über den Einspruch Bebels 
erfolgt ohne Debatte.

M i t  1W gegen 63 Stim m e» bei 4 S tim m - 
entdaltnugen w ird der Einspruch Bebels ver­
worfen.

Soda»» w ird die Berathung des Z o l l t a r i f -  
gesetzes fortgesetzt.

8 »  den gestern von dem Abg. v. K a r d o r f s  
sfreilons.) erstattete» Nf e e a t  über den Abschnitt 
feste Fettsäuren. Wachs. Lichte. Seifen rc. wird  
Wieder Riickverweisung an die Kommission bean­
tragt und über den Riickverweisungsautrag m it 
207 gegen 71 Stim m en bei 3 Stiinnienihaltungen  
Uebergang zur Tagesordnung beschlossen.

Dann referirt Abg. M ü llr r -M c in in g e n  Kreis 
Volksp-t über chemische Grundstoffe, Sauren. 
Salze I n  diesem Falle wird der Nnekverweisnngs- 
M 'lrag m it 211 gegen 72 Stim m en bei 2 E n t­
haltungen abgelehnt durch Uebergang z»r Tages­
ordnung.

Dann berichtet Abg. B e n m e r  (natlib.) über 
Farbe». Farbwaare». Lacke. Firnisse. Auch dieses 
Referat w ird in der üblichen Weise erled igt., Ueber- 
gang znr Tagesordnung über eine» Nnckver- 
weisiingsantrag.»

I n  derselben Meise wird da» Referat des Abg 
L »  rz  über den Abschnitt Stecher, Alkohole, fluchtige 
Oele, Parsümerie». Kunstdünger, Sprennftoffe, 
üündlvaaikii erledigt.

Um 2 Uhr 25 M inuten  beginnt das Referat 
des Abg. A n t r i c k  (sozvem) über den Abschnitt: 
Chemische nnd pharmaceutische Erzeugnisse, ander­
weit nicht genannt. E r  enthält die Positionen: 
Glühst»nmpie. Kiiseftoffgnmmi. Leim. B lätter. 
F litte r» . Kapseln. Oblaten, elastischer Leim. 
Kreowt. verdichtete Gase. Alkaloide. Kollodium. 
Ebtorosonn, Jodoform, eilnstliwe «richstvfle. Batiam . 
Essenzen, znaereitete Arzneim ittel. Gehermmittel. 
Der Referent läßt gleich oiisängllch durchblicke», 
daß sei» Bericht an Ausführlichkeit nichts zu 
wünsche» übrig lasse» werde. D ie MkhrheitS- 
parieie» räume» alsbald den S aa l bis auf etwa 
20 M a n » . R 'dner fügt »och hinzu: Bei dem 
«mfauareichcu M ate ria l, über das er zu berichte» 
habe, könne es ibi» doch vielleicht passire». baß er 
das eine und andere »och iibers,he. Sollte einer 
der Lerren also »och irg ud etwas in feinem 
Referat Verm sseu, so bitte er, Anfragen a» ihn 
-n  richte», er werde dieselben bereitwillig beant 
Worte». — A Is  Redner, nachdem er Position für 
Position sich über die einschlägigen Be>Handlungen

die W a g e »  die Heimkehrenden auf und bieten 
dem Beobachter S to ff  zu de» m anigfaltiosten  
S tu d ie n . Nachtdroschke» sammeln sich fre i­
lich, w ie Mücken um das Licht, bei allen  
Lokalen nnd hellerleuchtete» Häusern, aber 
nicht jeder kann sich einen Nachttaxam eter 
leisten, und w il l  sich doch auch vergnüge». 
—  Unsere w eißlackirien Kutscher feiern jetzt 
voll S to lz  ih r  lO jährigeS  Bestehen. W ie  
schwer mußten sie anfangs ihre Existenz er­
kämpfen, aber trotz a lle r heftigen A nfeind ­
ungen haben sie sich behauptet, und ge­
rade die am ärgste» widersprechenden Kollegen» 
Kntscher W ürdigen jetzt die V orzüge der 
F ah rp re isan ze iger. W ährend  der eiskalte 
N o rd w in d  durch die ReichShanplstadt fegte, 
brauste ein noch kann» dagewesener S tu rm  
durch die R äum e des NeichSiagsgebäudrs. 
D ie  Glocke des Präsidenten läutete m it 
M ac h t. E inzelne S tim m e »  fanden kein 
G ehör. D ie  E rregung  und E rb itte ru n g  w a r  
g a r zn groß. D ie  Sitzung mußte schließlich 
unterbrochen w erde», znm erstenmale seit 
dem Bestehen des Neichtages. D ie  T rib ü n e n  
w aren  selbstredend von einem zahlreiche» 
P u b liku m  übersiillt, das hinnnterblickle anf 
das H anS  im  S tu rm . —  D ie  W a h l des 
D r .  Neike znm Bürgerm eister und LeS un- 
besoidete» S la d tra ih  Fischbeck zum besoldete» 
S ta d tra th  ist von der S tad tvero rd nete» , 
versaium lnng acb illig t, nnd ist w ohl a ls  ge­
sichert auzns he». B e r lin  soll noch im  allen  
J a h r  sein zw eites H a u p t erha lte». —  D e r  
Weiße S a a l im  alte» Hvhenzvllernschloß geht 
seiner Vollendung entgegen. B is  zum späten 
Abend w ird  darin  von fleißigen» geschickten 
H än d e» , gearbeitet von künstlerischen Auge»  
überw acht. D a s  strahlende Licht lä ß t keine 
Schatten auskommen, zeiat alle Schönheit der 
Form en  nnd historische E rinnerungen. Z »  
den NenjahrSfeierlichkeiten soll der P ra ch t­
saal, fertig in  seinem G la n z , den deutschen 
Kaiser und seine Gäste begrüßen. S  L

der Kommission ausführlich verbreitet, «m  4 Uhr 
25 M in . ausbölt, richtet

Aba. Bock Gotha (sozdem.) an den Referenten 
noch Anfragen namentlich inbezng auf Gerbstoff- 
Prävarate .  ̂  ̂ ^  ,

Von den Abgg. v. Kardorff nnd Gen. geht ein 
B e r t a a n n a s a n t r a g  ein. Derselbe w ird an -

'Präsident G r a f  B a l l e  st re in  schlägt vor. dle 
nächste Sitzung abzuhalten am D i e n s t a g  1 U h r  
m it der Tagesordnung: Berathung des A n ­
t r a g e s  G r o e b e r  a n f  A b ä n d e r n n g  d e r  
G e s k b ä f t s o r d n u t t  g.

Abg. Noesicke-Desfau (wildlib.1: E s ist uns 
in de» letzten Tagen lo oft der V o rw urf gemacht 
worden, daß w ir die Verhandlungen verschleppten. 
Dieser Vo>w»rf ist nnberechligt. (Widerspruch bei 
der Mehrheit.) W ir  hier sind bereit« weiter zn 
arbeite», und ich bitte deshalb, die nächste Sitzung 
moraen abzuhalten.

Präsident G r a f  B a l l r s t r e m :  W ir  habe» i» 
dieser Woche gewiß schwer genug gearbeitet, nnd 
m it Rücksicht auch anf den nächste» katholischen 
Feiertag habe ich deshalb den Vorschlag ge­
macht. anch morgen zu pansireu. »Zn rechter 
Z eit raste», dann trägt mau die schwerste» 
Lasten."

Aba. S i n g e r  w ill morgen Sitzung haben und 
protcstirt dnaegc». daß d erIn itia tiva n trag  Groeber 
„außer der Reihe" auf die Tagesordnung gesetzt 
werde.

Präsident G r a s  B a l l e s t r e m :  Der W ider­
spruch des Vorredners ist durch den Beschluß« 
welchen das Laus bei Gelegenheit des Antrages 
Aichbichler gefaßt hat. anf solange hinfällig, als  
nicht das Laus über diese Frage, ob ei» Antrag  
außer der Reihe auf die Tagesordnung gebracht 
werden könne, einen andere» Beschluß gefaßt haben 
wird.

Abg. B e b e !  nnd Pachui cke  (freis. Bgg.) 
wünschen morgen Sitzung.

D as Laus stimmt schließlich arge» Sozlal- 
demukraie» und Freisinnige dem Vorschlage des 
Präsidenten zu.
_________________ Schluß 5 Uhr._________________

ProvittztlUnaclirtlliteu.
v Briesen, 4. Dezember. (Todesfall.) Leute 

verstarb L e rr Gerichtssekretär SowiuSki. einer der 
beliebtesten Beamten des hiesigen Amtsgerichts.

v Strasburg, 4. Dezember. (Eintnnch.) Dem 
Lerr»» Rittergutsbesitzer Atnamowski-Schwetz sind 
bei einem Einbruch ein Herrenpelz. 3 Ueberzieher 
und andere Kleidungsstücke. 2 Oberbette,» rc. ge­
stohlen worden. D ie Staatsanwaltschaft sucht 
den Thäter.

s Strasburg, 4. Dezember» lDiebstähle.» M i t  
der zunehmenden Kälte nnd dem daraus ent­
stehenden Mangel an Arbeit nehmen auch die E in ­
bräche nnd Diebstäkle in hiesiger Gegend in er­
schreckender Weise zn. U. a. wurde bei dem hiesigen 
Kreisarzt Lerrn D r. P . m ittels Einbruchs ein 
sehr kostbarer Pelz und andere Kleidungsstücke im 
Gesanlmtwei the von über SttO M k. von den Dieben 
gestohlen. Den Einbrechern ist man bis jetzt noch 
nicht auf der Spur.

Ortelsburg 2. Dezember. (Tnrnnnfall.) I n  
der vergangenen Woche stürzte ein Seminarist der 
dritten Klaffe des hiesigen Sem inars so Unglück- 
lich von» Schwung, eck. daß er einen Bruch des
N asenb ein» . o i« e  Be»1etznnaen der S t i r n  nnd ge- 
snhrNche QneLfkbnnaeu der V rn N  e r l i t t .  D e r  A r - ,
hatte den Verunglückten schon onfgigeben, doch 
hat sich der Zustand derart gebessert, daß man 
hofft, den Beiiltttili'r'ckten am Leben zu erhalten.

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung, 7. Dezember. 1863 *  B letro  

M aecaani zn Livoruo, Komponist der O perCoval- 
leria rnsticana u. a. 1835 Eröffnung der ersten 
denlschen. von Denis erbauten Eisenbahn zwischen 
Nürnberg nnd Fttrth 1815 Michel Netz. Fürst 
von der M oskw a, als Lochverräther erschossen. 
1813 Sieg der Nüssen über die Dänen bei Eckern- 
iörde. 1802 *  E,zbe,zog Franz K arl, Barer des 
Kaisers F ro n - J o i e f !. 180l *  Joh. Nestroh zn
Wien. berühmter Wiener Komiker nnd Lustspiel- 
dichter. 1769 Stiftung des russischen S t. Georg 
O 'd  »»8 durch Kaiserin Katharina ll. 1669 s 
Papst Clemens IX . 983 s Kaiser O tto der 11.. 
der Rothe, zn Rom. 43 Mcncns T u lliu s  Cicero, 
berühmter Redner nnd Staatsm ann zn Rom er-

8 Dezember. (M a r iä  Empfängnis). 1895 Sieg 
des Ras Makonnen über die ItaU e n e r unter 
Toniselli bei Amba Aladsän. 1881 Brand des 
Rmatheaters in Wien. 1875. s Leopold. Fürst 
zn, Lippe. 1870 Schlacht bei Beäuge,ich. der 
Grotzherzog von M  cklenburg-Schwerin schlägt die 
Liorecnmee unter Cbanch 1869 vatikanisches 
Concil zn Rvm. 1857 *  Lerzog-Regent Johann 
Albrecht von Mecklenburg-Schwerin. 1854 
Papst V ln s  IX  verkündet heute das Dogma 
der uno,fleckte»» Empfänguiß der heiligen Jung­
frau M a r ia . 1832 *  Bjorustjerne Björnst", zn 
Kvikne. bedeutender norwegischer Dichter. 1826 *  
Friedrich Siemens zn Menzendorf bei Lübeck. E r ­
finder des Negenerativosens. Begründer der Dresde­
ner Aktiengesellschaft für Glasindustrie. !8 l5  *  
Adolf Menzel zn Breslan. bedeutender M a le r  der 
Gegenwart. l7t)6 *  Franz I.. Kaiser von Deutsch 
land nnd Oesterreich.

Thorn , 6. Dezember 1902.
-  ( K a i s e r i n f o n d s . )  Die Kaiserin hat auf 

den Borschlag des engeren Ausschusses des 
evangelisch-kirchlichenHr.lfsvkreinsansdemKaiserlit* 
fonds folgende Beihilfen nach Westprenßen ge­
w ährt: An die Franenlnlfe, n, Gr-Schl iewitz znr 
Unterhaltung der Diakoniffenstation 200 M k.. an 
die Frouenhilfe in Tor,winke znr Begründnig 
einer Diako..iffensti.t'or, 200 Mk.. an die Fronen- 
hilse in Tttlvet znr Unterhaltung der Diakontffen- 
station 2W M k., an den Vorstand des Vereins für 
evangelische Gemeindepflege in Cnt»n zur Unter­
haltung der Diakonissenstotwn Lvn M k., an die 
F»anenbilse in Marien,verder zur Begründung 
eines Gemeindehauses 3 ,0  M k .

— ( L a n d w i r t h s c h a s t s k a m i n e r . )  Wte in 
der am 2. d. M ts . stattgehabten Bo»siaudssitznua 
beschlossen worden ist. werden dle Herbstsitznnge» 
der Landwiribschastskammer für die Provinz  
Weftvrenße», in folgender Reihenfolge stattfinden: 
am Freitag den 19 Dezember vorm ittaas 11 Ubr 
im gronen Saale des Landetzhomes zu Danzig 
K a m m e r s i t z n n g  m it nachstehender Tagesord­
nung: 1. W ah l von 3 M itgliedern nnd deren 
Stellvertreter iu den Vorstand der Danzlgrr P ro ­
duktenbörse, desgleichen von 1 M itg lied  uebft 
Stellvertreter in den Vorstand der Eidiuger Pro-

„! na bei Errichtn»« eines W-lllagerhauses iu 
Berit» . 6. ») Geletzentwitrs betreffend Schlacht- 
viehversicherung. d) Errichtung eines Magervieh- 
bofeS In B erlin  (Referent Oekonomir,n,h Ring- 
Berlin ). 7. Verschiedenes. — Um L Uhr findet eben- 
daselbst eine S i t z u n g  d e s  Ans s c h us s e s  f ü r  
B e r e i u s w e k e »  statt. Auf -e r  Tagesordnung 
stehen: 1. Besprechung des E ta ts  fü r das Rech­
nungsjahr 1903. soweit er den Ausschuß betrifft. 
2. Ueber Sorteuaubauversuche und Gründung 
eines Saatenbauvereins in Westprenßc». (Referent 
Prof'ssor Gisevins-Könlgsberg). 3. Verschiedenes. 
— Um  3 Uhr findet im großen Saale des „Dan- 
ziger Los" unter Vorsitz des L err»  Kamnierherrn  
von Oldenburg-Januschan eine P r o v i n z i a l -  
V e r s a m m l u n g  des  B n n d e S  d e r  L a n d -  
W i r t h e  statt und im Anschluß daran ebendaselbst 
gemeinsames Esse». — F ü r Sonnabend den 
20. Dezember, vorm ittags IOV, Ubr, ist die F o rt­
setzung der K a m m e r s i t z n n g  m it nachstehender 
Tagesordnung in Aussicht aeuommen: 1. Fest­
stellung des E tats  fü r das Rechnungsjahr 1903. 
2. Vorlage des Lerrn  Landwirtdichastsministers 
betreffend Stellung der Landwirthschaftskammrr- 
beanuen nnd Regelung des Disziplinarverfahrens. 
(Referent: Der Vorsitzende.) 3. Entschuldung des 
ländliche» Grundbesitzes. (Referent Oekonomie- 
rath Steinim her.) 4. Beschlußfassung über A n­
träge nnd Vorschläae des Ausschusses für VrreinS- 
weseu. 5. M itthe ilung  und Besoreckinng von 
Anträgen, Berichten nnd Gutachten des Vorstandes 
<8 lv  der Satzungen). 6. Verschiedenes. Endlich 
findet vorm ittags um 9 Uhr ebendaselbst eine 
G c n e r a i v e r s a m m l n n g  der w e s t p r e n ß i -  
schen S t i i t b u c h g e s e l l s c h a f t  statt.

— ( E v a n g e l i s c h - k i r c h l i c h e r  L l l k S v e r -  
e in .) D er engere Ausschuß iu Potsdam bat i» 
seiner letzten Sitzung für de» Jngendpfleger des 
»vangelfchrn FünglingsvereinS zn Danzig 6>X»Mk. 
und für den Gemeindepflrger in D t.-Ehla» 500 Mk. 
bewilligt.

— ( D e u t s c h n a t i o n a l e r  L a n d l n n n S g e -  
b i l s e  » V e r b  an d .) D ie hiesige Ortsgruppe des 
D . L - B . h ielt am Mittwoch im  BereinSlokale, 
Restaurant Schlesinger, eine außerordentliche 
Monatsversainmlnng ab. Nach Anfnahme von 3 
neuen M itglieder» gab der V  »sitzende L e rr  
L i e d t k e  in längerer Rede eine Uebersicht über 
die Entwickeln»« des Vereins vom J u li  des 
Jahres I9i>1 bis anf de» heutigen Tag. Dnrch 
M angel an Geschick sowie Interesselosigkeit der 
Führer sei die Ortsgruppe immer mehr znrückge- 
aangen. sodaß sie im A p ril d. J s . nur »och 16 
M itglieder zählte. Seitdem sei jedoch ein Um ­
schwung eingetreten, der Verein sei wieder ausge­
bucht. dank auch der Wirkung des Elberding'ichen 
^ortrages, und weise zurzeit die stallliche Anzahl 
von 63 M itgliedern aus! Diese Thatsache, »eoen 
anderen Erschein»»««» — wie ». B  daß der Leip- 
ziger Verband in Thor» nicht mehr Fuß fasse» 
könne — sei er» eifi enlicher Beweis dafür, daß die 
Bestrebungen des D . L - B .. die »othmeudige» 
Reformen durchzuführen, das volle Verständniß 
uud das volle Vertrauen in den Kreise» der Kauf-

aeNrnden H ütte,,. de», «esntzte«
Beschlüsse», sei noch erwähnt, dotz die Ortsgruppe 
ihr diesjähriges Winterfest am 11. Janu ar n. Js . 
im S aa l des ScvützenhaukeS feiern w ird. N.nlr 
Erledianna der Tiwesvrdnnna folgte noch erne 
kurze Fidelirttt. während welcher die M itglieder 
aus das angenehlnfte durch die Produktionen eines 
GraphophonS nnterhalten wurden, welches L err  
Kolinsk». Inh ab er der F irm a W  Kolinski. vorführte. 
Das Grovhophon, das tadellos funktionirte, ist 
in der T h a t eine wesentliche Verbesserung des 
Phonographen.

— ( U e b e r  d i e  k ä u f l i c h e  R e k l a m e ­
pr esse )  bringt dns Fachblatt „D er Zeitnngsver- 
lcig" einen Artikel in den» es heißt: Wenn W  ih 
nachten naht. so schicken Zeitnngsverleger. welche 
Manuel au Anzeiaen haben, ihre «Leute" aus, n»n 
„Weibuachts-Spaziergängk" oder Reklame-Artikel 
mit anderen schönen, senilletonistisch frisirten 
Tite ln , wie „Linker den Schaufenstern" rc.. -n  
schreiben. D as eine W ort genügt, »im jedem Fach­
manne eine der traurigsten Seiten des ZeiiungS- 
wesens zn enthülle»,, es enthält ein ganzes Ka­
pitel von niedrigster Auffassung des Z w  ckeS der 
Presse- D er Redakteur, ein „Führer der öffent­
lichen M einung", macht sich znm Gehilfen des 
Anzeigeu-Acquisitettrs, wenn er sich am Kunden 
fang betheiljgt und sich al? den Demüthigungen 
aussetzt, die dainit bekanntermaßen verknüpit sind. 
W er sich dazu hergebe,» umk. isi ein bemitleidens- 
werther M a n n ; wer es freiw illig  thut, hat seine 
Zugenörigkeit znm Jo»»rnalifteilstnttde anfgegkben; 
der Verlrger aber. der ihn zwingt, hätte nlmmer- 
M thr Aussicht anf Aufnahnre in den „Verein 
Deutscher Zeitungsverleger", der sich die Ausgabe 
gestellt hat, die beruflichen nnd Standest»,tereffen 
der deutschen Zeituugsverleger zn wahren. Es  
wrrd doch niemand die Behauptung wagen, die 
Schaufenster-Berichterstattung habe irgendwelches 
lournalistische oder öffentliche J„ter,ssez sie geht 
vielm hr sorgfältig die Auzeigenspalten entlang, 
ihr Weg führt durch geschäftliche Erwägungen, die 
mit dem Kassenbuch der Anzeigeu-GeschästSstelle 
in Verbindung sttheu. uud es ist tausend gegen 
eins zu wetten, daß m it de,i glmizeudeu Lobar- 
tikeln über „Schulze und M n lle r"  spater de» 
Acgtlisitiur ruck, auf „Schltsinger und Levh" sanft 
einzuwirken versucht. Laben jene 10 Zeiten im 
Text. so sollen diese 15 bekommen, das Geschast 
wird gemacht und der Schansenstermann wandert 
so den Pfad weiter, den ihm der Akquisiteur vor 
zeichnet. — Es ist wohl auch der Geschäftswelt 
schon klar geworden, daß die „Weibnachtschazier- 
gänge" ihrem Interesse nicht dienen, denn wenn 
diese einen Theil der Geschäftsleute einseitig be­
vorzugen, wird der übrige Theil benachtbeiligt. 
Alle Geschäftsleute aber sind bemüht, dem P u b li­
kum das beste und schönste zu biete,,.

- ( F ü n f  G e r i c h t s v e r h a n d l u n g e n )  au 
einem Tage finden am 15. dS gegeu Redakteure 
der „Gaz. Tor." statt. D ie Redacteure Johann  
B ls j-k i und Franz Wvjciechowski werden sich in 
je 2 VrozefflN vor der Thorner Strafkam m er zn 
veraniworreu haben. Ridaktenr Krolikowskr an 
demselben Tage vor dem Strafsenat des Ober­
landesgerichts zu Marlenwerder.

— < S t r a f k a i n m e  r.) I n  der gestrigen Sitzung 
führte den Vorsitz L e rr  LandaerichtSrath Engel. 
A ls  Beisitzer kungirten die Lerren Landrichter 
Schirmer, Landrichter Erdmauu. Amtsrichter D r.

Nasmuffen nnd GerichtsassefforLehne. D ie S ta a ts ­
anwaltschaft vertrat L e rr  S taa tsanw alt Petrlch. 
Gerichtsschreiber w ar L e rr  Instiza,»Wärter Alexan- 
drowicz. Bon den znr Verhandlung anberaumten 
7 Sachen betrafen nicht weniger wie f ü n f  S i t t ­
l i ch Le i  t s v  e r b  r echen.  I n  allen diesen 6 
Sachen w ar die O  ffentlichkeit a„Sgksch!ossen. I n  
der ersten wurde der Hausbesitzer Adam M a j-  
rowski aus Cnlm  zu 1 J a h r 3 M onaten Zucht­
haus nnd Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte 
anf die Dauer von 3 Jahren vernrtbeilt. Gleich­
zeitig wurde die Verhaftung des Bernrthellten  
"ud seine Abführung nach dem Gefängniß äuge- 
ordnet. — Eine noch härtere S tra fe  wurde in der 

'tt)er den zurzeit in Untersnchnngs- 
Tischlergeselleu K a rl Kardinstt 

Gegen ihn erkannte der 
GenchtShof anf e»ne Zuchthausstrafe von 3 Jahren
0 Dkonateir mid auf Vertust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf dre Dauer pou 6 Jahren E r  
hatte sich in 2 Fällen des Sittlichrrltsverbre'chenS 
schuldig gemacht. — I n  der dritten Suche wurde 
der erst 15jährige Dimstknecht Anton N ow a- 
kvwskt aus M gowo gleichfalls wegen Aweier 
Stlassa le m it einer Gesammtstrafe von 5 M o .  
nuten Gesangmß bestraft. - -  Eine noch gelindere 
S trafe erhielt m der vierten Sache der etwa 
gleichalterige Arbeitsbnrsche Franz Dnrmowicz 
aus Thorn auferlegt. E r  kam m it 2 M onaten  
Gefängniß davon. — D ie fünfte Sache endlich 
endigte m it der Freisprechung des Angeklagten. 
Bahnschoffners Franz Kampf aus Thorn. — E s  
wurde ferner verhandelt gegen den Kansmanu 
Sallh  Weichmann ans Thorn wegen B e r g e h e n S  
gegen d i e  K o n k n r s o r d n n n g .  Das Urtheil 
in dieser Sache lautete anf eine Geldstrafe von 
30 Ma»k, im Nichtbeitreibnngsfalle auf 6 Tage  
Gefängniß. — Schließlich hatten sich Alexander 
Czarnecki. Johann Czarnecki. August Lindrmann  
ans Tdorn, der Kellner A lbert Rekitt ans Mocker 
und der M aurerpolier Eduard Kuppler ans 
Thorn wegen g e f ä h r l i c h e r  K ö r p e r v e r ­
l e t z u n g  zu verantworten. Einige der Ange­
klagten sind erst kürzlich wegen einer gleichen 
S tra fth a t zn mrhrm natlichen Gefängiilßstrgfen 
venntheilt worden. D er Anklage, um die es sich 
gestern handelte, lag folgender Sachverhglt zu­
grunde: D ie Stieftochter des Angeklagten Linde- 
mann feierte am 25. August I9o2 m it dem Ange­
klagten Rekitt in der Wohnn»,g ihrer E ltern  ihre 
Hochzeit. An der Hochzeit nahm anch der Ange­
klagte Kuppler theil. Nachts etwa um 12 Uhr 
kamen die iu demselben Hanse wohnenden Ange­
klagten. Gebrüder Czarnecki nach Hanse. Um die 
Lochzeitsgäste, insbesondere aber die F am ilie  
Lindrmann. m it deren M itgliedern sie auf ge­
spannten, Fuße lebten, zn chckaniren. lärmten sie 
unter dem Fenster der Lindemann'scheii Wohnnng 
nmher nnd spielten dabei anf einer Harmonika. 
Llndemann aiug hinaus nnd verbat sich das Ge- 
bahren der Czarnecki'S. Ih m  waren Rekitt und 
Kuppler „am dem Hofe nachaekommen. Draußen  
ge. jethen beide P a r t ie n  nun zunächst in einen 
W ortstreit, der m it einer reaelrechten Schlägerei 
seinen Abschluß fand. Johann Czarnrcki schlug 
mit einem Stück Holz aus Lindrmann ein. Dieser 
wiederum verletzte dem Alexander Czarnecki einen 
Messerstich in die S tirn . Auch Llndemann trug  
zwei Messerstiche in den Rücken davon und mußte 
nach dem Krankenhause geschafft werden, wo er 8 
Tage lang ärztlicher Behandlung verblieb.
?oria"» kntte ebettfalls einen Messer­
stich. nnd zwar IN dle Land ervaNen. D e* 
richlshof ve,urtheilte den Alexander Cs^necrr 
„nd Llndemann zu je 9 M onaten GefänaoiN, den 
Jobann Cmrneeri z„ « M onaten Gefängniß.
Rekitt nnd Kuppler wurden freigesprochen. Z u ­
gleich beschloß der Gerichtshof, die drei ve»urtheil­
ten Personen sofort in H a ft zu nehmen. Auf dem 
Transport znm Gefä„gmtz gelang es dem
1  oh an n  Czar neck i  dnrch die F 1 nch 1 Stl
e n t k o m m e n .  Seine Wiederergreifnug ist diShelk 
nicht erfolgt. ____________

)( Mocker, 4. Dezember, tZwischen dem hiesigen 
Gemeindevorstande nnd dem Schnlvorstaude) w ar  
es zn einem S tre it  gekommen. Bekanntlich hat 
der H err Unterrichtsminister der Gemeinde m it  
Rücksicht ani deren Leistnngsunfähigkeit 9000 M k . 
znr Beschaffung der Attsrnstttugsgegenstättde fü r 
das nene Schntdans überwiesen. D e r Gemeinde- 
vorstand gtanble nun ohne weiteres über diese 
Summe verfügen zu können. So wurde denn auch 
von demselben der Schulvo»standSbtschlttß über 
die Vergebung der Snbsi'liieu au die F irm a Soppart 
für nngiltig erklärt nnd letzterer, welche die A r­
beiten bereits in Augnff aenommen hatte, er­
öffnet. daß die Gkmeiudekasse angewiesen sei. ih r 
keine Zahlungen mehr zu leisten. Anf eine dies­
bezügliche Beschwerde hat nun die königliche Re­
gierung entschieden, daß nach den bestehenden Be­
stimmungen einzig nnd allein dem Schnlvorstande 
die Verwaltung des Schwvermögeus zustehe. D e r  
Gemeindevorstand ist angewiesen, sein an Herrn  
Soppart gerichtetes Schreiben svfo. t z,lr»'ickzuLiehe»i. 
damit die innere Ausstattung des neuen Scpul- 
gebäudks schleunigst znr Ausführung komme.

g Podgorz,4. Dezember. (Erw eiterter Geschäfts­
verkehr an den Sonntagen vor Weihnachten. V er­
pachtung des Marktstandsgetdes.) D er Am tsvor- 
stand in Podgmz macht bekannt, daß in Gemak- 
heit der mimsteriellen Anweisnng vo,n 10. J n li  
1892. t»ct»«ff-»,d d.e So.'nt«l,s»nbe im Hgndels- 
nen.erbe für alle Zweige des Hgttdelsgkwetbes i"  
Podgvrz und Piask die Ausübung des ««ewerv^ 
betrlebes an den letzten 4 Sonntage», Vor Weists 
nachten d. J s . in der Weise gestattet w ird. daß 
der Geschäslsne» k-b, nn dieser, Sonntagen m den 
Sinndrn von 7 bis 9 '/,. Uhr, 1 l ' / ,  llh l tw rm ittag - 
bis 2 Uk» und bo» 4 bis 6 Ubr »achmitlaaS statt­
finde» darf. — Tim Dienst«,> den 9 d M tS . vor» 
uiittags 10 Ub> findet im M agifiratsbnreau Pod- 
gor, ei» L icilotio iisierm in über dir Berpachlnng 
»es MorftOandsaeldes Oate.

Mmilllgsattiges.
< D e r  H o l z k ö n  i g  M c  K  a y )  ist ge« 

ftorben. K a y , weicher a ls  einfacher A rb e ite r  
nach K anada gekommen w a r , h in te rla ß t ein  
V erm öge» von 2 5 0  M ill io n « »  D o lla rs .

( S i e b )  F . an (hitzig, - »Jetzt ist'» genug. M o ls . 
D » weißt, m it m ir ist » iw t gut Kirsche» essen." 
—  M ann  : »Jaw ohl, besonders wenn D «  sie selbst 
gekoebt hast." „

( W ö r t l i c h  a n f g e k a k t . )  »Ich  hvffe. F rau  
M eyer, daß S ie  das eben Gehörte «>» keine» 
P re is  weiter verbreiten." — „G ott bewahre, da» 
thu' ick gratis." ^
^  «enmtw«rtldh Wr »«, -ei«. «ar«m«m In « S -



W W en W er in
empfiehlt sich zur Anfertigung feiner 
Wäsche u. ganzer Brautausstattungen. 
Für gute und prompte Ausführung 
wird stets Sorge getragen werden. 
Um gütige Aufträge bittet

Frau a n n a  I V l s n r l c s ,
Heiligegeiststraße 15, III.

A ls  Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem Hause, 

» s r i«  k sk lsu sr,
Bromberger Vorstadt. Waldstr. 73.

E in  Mädchen,
das selbstständig koche,, kann und Hansarbeit nnt übernimmt, sucht für sogleich Frau Major r»onk-c«s. 

___ Bismarckstraße 1.
P M n  Lchklln

sucht für den Monat Dezember Be­
schäftigung. Gefl. Angebote befördert 
unterm Zeichen »». » die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung.

E in  L ehrling
kann sofort eintreten bei

I la x  SLeLexaurski-
Bäckermeisler.

1 Tapezierlehrling
und ein Laufbursche sofort gesucht.

L. kvjsnkvMaKI,
________Tapezier und Dekorateur.

M ark
zu 4'/- °/° aus sichere Hypothek, auch 
getheilt, sofort, auch später zu ver­
geben. Anfragen unter 0 . be­
fördert die Geschäftsstelle dieser Ztg.

, l i i -M U  Mk.
auf ein Grnndstiick in bester Lage 

gesucht. Meldungen unter 
Nr. 3 0 0  ^  d. Geschäfisst. d. Ztg.

n o o o  M a r k
-nr Ablösung von bester Hypothek zu 
o /o gesucht. Gefl. Angebote unter 

di- G-schSsisstell.

, Großes
SveichergmiW

so ori zn verkaufen. Ve.Mittler »er- 
beten. Gefl. Angebote unter O- L. 
an die Gekchäktsst. p st'n.

Jer große Weicher
in der Hospitalstraße, zum Neustädt. 
Markt 23 gehörig, ist von sofort

)u verpachten.
—^ R u i n i er Chaussee 4S.

«... b ^  Konditorei,
April fL -w . Ansschank, ist von. l.

"ernn.Ihen
— -— BrückcnNr. 17. II.«  ̂ krivntittlitr. >/» t

Abüehlktt gesücht
Mv wehere hundert Ztr.

aeli.k.. >e» wöchentlich 40—SO Ztr. 
° "  werden.t>' °̂n«we-N'g sagt die Geschäftsstelle

8 k'6lllb3 kN80biN6N
unä i.oiVl'lks,8 "'brauch., gegen Kasse per soforl 

»  r» kaufen gesucht. Angebote
»  Kelle i

" E r / -  p. a„ s,jr Grschäst  ̂^
stelle dieser Zeitung erbeten.

Kill LWItell
(zweisitzig)

r.'-^chli«" gesucht. Angebote unter 
Lki'r a„ Geschästsstelle

«E.D'lschlittcli,
«erkauf

— 2----— zu oertanfen
1 n e u e r  i.

S ° M z —

" Chiffre Wunsch auch

kuris 1999:
Ktsiio?li»,

O r l K t n a l

Slnller »SIms8l:I>lileli
für Famttiengcbrauch

und
jede Branche der Fabrikation.

Unentgeltlicher Unterricht in allen Techniken der moderne» 
Kunststickerei.

Elektromotoren für Nähmaschinenbetrleb.

§ iM  ks., Mädillllslhiiltll Akt.-8ts..
m o i r i e .  L L v i r s ^ s t i ' .  S S .

tt. Strsklentlortt's
MLllasls-MLavwiv

D l r e s t s i ' - i r v n l o i ' .
« VMM 8v., »8vtk8trs88k 11. 1.. 2.. 3.

5. Isnuar degivven äis neuen viertel- unä liLlbsäkrliolien I 
Lurse: a) kür junge 1.eute rur Vordiläuvg als Kaufmann in kämmt-1 
lieben DanätzlLwissensekafLen, in äer 8tevo8raxdio unä im Schön­
schreiben ^uk ^Vunsed Unterricht in äer äeutsedev 8praede. Vor­
mittags 9 bis 1 Ddr. Honorar pro Novat Liark 25. d) k. vamen 
äie vlvrlel-, kalb- u jäkrlloden Kurse rnr ^rünälieken Xusdiläung alk

Suekkaltsnin, Ls8elräft88ienogtapkin,
Lorresponäentiv, Laskirerio, vormittags 9 bis 1, resp. 2 Uhr. Hit 
äen bald- unä jährlichen Kursen ist ein praktisches Oedungskontor 
(Unsterlrontor) verdnoäen. Donorar pro kckonat Ickark 20, resp. 
Illarh 25. 2euAoi886, kostenlose 8telleuvermjtteluvx. Lv^iisede 
unä kranrvLisehv korrespoväevL fakultativ. Pension lm ttausv. 
I)er Unterricht in meinem Institut ivirä von 15 praktisch or- 
tahrenen derw. staatlich Keprükten Lehrern unä 5 I-ehrerinven er­
theilt, es stehen 14 klassenLiwmer unä 5V erstklassige Lodreid- 

wasehinen rar Verfügung.
Ausführt. Delirpläne uiiontxoltlleli.

ScbSnrrez weibnacbttgescftenlr kiir fttiermann

M anch <kr 8kSM
«na rein W

von
 ̂ vr. ea. llebse. — —̂

Ein starker Band in Lerikonoktav mit rahlreichen, meist sehr seltenen 
oder bisher unbekannten Abbildungen versehen, in einem hocheleganten «e- 
schenkbande zu dem außergewöhnlich billigen preise von nur Mk. 5.—.sranclrli'zclre verlagrbanaiung. ztungatt.

Zu dc,icl,cn durch jede Dlichhaiidlung._____________

S e8 t6 8  GGGGH««
l»

Handels- und Industrie-Blatt A 
L lnsertion8oi-snn. L N e u e  L o d z e r  Z e i tu n g  L

D Inserate pro 6xesp. XonpareilLeile 5 Lop.
H Lrsts 8eite 4gesp. 15 Lop.
S  Ahovusmevt mit kostversenäuvK 2 Rdl. L5 Lop. pro tzuartal.

^LSSSSSSSSSKSSSSSSSSSSSSSSSSSSSKKSSSSSSS '̂
MetaU-, eichene, sowie 

mit Tuch überzogene

Särge,
Steppdecken, Kleider, 

Jacken von den einfachsten 
bis zu den elegantesten liefert 
zu den billigsten Preisen 
das Sarg-Magazin von

- 4 .  8 v I » r « S « r .  Coppernilusstr. 4 1 ,
an der Gasaustalt.

Weihnachten 1902.
Ich gestatte mir, das hochgeehrte Publikum aus mein in allen Artikeln reichasfortirteS 

Waarenlager in gediegenster Ausstattung zum günstigen WeihnachtS-Einkauf aufmerksam zu machen; 
ich empfehle insbesondere:

klang-, hänge- und Tischlampen,
Ki'onlsuoktsi', /Vmpsln unct Qssüi-onsn,

WMg- unü vronrsvssrkn.
8«sch-, W- M  sschttskNilk, R«ch>, Bitt- mi> N llüM W n,

Stam m seidel, Zigarrentaschen, Portem onnaies,
sowie

kliN-, kijkMlIN-, kck-, klM- ««il kmtwM
für den H ans- mid Kttchkirbedarf,

G alan leriem naren  aller A rt
kür Usn VVeNinsokisNsvN u. Lu OelsZenkeNsASsoNenItvn.

N W  Auswahl in Vauwslhlilulk, PuDen und Wtlmaml.
n  'ch der vorgerückten Jahreszeit wegen billigst normirt, und sehe ich einem

recht zahlreichen Besuche entgegen. Hochachtungsvoll

< N «8tS L V
6  Breitestratze 6.

Ist rcdSlirler, «eeigoetrtsr

lVöiknaokts- G  
G  kesekenk

smykebls:
krä8kvt-8l8testkü

für S unä S M.
Lvklns. korto unä List«, mit 
prachtvollen, tarvik: Mu strikt, 

n̂slovten von Horn, ! 
«ntdaltevä äie beliebtesten 

Sorten äer veltberübmten

Idorner « « s ! 
v o o lg ^  «  «  ! 

Lnedkn.
«

k'ür prompte 
Lllektuirung 
kau« vur bei i 
rvebtaeitiFer !

 ̂ Lvstellnng 
garautireu.

HonIKIcuOksntalrrNc
K isNNM LNN H lO M S S , H io r -N ,

Hoflieferant 8r. klajestät äes Kaisers von veuiseblanä, 
Hoflieferant 8r. bssjestät äes Kaisers von Oesterreich.

6MboW.°-6öimi't8
mit kirmenüllfllruck

Nvksrl in sauberer Ausführung cklv

K. klielillnicliM,
katharinenstrasss.

8eln>ellk
tüsertIZimg.

Lall«« preis«.
?1/§/5s-r-ĉ Ä/'/s7r

/rr mocker-llsn. ^s§s^maa^vo//6ll!

M  itkuick Mhuiz.
l. Etage, 3 Zimmer, Kabinel, Mäd­
chenkammer, Enlr.ee, Balkon und allem 
Zubehör von sofort zn vermiet Heu

Schulstrasje 22, I.

VM " Fortzugshalber " V S
eine W ohnung

S«m 1. Januar zu vermiethen.
___________ Eerftenstr. LS, H.

Zim. z. v. Wribelmsvl. 6. IV. 
^"k>l. I .  y,. K. ^  y. Verstenftr. S, k, r.

In  nieinem Hanse

Breiteftlaste 3 3
ist die S. Etage, bestehend aus 6 
Zilllmern mit großem Zubehör von» 
1. April 1903 zu vermiethen.
__________ ttoermonn 8ooNg.

E ine W ohnung,
bestehend an- 4 Zimmern mit Zubehör, 
zu vermiethen Baderstratze 2.

Zu erfragen im Restaurant, pt.

Li.817SLKM1M

k i u a  o a i s ld i / l l . -
k r c ic n k t -c s L M c n ^ v

Kslno Irnltationon» I>»attinI1o»is LnLsusrrisss,
veber 200 Sorten

40,50.60.75 k>k. etc.
Vieäerbolt prLmiirt m.ä.Soläonsa Nerlattls ».ä. Nöotzrtsn ?ral»an »usxereicbvet Vlv vvstUUrune 1m Nauskall« vöMr kostenfrei.
Otto Keichkl, KiMe 8peÄFLdck llöutzchlM̂ . kei-ün 8V?
Wieüei-Iaxen in  x a n r  o e u ls c i i ia n ä .
l-asson Sls siott nlottt äurott dlacrbabmungor» täusolisn.

2n haben in Lborn bei: llluxo Olaass, Vroxonbanälnns:; 
4nton kocrivara, Llisadetbtsr. 12; k. kocLivar», lud. iöl. 
Saralklotvler, Lromderxerstr. 60; kaul V^oder, Lreitestr. 26i 
unä Onlmerstr. I.

Mellieitsttatze 1 2 9
ist die 1. Etage, bestehend aus 4, eveutl. 
5 Zimmern, Badestube nebst allem 
Zubehör von sofort oder später zn 
vermiethen. _____ E. Koppavt.

N o o d l k S r r s e l r s t t l .

s ^ o K l l M I A
von 8  Zimmern nebst allem Zu­
behör mit Zeutralwasserheizung ist 
vom 1. April 1903 ab zu verm. 
Näheres beim Vortier des Hanfes

_______ Wilhelmstratze 7.
Herrschaftliche

Wohnung,
Neustädt. Markt 23, 1. Etage, be­
stehend aus 5 Zinnn., Badestube und 
Zubehör, zu vermiethen.________

Balkonwohnung, 3 Zimm. «. 
Zubehör zum 1. Okt. zu verm.
Llvrrw. ScLuI», Enlmerftr. Eb.

W ohnung
in der 1. Etagr, die seit 10 Jahren 
von Herrn v r. Elmklerrkou be­
wohnt wird, ist vom l. April 1903 
ab Lnderzveltlg z« vermlethe«.

Brombergerstr. 6 9 .
Ssfort, 1. Jan. vd. April » 

Zimmer, kl. Stllbche» n. Zubehör 
iirbst BorgLrtchen. Hochparterre, z„ 
verm. Näb. Cnlm. Ch. 4S.

OUmWslliidt BchWW
m. allem Zubeh.. PferdestaÜ für 2 
Pferde auch ev. Wagenremise, seit ca. 
5 Jahren v. Herrn Hailptmann von 
ttozfcksknook bewohnt, ist vom 1. 
April 1903 ab anderweit zn besetzen. 
Näheres in demselben HauseFriedricl*- 
ftrahe 2  4 , I. Etage, thunlichst in 
der Zeit von 11—1 Uhr.________

§ M  -kr «üiil IM ,
Dvcizimmerige Wohnungen, 
Laden nebst angr. Ziinmer. 
eine herrschaftliche Wohnung von 

sechs Zimmern und Zubehör, 
zu vermiethen Fried, ichstraße 10'12. 
Näheres Cnlmer Ebanssee 49 .

Eine kleine, frenndi. e
Bodenwohllung

per 1. Januar 4« neriinelhen.
LkSsirrlelL ZkvtL.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ «
k. IMmsmi.

Ikora. 6ulw2r8tr. 5.
empfiehlt als hervorragend billig: 

IVlutorselniIio für Kinder, 
Damen und Herren von 50 Pfg. an, 

Oummlselmkv für Kinder, 
Damen und Herren von 1,75 Mk. an, 

Damen - Deäersebuliv, 
warmes Futter, von 2,75 Mk. an, 

voxkalk - Klnä ersticke! 
von 2,50 Mk. an,

Loxkalk- Kunden - 8t1vko! >
von 6,75 Mk. an, -

Loxkalk - Damen - Stiefel 
von 7,00 Mk. an, 

voxknik - Herren - 8tivko!
von 8,75 Mk. an, 

Odvvrouux - Herren - Stivkv! 
von 9,75 Mk. an,

Dvkormstiekvi für leidende Füße,.
für Herren und Damen, 

ferner alle Sorten Schuhe und Stiefel 
von Roß- und Kalbleder zu sehr̂  
billigen Preisen.

M W I ' 8 «  , «
KkiübSikkm

von

k>au! Zsibiekv,
Leckeretr. 22.

D M 8 - U M

S S

P->. Wlirtchlii,
wie msgnnn, donum, Professor 
«oorokor, Weltwunder, Rosen 
re. offerirt billigst und kieken frei 
HanS ^LAirrncl lV M U SI', 

Culmerttr. i:4.
Au» NlunaeN Novkpvodo«.

üoeüfkjllk ükrivlls
offerirt sür Wiederverkäuser vonWMk.! 
"" per Tonne Heringslager engros 
LmN krvlrlnxer, Schuhmacherstr.14.

Lliloil-Petroleimi,
17 Pf. per Ltr.

H .  S r n r o n ,
I S  ^ I t s t r i U t .  f f l s r k t  LS.

5 gebrauchte
« l l i M l m i e l l M

nebst Anschlußgleis vollkommen be­
triebsfähig, sofort äußerst billig auch 
getheilt zu verkaufn».

Gefl. Anfrage»» unter Zeichen 2VV 
an die Geschästsstelle dieser Zeitung 
erbeten.

u « 1 »  A  M k «
von vr. Retau (89 äbdilä.) 
kür L1K. 1 50 franko. Katalog 
über interessante Lüoder 

xraris. A.Ü86!lM2i,n.Xvv8tsnr V.17S.
Hilda Sogvn Vlutakookung.II!!!!/ ôlkDediuanu,DaII«a.8.,
______ 8ternstr. 5a. Rückporto erd.

üviratd vermittelt
1! D1 ll v Snrssu Krämer, kelprlg,
örüäerstr. Ü Auskunft 30 kf.

MSbl. Zim. z. 15 u. 25 Mk. von

Eine ältere, saubere
A nsbesserin

kann sich melden im Viktoria-D6te!.

W ohnung.
hochel., neu renon.. 6 Zimmer, sofort 
oder später Brückenstraße 2 0  zu 
vermlerken, ev. mit Stall. Zu erfr. 
_____ Brückeustraße 2 0 , Laden.
g e l le r  heizbarer __

als Werkstatt oder Lager sogleich
zu vermiethen

Kellerraum
v, part.



 ̂ . _____ __________________________

^  ch>

M

Vikitiligctik-VksllM!
KSuMe KkIkWnkeit M KerklleMM

b i e t s t  m e i n  g s m e s  l - L g s e !

Zperie» tliese Lösche m
l l a m ö n l i k m ä ,
WIlMillA. Ll Mm «t MNSl 8MSW. U D  M.

stanz Zieinigtt,
1 4  N ^ « i t « r 8 L r » 8 8 V  1 4 .

1IN
0 i e  E r ö f f n u n g  ä s n

N  H s W tg k 8k Ilä tt 8rükIc6N8t!'. 348 ^  -
beehre ich mich ganz ergebenst anzuzeigen und gestatte mir 

zugleich meine

K  ^ hee- u. Nandmarzipan,
sowie

8  M a k r o n e n .  M a r z i p a n - K ä t z e
mit reichem Dekors, nach Königsberger und Lübecker Art,

»1

W
M irzip sil-T p le lze iig  N i l  Früchte, 

N  s  B a u m s a c h e n  A
einfachsten und feirrsten Genre's

M  in 8v tisu m , sson äsn t, I.iqueun unä v k o k o ls lls ,
"E Chokoladen n. Konfitüren

in den verschiedensten Preislagen.

ltztmdliM  K m m IIs»  in»! k o i l lt l l l i i i
H D  in Original-Packung.

A  von k. Alliier in krnnlisnrt ». A.»
in russischen und englischen Mischungen,

Pfefferkuchen, K ukeg«. Wuffelgkbäck,
Knallbonbons mit scherzhaften Einlage», 

v o n b o n n iörsn , I k ie e -  unä 8vkei'r--t11i'appvn,
in reichster Auswahl 

geneigter Beachtung bestens zu empfehlen.ü̂iis blickuisiiii,
DampfChokoladen- und Marzipan-Fabrik.

In  meinem Hause Fischerstr. 7 sind
mehrere Familienwohnungen von 
zofort oder später zu verm. Näh. bei 
v  Thon» ll. Bazarkämpe.

lii»e Ntiit BchlW,
2 Stuben und Küche, zu vermiethen.

kLvkvv» Mellienstr. 103.

M dsuiIIm x.. .
Last Mails«, cdsm.

^Itstäätisoker LlarkL Î r. 23» 
swxLskld Ldrs g r o s s e  ^ u s^ u k L  vou

m o ä e r v v n

tm g-, W a l-  M  8a » l M
Ks88de8teHnaxeii für Htzrr«iix»r6erot»e«
EÜ6U ja msiaer Zedveiäersi unter Oarantiv 

kür guten 81 t2 vaek ckea ueuesteu Lloäsvor- 

sekriktsu uusgskükrt.

bleues bilexllebliM PUsvmen-Ulis
aus erster Hand

Bleckeimer. 20Bfd. Juh., p. E. Mk. 3 50 
Post-Blecheimer 9 Pfd. Juh-, Ntk. 2

u n ö d s r lro t to n  I 
Emaillegefiitze in allen Farben. 

Emaille-Kochtopf, 30 Pfd., Mk. 5,50 
Emaille-Kochtops, 16 Pfd., Mk. 3.90 
Emaille-Eimer, 25 P fd . Mk. 4.50 
Holz-Eimer (stark), 40 Pfd.. Mk. 6,50 
HolZ-Eim» (stark). 30 P fd . Mk. 5.00

offerirt alles ab Magdeburg gegen Nachnahme

, vorm. ViIIi.NlLUS,IIiiss»biiIr, U 9 ^ u 6 u H ^ '!t.4 .

b S S l S

r u 88.  6 s U i n w i - 8 o k u d v
(Petersburger Fabrikat), sowie

l l e u t s N e  im « s e b o N ls c b e  8e!u i!iv
von vorzüglichster Paßform und Haltbarkeit empfiehlt

«A K /Z e/'
S p o L l a l - V o s o k S t t  I N ,  O u m i n i l - W o s r o n »

v e o tta a te a » » »  t te . . .

Dk.ck und «erlag von L. D » « b r o w » t i  <n Thor».

hat stets auf Lager 
und verkauft dieselben zum billigsten Preise.

A M "  I L « i » a i 7 a t T » i 7 s i L  L o c k s r »  " 7 W G
^  werden sauber, schnell und billig anSgeführt.

W a g e n - ^ a b r U c

H ü .  M o v k « r
bet Thorn.

d a . e

I t o t b v  ^  I ^ o l l v r i t z
Ziehung am 1 3 . - 1 8 .  Dez. 1 9 0 2 .looooo-sooov

Originallose L Mk. 3 ,3 0 ,  Porto ». Liste SO P f. extra.

L ' r i o c k r i v l »  S t s - r v l r ,
LeeUn pk., Insbaobeestn. 23.

Dachpfannen, - s s
Ziegel, Röhre«, Radial-, Brnnueu-, Kloster-, Berblends 

«nd alle Arte« Formsteine
in rother Farbe, garantirt wetterfest, offerirt zu billigsten Preisen franko 

jeder Weichselableaestation und frei Waggon Thorn

Dampfziegelei Zlotterie. >»>i. toiik SlM§,
_____________ 'r l i o r n ,  Albrechtstrajze L._____________

W e ik n a r L U s g e lc h e n k e l
Die armen Handweber Thüringens osferiren:

Reinleinene Damast-Tischdecke» mit dem eingewebte« Kyffs 
Hänser-Dtttkmal Kaiser Wilhelms des Großen.

Größe mit geknüpften Fran>en 170X 170 em. Preis Mk. lO .—.
Tischdecken mit reizender Kante n. mit eingewebter W artburg

mit Fransen,
175 em lg. u. 150 om br. I n  Reinleinen Mk. 1 2 .—» in Halbleinen Mk. 11.—.
Altthiiringische Tischdecken mit der W artburg eingestickt.

Größe I60X  IM  am. Preis Mk. 1 0 .—.
Altthiiringische Tischdecken mit Sprüchen eingewebt.

Größe I6>X >6" om. Preis Mk. 8 .—.
Altthüringische Tischdecken mit geknüpften Franze«.

Größe 160 :160  om. Preis Mk. .
Diese Decke», aus dein allerbesten Malerial und in wunderhübschen 

Farbenstellunge» verfertigt, sind ein würdiger Schmuck für jedes Zimmer.
Wir bitte» herzlich um gütige Auftrüge, gilt es doch, einer »othleidendc» 

Arbeiterklasse Arbeit und Brot zu verschaffen.
Wiiriilykr Weber-Perel» zu Gotlka-

Dem geehrten Publikum der S tadt 
Thorn und Umgegend gestatte mir meine

ZtlWf- >>. L M W rik
bestens zu empfehlen. Strümpfe werden 
auch angestrickt.

Das Unternehmen hat den Zweck
armen, anständigen Mädchen Be­
schäftigung und Unterhalt zu gewähren. 
Dieselben sind mit Maschinenarbeit 
sehr gut vertraut, sodaß allen An­
forderungen des Publikums entsprochen 
werden kann.

Meine Strumpf-Fabrik befindet sich 
seit 1 April C oppern ikusstra tze  
N r . 21» 11. Etage.U . v o n  S l s s l c s .

elektrische

und

Ich ch m lM »
werden streng sachgemäß 

ausgeführt. Reparaturen daran, so­
wie an Fahrrädern, Automaten, 
sämmtlichen elektr. Apparaten und 
Automobilen werden unter Garantie 
übernommen.

H r .  K rV s ie lL i ,  
Elektriker und Mechaniker, 

— gegründet 1874 — 
______Thorn, Graberrstraste 14 .

k in t i e i 'w s g e n
und

S x r o r ' l w u A S Q
in einfachster bis zur elegantesten 
Ausführung empfiehlt billigst

W s I l S r  S r u s l ,
Lliorn,

Friedrichstr.-Ecke Albrechtstr. 
Mechanische Werkstatt. 

Fernsprecher Nr. SOS.

M a t t « » -

Mäufe-Tod „Ackerlon". Unfehlbar! 
Echt stark 60 und 100 Pfg. zu haben 
in Apotheken und Drogerieen. 
l«. vseslkiswlsor. Brombergerstr. 60.

1 W ohnung, 2 Zimmer, Küche. 
Preis 192 Mk., sofort zu verm.

Gerberstratze 2L.
Gesunde W ohnungen (Aussicht 

Weisel) zum Preise von 480—780 
Mk. -u verm. Bankstratze 4 .

W M M »
für

Fenster «nd Thüren
empfiehlt

S o ttn o p , Tapeteilhdl.f 
Gerechteste.

» M «  L ien r -I-M en e
16 870 K sn inu« , äarunter 100 000  
Alk., 50 000 Alk.» 25 000 Alk., 
15 000 Alk. etc. Tiskunx vorn 13. 
k ls 18. v e re m k s r  1902.

Hieran empksble l-oss aum amt* 
lieken kreise von 3 Alk. 30 k fx . 
2u36näunA unä Lelvinnliste 30 kk. 

L o d e r t  O t t e « A a i» i r ,
iSps»in»Lkv»aiy.

AidleeMs. 4:
Herrschaftliche 5  zimmerige 
W ohnung, I. Etage, m. Bade- i 

einrickNlng n. allem Zubehör;2:
4  zimmerige herrschaftliche 

W ohnung, II. Etage,
sonst wie vor.

Näheres Albrechtstr. N r. 6,1
Hochpart, l.

HchhmfihMilhk M>W,
Brückenstr. 13 , ii. E t.,

8  Zimmer, Badestube und Zubehör, 
eventl. Pserdestan mit Wagenremise, 
vom 1. Aw il 1903 ^n vermiethen.

I A o x  p ü n o d s ^ « -
_______ Brückenstr. I». 1 E t^

W o h n u » » s e n .
I n  ineinem nellerbailten Wohnhanse 

Gerechtestratze 8 '1 0  sind noch die 
3. und 3. Etage, bestehend anS je 6 
Zimmern nebst allem Zubehör rc., 
anck Pferdestall, sowie eine M an­
sarden - W ohnung, bestehend anS 
3 Zimmern nebst Zubehör, vom 1. 
Januar oder 1. April 1903 zu verm.

S . S o p p s r t ,  Thorn, Backeftr. 17.

Frievnchstratze 8
ist eine Wohnung, bestehend anS A 
Zimmern, Küche, Nebengelaß, Bade- 
stnbe re., zu vermiethen. Nähere-

Eleg. möbl. Zimmer sofort zv 
verm. Breitestr. 11, 11 ^

G r. n. kl. möbl.Zimmer z. verm» 
Gerberstr. 13/15, Gartenhaus S 

Gut möbl. gr. sreundl. Zimmer sep' 
Eing. bill. z. verm. Mocker, Bergstr. 9 s .
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Die PhttipPomn.
----------  tNachdruck verboten.)

Die Provinz Ostpreußen bietet auf einem 
Verhältuißmäßig kleine» Flächenraum gar 
verschiedene Völkerrassen: Deutsche, Masnren, 
Littauer, Salzbnrger, Phiiipvoue» oder Lipo- 
waner. Die letztere bildeten allerdings nur 
einen geringe» Bruchtheil der Bevölkerung 
Mnsnrens. I n  den letzten Jahren sind zahl­
reiche Familien der Philipvonen nach R»b- 
land zurückgezogen, woher sie in den dreißiger 
und vierziger Jahren des achtzehnten Jahr- 
Hunderts kamen. Sie sind eine Sekte der 
griechisch-katholischen Kirche und haben ihre» 
Name» von Philipp Pnstoswiät, einem 
russischen Bauern, der sie wegen mannig­
facher Verfolgnngen in ihrer Heimat nach 
Oesterreich bezw. Preußen führte. Kaiser 
Joseph I I .  wies ih n e n  in der Bukowina »nd 
Walachei Wohnsitze an. König Friedrich I I .  
V0» Preußen siedelte etwa 4000 L powaner 
in Pose» »nd Masnren an, gewährte ihnen 
Verschiedene Privilegien und Unterstützungen, 
Wie aus den Akten der Staatsregiernng er­
sichtlich ist. Der König erhoffte von den 
Philipvonen Hebung der Landwirthschast, sah 
sich aber in seinen Erwartungen getäuscht. 
Die Philipponen haben nicht einmal mit der 
auf niedriger Stufe stehenden Landwirthschast 
in Masnren gleichen Schritt gehalten.

Die Sekte der Philipponen zählt zu den 
Raskoinicke oder Starowrczi, d.i. Altgläubigen, 
welche im siebzehnten Jahrhundert sich von 
der griechisch-katholischen Kirche in Rußland 
trennten. Um jene Zeit wollte der Patriarch 
Nike» eine Reform der bestehende» und viel­
fach entstellte» Liturgie durchführe». Die 
starren Anhänger des alten Ritus widersetzte» 
sich der Neuerung, «nd zn ihnen zählte auch 
Philipp Pnstoswiät, der mit seine» Anhängern 
das Vaterland verließ. Die nach Preuße» 
eingewandert"» Philipponen sind nur im 
Kreise Jvhaiinisbnrg anzutreffen, wo sie die 
Ortschaften Fedvrwalde, Eckerlsdorf, Piasken, 
Onusripowen, Alt-Ukta n. a. bewohnen. I n  
dieser weltabgeschied-ne» Gegend bildeten sie 
viele Jahrzehnte hindurch einen für sich be­
stehenden Volkstheil, ähnlich wie die Wenden 
in- Sv>--walde. Dort liegen die größten 
« - n i d » , d e s  vrr.itziscve,, Staates die
nahezu 15 geographische Q iin d rn t» ,e ile »  große 
Johannisbnrger Heide. Dort breitet sich das 
größte Seeengebiet Deutschlands ans: der 
Spirdingsee mit seinen zahlreichen Neben- 
gewassern. Dort gab es Stellen in den 
Forsten, die bis vor wenigen Jahrzehnte» 
»och kaum ein menschlicher Fuß betrat. Seit 
Erbauung der Eisenbahnstrecke Allenstein- 
Oetelsbnrg. Nndczanny und Zinte» (von 
Königsberg her) -Nothfließ-Nudczanny ist auch 
A?? A , .^.'reulaud mehr der Kultur erschloss ». 
Die Philipp»..-,, kommen sich seitdem «ich» 
mehr recht heimisch vor und sehnen sich >wcl> 
lyren Stamniesgenosse» im heiligen R u ß la n d  
Lnriia oder treten zur evangelischen Kirche 
"der. Im  Lause der Zeit haben sie viele Sitten 
oder besser Unsitten und Gebräuche abgelegt.

zur M itte  des n e u n ze h n te n  Jahrhunderts 
führte» sie ein mehr beschauliches Leben, 
erbauten fern vom Getriebe der Mensche» in 
der stillen Waldabgrschiedenheit Lehinhänier 
und erwarben ihren Unterhalt durch Holz­
latten und Kohlenbrennen. Aus Verachtung 
gegen das irdische Leben und religiösen F a ­
natismus beging,,, si, sogar viele Selbst­
morde.

Ih r  religiöse» Leben ist eigentlich unr­
ein ungewisses Dahindämmern. Sie leugnen 
die Gottheit Jesu Christi. Die übermäßig 
«roße Zahl ihrer Feier- und Fasttage ist im 
»-a»fe der Zeit sehr vermindert worden. Ih re  
^solirtheit weicht mehr „nd mehr. und selten 

Ei« eigener Geistlicher den Philipponen 
Pvv, *« Trost. Ehedem sah man noch 
hohe« langen, schwarze» Kaftanen mit 
die Ech, ."hfdedeckiingen mit langem, über 
dem B " ^ n  fließendem Haare und wallen- 
Philippone« dahingehen. Heute sind die 
Popen zu arm und klein an Zahl,
zeitweilig a n h a lte n ,  und da kommen sie 

Die höhere «"h"» Rußland her.

läßt viel zu wünsche» übrig. I n  einem be- 
sonderen Raume find mehrere alte, in russischer 
Sprache geschriebene Bücher. Die wniigen 
alten Klosterfrauen genießen karaliche M ah l­
zeiten, und nur selten kommen Fleisch Pe.sen 
auf den Tisch. Das alte. russische Volks­
gericht, der Sauerkohl, fehlt nur an weingen 
Tagen, „nd der Qnaß stillt den Durst. Es 
ist ein selbftbereiteteS Getränk aus Wasser, 
i» welchem Brot und andere Ingredienzien 
Gärung erzeugen. Ouaß ziert sogar die 
Tafel des Zaren.

Die Philipvonen sind in ihrem Wohl­
stand sehr heruntergekommen. Die kleinen 
struppigen Pferde sind vor winzige Acker- 
gerathe gespannt. I »  den engen, niederen 
Ställen steht abgemagertes Vieh. An eine 
Melioration der Wiese» und Aecker denkt 
niemand, und so giebt eS »nr noch vereinzelte 
wohlhabende Familien. Die heranwachsende» 
Philipponen wende» sich daher auch lieber 
dem Handel und Gewerbe zu. Eine besondere 
Vorliebe macht sich bei ihnen für den Obst­
handel geltend. Sie pachte» Obstgärten und 
ziehen als Obstvrrkänfer auf den Märkte» 
»mher. Sie pachten auch die Fischerei nud 
verschicken die gefangenen Fische n»d Krebse 
nach allen Gegenden. Das M ein nud Dein 
nnterscheidet der Philippone nicht besonders 
Die Fischereiaiisseher ,,»d Förster töunen dar­
über manches Liebchen singen, und wer den 
Verhandln»»«» vor den Schöffengerichten »nd 
Strafkammern beigewohnt hat, desgleichen.

So lange der Philippone auf sein Grund­
stück borge» kann, pflegt er unbesorgt in den 
Tag hineinzuleben. Da kann er eines Tages 
die fällige» Zinsen nicht mehr zahlen. Die 
Gläubiger drohe» mit der gerichtlichen Klage, 
und so geht denn auch bald daS Anwesen in 
eine fremde Hand über. Große Summen 
bringt es freilich nicht. Die mit Stroh ge> 
deckten Gebäude gewähren ei..en trostlosen 
Anblick. Auf den Felder» wächst nur noch 
spärliches Getreide, und ein Philipponenpferd 
ist manchmal schon für 30 M ark zu habe». 
Der der slawischen Nasse eigenthümliche Zug 
der Geselligkeit wohnt auch dem Lipowauer 
inne. Z u r Befriedigung dieses Geselligkeits- 
triebcs wählen sie die Dorfschenken. Dort 
sitzen an rohen Tischen Männer, Weiber und 
Kinder „nd trinken Kortoffelbraniitwei», 
rauchen aus kurze» Pfeifen Tabak und spielen 
Karten oder schwatzen miteinander, bis es 
nicht selten Händel, Prügelei und blutige 
Exzesse giebt. Natürlich geschehe» diese im 
Tränke, dem die Bevölkerung jener Gegend 
ausnahmslos sröhnt.

Am ärgsten ist solches Treiben im Winter. 
M it  dem Erlöse in der Stadt kehrt der 
Philippone nur zu oft angetrunken zurück, 
tiält am Dorfkrnae an und trinkt Weiter. 
T rifft er seine Landsleute, so bricht bei 
ihm das noch immer nicht erloschene
Gefühl an feine einstige Heimat durch, 
und solcher Stimmung giebt er in
Liedern beredten Ausdruck. Dann kann 

die russische National-Hymue, das

masnrischeu Philipponen mehr und mehr. 
lndere gehen in den Masnren aus, mit denen 

manchen gemeinsame» Charakterzng
besitzen.

katholischen Kirch?','Mchkeit der griechisch- 
das Klosterleben. ^  ebeloS und fördert 
dasselbe sind auch , Anhänglichkeit gegen 
Philipponen Klöster F lu r e n  von den 
'»  Maudanneii. Das worden, u. a.
aufaefiihrte Klostergebäude E°H'N Felssteinen 
Hü st- Zellen, z«r « „ ^ e h t  zu emer 
Atkapelle. Hier fehlen die W u l' ""s -'«er 

au d.a
kein« v

Stei»'einen gepflasterte *«. «er

Weilinachtslilteratur.
D ie Weihnachtszeit, der w ir entgegensehen, lenkt unsere 

Aufmerksamkeit natnrgeniäß auch auf dieWeihnachtslitteratur 
ür dieKinderwelt und die reifere Jugend, die ja wenn sie 

intellektuell angelegt ist, aus geistige Nahrung fast noch 
erpichter ist, als auf die leibliche, und ein gutes Buch stets 
m it größter Freude aufnimmt. V o r uns liegen eine 
Reihe neuer Publikationen, die sehr empfehlenswerth sind. 
D ie deutsche Verlagsgesellschaft „Union" in S tuttgart 
hat auch diesmal wieder den Weihnachtsmarkt aufs beste 
versorgt. I n  erster Linie wäre zn nennen „ D a s  n e u e  
U n i v e r s u  m," das in seinen 23 Bänden, deren jeder 
ein in sich abgeschlossenes ganzes bildet, die Jugend bekannt 
macht m it den Erfindungen und Entdeckungen der Neu­
zeit auf allen Gebieten und daneben auch Unterhaltung 
in Fülle darbietet. D er neu erschienene 23. Band, in ­
haltlich bedeutend vermehrt, ist hochinteressant und ent­
hält wie früher einen Anhang, der dazu bestimmt ist, für 
die Selbstbeschästigung und Handfertigkeit Anleitung nnd 
Hilfe zu geben. I n  ungemein klarer Sprache werden 
hier die mannigfachsten Erscheinungen aus dem Gebiete 
dee Physik, der Chemie, der Natnrlehre, der Mechanik 
und Optik erklärt und in Bildern vor das Auge geführt 
gleichzeitig aber die Anweisung gegeben, wie man selbst 
nur m it den einfachsten Geräthen ausgerüstet, den ge­
heimen Gang der Naturgesetze in ielbstangestellten 
Experimenten erfolgen kann. An Interesse gewinnt diese 
Belehrung noch durch die Fingerzeige, wie man m it ge­
schickter Anwendung der selbstgemachten Beobachtungen 
eine Reihe der überraschendsten Knnststückchen ausführen und 
eine Fülle praktischer Instrumente und sinnig ausgedachter 
Spielzeuge selbst anfertigen kann. Der reich Eustrirte, 
in moderner Ausstattung elegant gebundene 23. Band 
ist zum Preise von 6,75 M k. in allen Buchhandlungen 
zu haben. —  F ü r Mädchen bestimmt ist das bereits im  
27. Jahrgang erscheinende Töchterjahrbuch „ D e r  
J u g e n d  g a r t e n " ,  das neben wissenschaftlicher B e­
lehrung und angenehmer Unterhaltung auch nützliche 
Unterweisung in Führung des Haushalts, Anfertigung 
besonderer Handarbeiten, Blumenzucht u. a. m. dar­
bietet. D er P re is  des m it über 200 ein- und mehr­
farbigen Illustrationen versehenen Werkes beträgt 6,75 M l.  
F ü r  Mädchen bestimmt ist auch „ D a s  K r ä n z c h e  n", 
dessen 14. Band soeben erschienen ist. Dasselbe geht aus 
alle Fragen der weiblichen Erziehung ein und giebt im  
unterhaltenden Theil auch Anleitung zu allerhand 
Spielen im freien wie am Familientisch. Dem „Kränz­
chen" dürfte es gelungen sein, zu werden, was sein Be­
streben von jeher war, nämlich das Lieblingsbatt der 
deutschen Mädchen. D ie  in dieser Zeitschrift erschienenen 
Erzählungen sind in Buchform herausgegeben in der 
„ K r ä n z c h  e n b i b l i o t h e k " ,  so die Erzählung „Libelle 
(Lenz- und Brautzeit)" von Bertha Element und „Annele" 
von Luise Glaß. D er Preis des „Kränzchen" ist 10 M k. 
(vierteljährliches Abonnement 2 M k ., der Kränzchen­
bibliothek 3 M k. der einzelne Band). Auch diese Werke 
sind reich illustrirt und prächtig gebunden. E in Knaben- 
jahrbnch ist „ D  e r g u t e  K a m e r a  d" (Preis ist 10 M k., 
vierteljährliches Abonnement 2 M k .), dessen 17. Jahrgang  
sich wieder die Aufgabe gestellt hat, die Knaben zu 
unterweisen, „wie man seine freie Ze it nützlich ver­
wendet." D ie besten Erzählungen desselben sind in der 
„Kameradbibliothek" in Buchform erschienen, zum 
Preise von 3 M k. für den einzelnen Band. Z u  erwähnen 
sind noch die „Jllustrirten Taschenbücher für die Jugend". 
Band 19 enthält Anleitung zu dem aus England zu 
uns gekommenen Spielen (Lawntennis, Golf, Fußball 
u. s. w.), Band 20 betitelt sich „Der junge Chemiker." 
P re is  1 M k . der Band. Ferner die „Universalbibliothek 
für die Jugend", die in N r. 389 391 die Erzählungen 
„Ein Ostindienfahrer" und „Scharnhorst" (60 P fg .), 
N r. 392/394 „Feldmarschall Blücher" und ein „Ein  
Kongoneger" (60 Pfg.), N r. 395 396 „ Im  hohen Norden" 
d. h. Nordenskiöld's Entdeckungsfahrten (40 Pfg. unge­
bunden) e n tö lt.

man
unvermeidliche: „Holde Miuka, ich muß
scheiden" und manche andere Singweise hören, 
deren Wiege im fernen Rußland liegt.

Im  Gegensatze zn den Masnren härten 
die Philipponen ihren Körper gern durch 
Bäder ab. Wie in Rußland, so finde» w ir 
auch bei »Nieren masnrischeu Livowanern 
in fast jedem Vauernhause einen Ofen, der 
sehr stark geheizt wird. Dann gießt man 
ei» paar Eimer Wasser darüber, nnd die sich 
daraus entwickelnden Dämpfe gebe» ein treff­
liches Bad. Der Körper wird mit Tüchern 
tüchtig gerieben und selbst mit kleinen Rnthen 
gepeitscht, wodurch die Hautthatigkeit geweckt 
und erhöht wird. Es soll nun vorkommen, 
daß die M änner nach einem solchem Schwitz- 
bade sich draußen im Schnee wälzen oder 
in daS eiskalte Wasser stürzen.

Wie die Zeit deS wachsenden Verkehrs 
den verschiedenste» Gegenden daS ursprüngliche 
Gepräge nimmt, so verwischt sich auch bei 
den Philipponen ihre Eigenart. Die alte 
russische Volkstracht ist verschwunden, nnd 
nur ausnahmsweise legt sie noch eine alte 
Person an. Eine solche im Sonntagsstaate 
mit der ziemlich phantastischen Kopfbedeckung, 
das von den Hüfte» herabhängende Hemd 
mit einem buntgestickten Rande und der 
faltige Rock war ein« immerhin eigenartige 
Erscheinung.

Nun werden sie bald ihre Sonderart in 
Preußen verlieren. Die russische Regierung 
fördert ihre Rückkehr in ihre ursprüngliche 
Heimat nach Kräfte», und da die preußische 
Regierung keinen Grund -ur gegenseitige« 

ulichk.lt Handlung hat, so lichtet sich die Zahl der

die einfach jeder Erfahrung und Beschreibung 
Pötten. Auf vielen Aecker» ist von der 

Herbstsaat nicht ein Graslein mehr zu er. 
blicken; gleich trostlos sieht auch der größte 
Theil der Kleebestände anS; die Aecker «nd 
Wiese» erinnern durch die vielen Mausgange 
und Löcher förmlich an Berkehrskarteu. Die 
Kalamität hat ei» Stadium erreicht, daß 
Abhilfe dringend nothwendig ist. Wenn nicht 
die ganze nächstjährige Getreide- und Futter» 
ernte vernichtet sein soll. Nachdem nun die 
seitens der Oekonomen auf amtliche Anord­
nung hin mit Saccharin-Sirychnin-Weizeu 
vorgenommene Mänsevergiftung nicht den 
gewünschten Erfolg gehabt hat, wurde letzt» 
hin in der laudwirthschastiichen Versammlung 
beschlossen, einen Versuch mit dem Löffler« 
scheu MäuselyvhnsbazftlnS zn machen. Als  
Versuchsg meiude wurde die Gemeinde Ober» 
bachern bei Dachan bestimmt.

( D e r  H a f t b e f e h l ) ,  der vom Unter» 
snchnngsrichter in Neapel gegen den M aler  
Allers gerichtet worden ist. hat nach dem 

Fränk. Kur." folgenden W o rtlau t: .Hast»
befrhl. Gegen den etwa 48jährigen M a le r  
Christian Allers» Angehöriger des deutschen 
Reiches, vordem in Karlsruhe im Großher- 
zogthnin Baden, ergeht der richterliche Be» 
fehl auf Festnahme »nd Einliefernng in da- 
Gefängniß des Landgerichts Neapel. Der 
Allers ist nach den eingelaufenen zwei Denn»» 
ziatione» und den von m ir geprüften That» 
lachen dringend verdächtig, in der auf seine« 
Namen im Grnndkataster eingetragenen V illa  
aus der Insel Capri in den Jahren 1900 bis 
1902 in mindestens zehn Fällen mit zwei 
minderjährigen Knaben Vergehen und Ver» 
fehluugen wider die guten Sitten verübt zu 
haben. Der Angeschuldigte ist flüchtig. 
Capri, den 26. November 1902. I)r . jur. 
Collenza."

( E i n e  R ä u b e r b a n d e  u n t e r  d e m  
B e f e h l  e i n e r  v o r n e h m e n  D a m e . )  
Wie Petersburger Blättern ans Moskau ge» 
drahtet wird, drangen nachts drei bis a» die 
Zähne bewaffnete Räuber unter dem Befehl 
einer feinen Dame in das Schloß des Groß­
grundbesitzers W .A . Mackiewitsch ein; nach» 
dem sie die Thüren erbrochen halten, knebel­
ten sie alle Hausbewohner und raubten 
29000 Rubel i» baarem Gelde und 250 000 
Rubel in Schmnck »nd Werthvapiere». Die 
Räuber waren ganz junge Leute. Die Dame, 
die als ihr Hauptmanii auftrat, war maskirt 
»nd trug die Tracht vornehmer Frauen, 
über die sie eine kostbare Pelzboa geworfen 
hatte. I n  den Händen schwang sie einen 
Revolver. Die Polizei, die sich mit allem 
Ernst aus die Suche nach den frechen 
Räubern begeben hat, neigt der Ansicht zu, 
daß die Dame ei» —  verkleideter Mann ge­
wesen ist, der diese Verkleidung z» dein 
Zwecke gewählt hat, um die Polizei auf eine 
falsche Spur z» lenke».________________

Manninsaltilies.
(E in  i n t e r e s s a n t e r  F a l l )  wurde jüngst 

in einer Münchener Gesellschaft erzählt: Ei» 
Brautpaar saß bei Mondenschein im Garten. 
Unter irgend einem Borwande entfernte sich 
die Braut, während der an und für sich sehr 
sensible „nd mit lebhafter Phantasie begabte 
Bräutigam infolge der anstrenge,,den geisti­
gen Thätigkeit des TageS plötzlich in einen 
Zustand starker Ermüdnng und bald in 
tiefe» Schlaf gerielh. Da traf ihn nun ei» 
fürchterlicher Tran«»: Eines Mordes be- 
zichtigt wurde er vor Gericht geschleppt nnd 
schließlich znm Tode vernrtheilt. E r sah alle 
Einzelheiten der TodeSvollstreckiiug an sich 
vorübergehe»; mit verbundenen Augen wurde 
e, ans der Zelle hinausgeführt, er hörte die 
Verlesung des Todesurtheils, das Gebet des 
Geistlichen, fühlte sich gepackt, ans das Brett 
geschnallt, unter die Guillotine geschoben nnd 
—  in diesem Augenblick legte die inzwischen 
zurückgekehrte Braut, nm den über den Tisch 
gebeugt Schlafende» zn wecken, ihre Hand 
anf sei» Genick. Da machte eine jähe Herz- 
lähmnng seinem Leben wirklich ein Ende. —  
I n  diesem Falle war nun, wie die „Manch. 
N . Nachr." bemerkt, die Wirkung dieser E r­
zählung ans die Zuhörerschaft das psycholo­
gisch interessanteste. Der spannende In h a lt  
der Geschichte hatte alle so sehr gefesselt, 
daß niemand auch nur einen Augenblick 
daran dachte, daß der Erzähler nnter diesen 
Umständen doch garnicht in Erfahrnng hatte 
bringe» könne», was der Gestorbene ge­
träumt hatte.

( D i e  M ä n s e p l a g e )  hat in der 
Gegend von Dachan Dimensionen angenommen,

Verantwortlich für den In h a lt; Heinr. Wartmann in Thorn.

A»„ttt<de VtoNrnnaen oer Lanztaer Prodnk:»»- 
V o r , .

vom Freitag den 5. Dezember 1902.
F ür Getreide. Hiilfensrüchte »nd Oelsaate« 

werden anßrr dem notirten Preise 2 M ark  per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision itsaiicemäßiß 
vom Känser an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von looo Kilogr.

inländ. hochlmnt nndweiß 742 -783  G r.14 6 -18 1  
M k. bez.

inländ. bunt 734-772  G r. 146-148  M k. be». 
inländ. roth 761—774 G r. 145— 148 M k. bez. 
transtto roth 75 6 -7 80  G r. 117-121  M k. be». 

R o g g e n  per Tonne von 1000 K ilogr. per 714 
G r. Normalgrwicht 
ii,l8nd.grobkörm a714-744 G r. 124 M k. 

G e rs te  ver Tonne von >»««> Kttom
transtto große 644—715 G r. 9 5 -1 2 0  M k. be». 

B o h n e n  per Tonne von 1000 Kilogr.
transtto 115 M k. bez.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. 112-122  M k. be». 
transtto 86—101 M k. bez.

R o h z u c k e r  per 50 K ilogr.. Tendenz: stetig.
Rrndement 88° TransttprelS franko Nenfahr- 
waster 7,92'/. M k. in « . Sack. 7.87'/, M k . ex«. 
Sock bez_____________________

I m  »aebstehenven werden die verehrten Lese« 
anf die Emviehliittgsanzeigr der F irm a Thiele »  
Greiner. Hoflieferanten, Lanscha (Sachs.-Meiu.) 
hingewiesen. Durch langjährige Lieferung an den 
kaiserlichen Hof nnd an die beste» Kreise ist ge» 
nannte F irm a bezüglich reeller Lieferung von nur 
hochfeinem Glaschristbaumschmilck überall bekannt, 
wovon sich jedermann selbst überzengen Wird, 
wen» er sich eine reichsortirtr Postkiste genannten 
Schmuckes sende» läßt. Die Lieferung erfolgt t» 
verschiedene» Sortim ents z» sehr billigen Preise« 
wie der Verehrte Leser aus der Annonce oblgee 
F irm a im Jnseratentheil dieser Zeitung ersteht 
und bereitet jeder Käufer einer solche» Kiste sein 
Angehörige» zn W>ih»aebte» große Freude.
'7 . Dezbr.r Uomi.-Aiifgaiig 8 3U hr.

Soim.-Unterg. 3.5l Uhr. 
Mond-Anfgang 12. 1 Uhr. 
Mond-Nnterg. 11.24 Uhr.



feinste vouillon
 ̂ D ie Gerichtstage zu Schgusee 
jtzverden im Ja h re  1903 im Sause 
sDes Kanfmaims und Gastwirchs 
v » n » « g eo u  abg hakten am :

7-. 8.. 9. H aunar,
27.. 29., 30. J a n u a r .
11.. 12 Februar,
26.. 27.. 28. Februar.
12.. 13. M ärz.
26.. 27. 28. M ärz.
16.. 17.. 18. April.
6 .  7.. 8. M ai.

27.. 2 8 .2 9 . M ai.
12.. 13. Ju n i,
25.. 26. Ju n i,9.. 10.. 11. Juli.
5.. 6. August.

23.. 24, 25. September.
14.. 15., 16 Oktober,
28.. 29. Oktober.
11.. 12.. 13. November.
3 , 4 . 5. Dezember.

17.. 18. Dezember 
T iw ru den 2. Dezember 1902.
Kiinialiches Amtsgericht.

M it-  tt.
A m  F re ita g  den 12. Dezbr. er 

vonuitim is 10 Uh>. 
werden im Geschäftszimmer de> 
Rweigveittm!»»,,, L Noggenkleie. 
Ztiißuiehl rc vk'steigert.
Künigl. Proviantamt Thor».

Nchlilde Nersörstkrti
W o d e l r .

Am 15. Dezember 1S 0L , vou 
Vorm ittags 1o Uar, ab solle« im 
jGasthause G r.-W odek solgeude 
Kieserl'twlzer aus den Schlag u 
Ag 70.152,154.188.Dulchfors1u»ili 
J a -  5k; und der T o ta litä t:

1150 Stuck Baulwlz Hl./V.,
260 Boblstämme,
130 Stangen I. lll.,
400 rm Rntldklobeu,

-sowie Brennholz nach V orrath 
Verkauft werden. Wünsche aus 
Losbildung finden nur blS zum 
12. abends 6U br Berücksi^tigui»g.

H o l z v e r k a n f .
KkvttrsS'sterbrsirk Neulimim, 

Kgl. Obrrs. Arriiirurivald,
Sonnabend den 13. Dezember 

J s . ,  vorm ittags 9 lUir, in 
v io a a l '»  Gast Hanse zu D am erau, 
M r. C u lm : 65 B irken-k länge«  
M. Kl Mit 4 ^m., 74 Nrn Birk.- 
lKloben. 240 Nm. Mes.-Klvdeu. 
^omie Staugeuhaufen u. 220 Nm. 
Maschinenreisig._______________

Schmerzloses Zahnziehen, 
künstlicher Zahnersatz,

B i o n i k e n .
! !8oiZfiiIti88te luMIilluix

säm mtlicher Arbeiten bei
Weitgehendster G aran tie .

l Gebißreparattlrett werden sofort ! 
erlid igt.

! Theilzahlungen werdet! bereit- 
willigst gewährt.

!k -° H W I Ä d s W M ,Seglerstratze 29.

U 7 ^ H « r i n
Li'ekter's Brennesselkopfwasser, bestes 
Präparat zur Förderung des Haar­
wuchses, besitzt Eiweißstosfe, was 
ähnliche Präparate nicht auszuweisen 
Haben. Reinigt die Kopfhaut und 
stärkt die Nerven; schon den alten 
Griechen bekannt. Haupt.Depot für 
Tborn bei » o e -m sn a .

kocki'rin -ll'iiM elm M U M M r,
L<!elmi88-Uilil>l«eI»<!0-tkLMl',

stets ani L a q ^ .

Mit 1 ^ ^ 6 6 1  ^ ö ü ü l H ü Ü E X ä M ö l H  s  lk lllll! !2 ?fx.
sür je 8 Portionen vorzüglicher Kraft- oder Fleischbrühe.

Nur mit kochendem Wasser überbrühen. —
M a n  verlange ausdrücklich « » 0 0 1 '»  B ouillon  - Kapseln.

Beeitestratze 1 ' N O a v I  Ecke Gerberstr.

Zum Feste empfehle ich:
Peü»on1k>,ton in jeder Preislage.

Ferner balte ich mein großes Lager in:
örewer u. llambuiAei- LiZ.nren, Ü»v»n» Importe«, 

Aeri'ko - Importen,
r»88., eZxpt.. »merik. u«l! <Ie«t8eIlen LiZorrette«. 

kitueli-, Lrlll- uii<! 8e!inups-1'sd»ke»
in jeder Preislage dem verehrten Publikum bestens empfohlen.

M .  e o ftm s illi, « lo n i.

Ionen

L v n « v » 1 .
vorziigliMeS M ine! »um 

Aufbürsten
schwaizer Ginderobe.

Z u n„b n in Flaschen 
L 50 u 25 Pf 

VNd in Packeten ck. 25 Pf. 
bei

Knckor» L  v o .

in  a lle n  N u ttü d k ii io ig e n
ru

j>il88e r g e « S l i« l ! l : I i  b i l l ig e n  P r e l8e n
liefert kix unck fertig angemacht

?dilW  M M  lisekü.

b b k rt Ä r! ^
UxsdeckxDiii-AM

Mein G-schäst befindet sich jetzt

Katharinenstraße Nr. 7.
Verschiedene A C o ä s L I s  und viele reizende Kostüms 

sind neu angefertigt worden.

^ s c k e n e r N a c k e ä k e n
c n .  r ^ .  k^.

ü b e i '^ O
c > o 0

Weihnaehtt-luzverkaufr
Kleiderstoffe. Robe 6 m .......................................................I.7S—sog  Mk
Bettdecke», weiß und bunt. Stück.................... ..... 1.25—s U  Mk
Schürzen in allen Fatzons, Stück........................................ 0,10-3,00 Mk'

Ltrppdkckk», Lilchr, Porttttk«, Kejng-Iiilelts, Fakrii,
genäht und vom Stück,

H errkn-, Damen- n«d Kinder-Wasche eigner Loufektio«, 
Triliolageu, Tücher, Scheuerlappen, St. 15 pf.

Alles i» großer Auswahl zu Aiisnahmcpreiseii.

l s e o b  N e x m a n n .  M :  Ü M L  » W M .
_____________ M annfak tn rw aarenhans, Schilterstr.

Spiel-Waaren
sowie

? tt lg e § c l> e n lr e
in großer Auswahl zu billigen Preisen 

empfiehlt
I L s p I r a s L  ^ V o I L k ,

_______ Seglerstraße 2 5 ._______
Der von Herrn Buchbinder L is tn  

bewohnte

L a d e n
ist per 1. April 1903 zu vermiethen.

I^ssl ttseL m ssn

Ü o U S L N L
X r s L k s i L ö k e nV̂ert-retersii silen ŝl-ren.

II. L. Lll derjeksll äurek k o d . HUe ill l'korn.

lithographische A n sta lt  und Steinöruckerei,
l ' k o r n ,  L N s s b s I k s I r s s s e

empfiehlt sich
zur Anfertigung sämmtlicher Drucksachen.

Ikisitovkkrieu, VorlobunxZaiirelTim, 8oeIiL«1t8«1aIaäauxoL,Lam- avä 10queui'vt1ketteu billigt.
Große Auswahl iu Weihuachts-Postlarte«.

AlkliURkiliiiMI
bringt hiermit seine Reitbahn iu empfehlende Grinuernng.

6eöjklikt vou trü k  b is llbonäs.
^ V o N H G I » S » t 8 - I » I ' v r s v  r

1 Pferd pr. »/- J a h r .................................................................Mk. 10,00.
Jedes solgeude P f e r d .................... ....  Mk. 800
i Pferd pr. 1 M o n a t ............................................................Mk̂  3 00
1 Pferd pr. 1 S tu n d e .................................................................Mk. 1,00.
_____________________ ill. Stallmeister.

SvdltUsvkndv
von den einfachsten bis zu den elegantesten Sportschlittschtthen,

I L i n e L e i ' S i o l r U t l S r i ,  K t u k l l s o k l l t t b n ,
beülittkllgloelkil, LedlMkllgkIäutk

empfehlen billigst

l a r r e y  L  U r o e r k o w s k i , E isen h a n d lu n g ,
Altstädtischer Markt 21.

Lackschuhe. " .  ' '

MhnWttilhMs U. ksrWsau.
Srrilrjlraße 26 I l l ü  k «  Krritrstraße 26,!I l l ü k «

gegenüber Q . L S s I p k .

Krisch tiWirojfk»: Krchrr Psstn krim -M lim .
Danmi-Wildroß-Schnürftiefel

„ Kuopsstiefel . .
. B oxkals-S cU nürstielel. «^ „ rr>»opfstiefel .
„ Schnürstiefel, Lackkappe.
» Knopfstiefel, „
„ Schnürstiefel, Lackbesatz.
 ̂ Knopsstiefel, „ .

„ Weiß-Glacse-Salon . .
„ „ „ Spangen.

Herren-, echt Chevreanx. Schnürstiefel 
Goodeyear-Welt . . . . ^

Miiszbestellnng 
und Neparaturwerkstatt.

5.5» Mk.
6 25 Mk.
7.25 Mk.7 75 M?.
6.50 Mk.
7.00 M k.
7.50 Mk.
8.00 Mk.
3.25 Mk 
3,75 Mk.

« Reilstirlel.
k3

ßerÖ8tete carm elisie rle , 
keU§er0 8 te te  §1a8ierle

in pscketen von '/, und Kilo, per Kilo 
1̂ 1. 1.20, 1.40, 1L0, 1.60, 1.70, 1.80, 1.90, 2.00.

Vnüdvrtroüvü au IVodlLSsedwaeL. LsindsU lwä Lral».

^Leätzrla^tzn iu l 'd o in  d si L L rs^o O L a a s « ,  O a r t  
^  k(LriAAv8- L H v a lÄ  8«r»nAi«L1.

für nur 5 liilarlr
srdalten 8is eine doedfeivs Volrvu- 
ockvr 1.uk1VÜ6Ü86, ea. 70 em lav^, 
mir Knrsr ZeitenSpanmmA, praedt- 
voll veraiekeirem l̂ auk, langem 
8evakr noä Iru^riemev. Dieses 
Sevedr ist kualllos und kann im 
Ximwer odvs Oekukr gesekossen 
werden. Lolrsv veräev umsoast 
deiAegedea Versandt per dlaekn. 
oder vordsrigs Lmseuäunx des 
Letraxes.

>1.xrskt. Oevekrmaeder 
u. IVakkeaversandt,

k ü r rsIm IM eiiche.
Schmerz!. Einsetzen künstl. Zähne in 

ganz naturgetreuem Aussehem mit 
federleichten Gold- und Almuinium- 
vlatten, sowie in Kautschuk- und imit, 
Gold- und Platinplatten. Kronen- u. 
Brückengebisse (Zahnersatz ohne Platte). 
m . d ^ e ' ? K ° L  d°rz°llm^. «las.

Schinerzlose Beseitigung der Lahn- 
schmerzen.

Um diese praktischen Nerrnmrgen 
dem Publikum zugänglich zu machen, 
habe den Preis äußerst mäßig gestellt.

Sprechtage jede Woche Sonnabend, 
Sonntag und Montag.

L .  I l i r r a n ,  P v d a o r r .

Z a h n - A t e l ie r
von

k m m a  k r u o r k u n .
Alle Arbeiten unter Garantie.

Schonendste Behandlung. 
Gerberstratze N r. L1. S.

K e i n e r ^ e i n t !
Serlckilrplckel, Mlterrer. Uavt- mick 
Na8sniöMe. Uaulunseinlgkelleii. oack, 
vittenlckaltllckier Metkocks. einri« unck 
allsln sckuett, sicher ru beledigen 
Mk. r .-  ltranko Mk. L20) aedst
'°8'L^0is5cliönkieitspklege
als karklgeber. Garantie tLv brtolg 
unci rrnlckäctttckkelt. lleberraldraacke 
Wirkung. Unrckkltg« klnerksrmuag«,.
Otto irsickel, kLnnÄr. ^

Iii!k!l8K!l>ck
hängt oft von einem schönen Gesicht- 
ab. Gebrauchen Sie gege» rothed 
Flecken, Pickeln, F inne»  undl 
Sommersprossen die altbewährte

I.sü3-8kikk
von H ahn L  Hasselbach, D resden . 
 ̂ 50 Ps. in den Drogerieeu 0 .

IVsdvr, ^»dors L  6«^ ^  Loo»-»
,» ^ Za. w«i»ai8vi»

N o r p u l s n L
Nein Itarker kett», keine ltarke» MMen 
mekr. lonclern jugenckiicke ZLsilankkeit. 
karmonlicke?tgur. grariSle form ckerLaills 
okne üenckerung cker bedensvoeiie dmck 
. . S w i i o n a " « ^  
lekrkur. klngenekme. einkaelie ünvenclung. 
Keine Dick!, kein Meckikament. Cin »atür- 
iickes pklanren-pröparai unter Garantie 
okne lecken Ilachtkeit lür ckle Setunckkett. 
Naturgemässe Wirkung. Nur Ivdencke 
Knerkenn^ngen. vacket Mk. 3LS krank»

, O tto  üsichLlx,,^o!m>frah»».

Junger Mann
sucht zum 1. Januar 1903 mö-L. 
Z im m er mit oder ohne Pension.

Ausf. Angebote mit Preisangabe 
unter N. tt- an die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung.______

Winer Wisset D
find einiae Schuppen, Tischlerei, 
Pferdestülle, Lagerplätze, letztere 
mtt auch ohne Lagerrälttne, «nd ein 
freistehendes

Komplott geviilt-e,
emhaltend c heizbare Räume (auch 
für andere Zwecke geeignet), getheilt 
auch im ganzen zu vermiethen.

V r u n »  M i n s k »

A n d e n
in meinem neuerbauten Wshuhause, 
Gerechteste. s/l«>, mit angrenzen­
der Wonnung von 3 Zimmern, Küchs 
und allem Zubehör vorn 1. Dez-mber 
d. J s .  oder auch früher zu verm.
6 . S o p p set, Thorn, Backestr. 17,1.

in bester Lage Thorn's, Breitestr. 46, 
vom 1. Januar 1903, ev. auch früher, 
zu vermiethen,

8vppart, Thorn,
____________ Bach-straße 17, 1.

L L V E d L .
Ein Laden

nebst Kellerranm Friedrichstr. 10/!-. 
zu vermielbeu. Näheres
________ C ulm er Chauffee 4 9 .

G u t mübl., w arm es Z im m er,
m. a. o. P en sion  zn haben

Brückenstr. 1 6 , 1 T r . r
E in  mövl., freundl. Z im m er, 

aus Wunsch auch mit Pension ist zn 
verm. Vückerstr. 4 7 ,  pt. ^

Gnt möbl. V orderzim m er viüiS
zu verm .
Mävl. Zimm. z. venu. Bachrstr.

A raberstr. 5 .^ .



U  L er lv v M , M s l l ,  Üirivnacvts-Msveckam
27 Svglvrs^rs.ssv 27. xunr enorm billigen preisen.

' -- - ^  f,'-, < > . ^ _______

^ ls r v s n s tL r k s n ä s  L r v ä d r u v K
l ü r  L r v v a e k s s n s  u v ä  L i n ä s r . ß j r » i i r » 1 «»8 « n

' ^  .- 'L

ÜS8en,k«Iie,
im ganzen und zerlegt, auch gespickt, 
(Jagd Friedman), empfiehlt

a .  L i r m e s .
_____ — Fernsprecher 256. —

Größe Wen
frisch Mchlier

Ü 8 8 K N
«ffm rt b i «

E lh o k iM r .H .
k ^ 6 i N 8 l 6

'bltovik,- kübobkn,
«oemWmM.
! Pst>. 30  Ma„

M k r i s - V g i l l l i ' A u l i ß l l ,
Pfd. 60 Pfq.,

, oo

krat-üänse,
Pid. 60 Big..«rar-einen,
Bid. 60 P,g,.

— frischgeschossene
L L L L 8 « I S ^  M « Z R V

ksrl 8sl(ri88,
26 Sctmhiilnckentr. 26.______

Im  H II  ö  1̂ 11 sack
Versende 1 Postkolli hochfein schmeckenden

ß ile e k u i'-L s f tk k
»für Mk. S ,5 0 .  1 1 ,2 5 . 1 3 ,3 0 .  
unter Nachnahme frei Porto.
______L rn s t  V e k sv , H alle a . D

M U S  l iö i ' i l lg ö ,  S L
wwle eine Paithie t t a r in g s  billigst 

für Wieberuei kcittser. 
emvfiehlt Ldua^ck K o k n s r t .

1

L ^ i ' a r r L L v

j erkalten uwsou8t und portofrei 
! einen ?rospekt über eine allein 
L»ver!ä88i^e llilke sse^en die
L u e ^ v o - I L L  L TirlL lLvit

' von Apotheker n. Otto Undner-, 
Oreoden - 1 .  lk

1 0 0  Stück

krnirli'iM '
V ö ^ k !,

Sänger ^ iß ig e . liebliche' *
^räm iirt e r S n  Erntges. Vielfach 
o und 10 Dtj.  ̂Und empfiehlt ä Stck.

V ^ n c ! n , r i n n .
O

» W W B ' - c h!- 37.

Zuarren-Aacken. Kinder-Mützen 
und Kapotten,

ZOV îe S l S A L I R l S  > » 8 ^ 1 7 8 1 1 8  1Q gNV888N ^U8>V8llI.

^l/»rra »Vaĉ /k.
« lsgsrta . »2aer8tr388S. vreN s8trs88s.

kr.
M«N»u»»t.IIuiHg L9QO: Qnsnrl

I V I / t Q V L S U N O -
S ^ O K / r v .

Lrennmalerial ersparende

k o c o i n o m u d i
mit susriebbarem Köbrenkessel 

von 4 -3 0 0  ?keräekratt,
— ckuuerkottesle und ruvei-lLsslgsIv — ) 

vetriedsmusekinen
mr I n d u s t r i e  u«a

. ... .—...... . ....... I^ Ä n d v ld r tN se tiA rt»
/^us^iekbsrs l^ödrenkessel, LentriluZnIpumpen, Oresclimascliinen bester 8/stem e. «  

V ertreter: Ikkvockop Vo»», Ingenieur, V » n -ig , 8avd^rakv 28 b. M ^ D D M K

2n kadtzn bei:

steinrieli ststr.
Menov. h. W., 2 Z. u. h. K. m. a. Z. 
dl v. s. o. sp. z. v. Z. ersr. Bäckerstr. 3,pt.

t k o r i i e r  8 e ! » r M I i r i I i

Brücken- und  B reitestr.'E cke. 
S tel- Neuheiten i»

Tonnen-u. kegensekirm en.
 ̂ Reichhaltige Auswahl irr

b e k e n n  u.Zparier-LlöoIcen.
G rösjteS L ager am  P la tze . 

Reparaturen sow. Beziehen der Schirme 
-  schnell, sauber und billig.

LWW

A S M M g !
I s t  das nicht Betrug? So fragte ein 
t r e u e r  A n k e r s r e u n d ,  als er uns 

^  mittheilte, daß er in einem Geschäft aus die 
Frage n^ch Anker-Pain-Expeller dennoch unechtes Zeug erhalten 
habe und daß der Verkäufer, als ihm das im Vertrauen aus ge- 
wi s s en  h a f t e  B e d i e n u n g  u n b e s e h e n  eingesteckte Präparat als  
unecht zurückgegeben wurde, sogar die Rücknahme verweigert 
habe. So etwas kommt allerdings im reellen geschäftlichen Verkehr 
Nicht Vor! Es beweist aber, daß man nicht nur stets ausdrücklich

WW" „ A n k e r - P a i n - E x p e l l e r  ^ T o
^  verlangen, sondern auch das Verabreichte genau ansehen und «letzt 
^  eher zahlen sollte, bis man sich von dem Vorhandensein der be- 
W rühm ten  F abrikm arke  „A n k e r"  überzeug t h a t. Für

sein e c h te s  Geld kann jeder auch das echte Fabrikat 
verlangen, und echt ist n u r  das Original-Präparat, d e r! 
„Auker-Pain-Expeller" ! Also Vorsicht beim Einkauf l

F. Ad. Richter L Sie. in R»doljladt, Thüringen.

W 'r s n L  T h o r » .

Pirm oforte-Hmwttmg
8. 18M W ! » U I .  » e l l i g s g s l M r .  l S .

Billigste und grötzle Bezugsquelle fiir beste
M>»  » » mit Eistlivaiizerraimiei», patentirtkw

P i a n i n o s  «""»b-d-n.Schvnper Ton und größte Haltbarkeit. 
Langjährige unbedingte Garantie. Teilzahlungen. Alleiniger Vertreter der

Königl. Hof-Picmoforte-Fabriken
6. keekslein. 1  klutknee. l,. 1. Pulsen.

L r o ssd ü r o  A r a iis  u-rä kr-anLo. 
Lausr- L  L is.. L s r lm  8 ^ .  49 .

-

2  V orderz im m er ohne Küche vom. I 
L. 10. in  verm. « euK . M a rk t 1 2 . 1

W o h n u n g  von sofort zu ver. 
«ietbeu. L« erfr. M a r ie n s tr . V, l.

6. 6. voran, stiern,
Leben äom lcaiserlioben kostamt, 

xegrüuäer TLV4 xexrüadvt 
vmxüedir

Vamvnpelrv vou Hb.

« o r r o n  - V o tzpv lro  von Ilb

?slrjoppen von Ilb .

lV8
W
U
IM

-8 0 0 .

- 8 0 0 .

-ISO.
- 8 0 0 .Norp«n->»oI»«po>L0 von I l b __

^ v l L ä « o l L s r »
i»  veroediockeo an k r e i a l a x e n .  

kokt oklnso. Ilegvickallo.
M srü ettllu g k ll M ü k llllovlrllvgm

vrercksa saudor ausgekübrt.

O e8öt»Ii2d xssokvirt.

o . N.-0 -» . ,v s  SS».
Ii8llS8t« LrüllSllüg 111 S6r 2sdvt6e!u il1 .

Mmmtr slmk klcitts.
^ r U v tn  deroütitigt nur ^uskolirunx m it odellstsireuäM dke- 

äLiUell xrLmürter Lktkverskttrmstkoäs.

^ ä o 1 5  U T s L l l r v i L ,
p r r r k t .  V  sr»11« t,

8r«ite8tr»88- 32, I. H I O K H T  3roit«8trü88tz 32, I.

empfichlt als die gangbarsten und beliebten Marken:

?  N r n v o  I L s . v L k a M s k i  I
^  Llxurreu- unä 2lxarotton-Ver8Luüt-0e8vbLkt, HA^  KerverLtr. 28 «-„-niid. mr..8,,»̂ °̂°- K6rb8r8ir. 29. M

.............................. .. ............. ......  ... " i»

M

Lu-Lotatt. 
Holtbs . . . 
l.oews . .  ̂
^.romktiea . .
Lioda . . .
Lslix Labia . 
veli Laur^ . , 
lsla Bella . . 
Limpatioa . . 
klor äs Rsmon 
Lli Favorit» .

k -

i-
w .
r o .
12 .

8 p v L t u I 1 t 8 1 i

L u -sro s. 
Lioa Oor, 

ln>Ia, 
Obaeota, 
Leoross, 

Biswareb, 
L io Loaäo,

ltSPSL,
l,a?atria, 

Voralis, 
Itanna.

kM M. M Misvilö üggrellei! Ni IMk.'' M

5V

O

G
O

M!'MWt8t.j!6 Ll'vilitWMlh
Lölllggdgrs 1. kr. -  Vävrlg -  Llbliig -  818111».

K M m t s .  l3. ^ 1 » « » ' » , -  K M m t k .  l3.
M i - W s l  ll> ililliM M  M .

An- und Verkallf ion Werthpapieren. Linwsung  
von Zins- und Dividendenscheinen. Aufbewahrung und 
V envaltung von D epots. Annahme von Depositen« 
geldern. Checkverkehr. Ausschreibung von Kreditbriefen 
und Anweisungen auf das Zu- und AuSland. Ver­
mischung von Privattresors (S afeS j unter Mitverschluß 
durch den Miether._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  .



-... '

'W s-i.h «r lW »j
offerirt zn

außergewöhnlich billigen 
Kreise»

! in «infachster bis zur elegantesten 
Ansttibning

llnllar IklnmMs.
V l r o r n  I I I ,

Mechanische W erkstatt.

M e A M » -
Lolisrik

W
18SVO 8v16gs«

2iekun§:
13. bls lLllsrbr

lv 870 8v16gs«,i»ins 
oäno i«6e, »drug r,Mb»p vor, N».

Z L M M
B : LL»rL G

T S W S
8 0 W S

vdo. »ba. »t».
«  Ä>80 Ml.

L'Ät usä Atz M

U » Ä « n « i '  I - o o s v
» 1 Lllr. -  ,1 Loo«» 10  LUc. 

(Sorto nvcl Lislo SO Vk.)

!re»I>rmlUo.IIM
LrurL-SowoULfb

»vrN»>V..^rLvär1ed»tr. 181.

'̂ilüigsetiiiikn!
3» «/»

billiger als die Konkurrenz, da ich 
weder reisen lasse, noch A genten  halte

Hocharmige, unter 3 jähriger Ga­
rantie, frei Haus u. Unterricht für nur

3 0  M a r k .
ßlssvkinv Nödlsr, Vldraltlng 8lnittlv, 

kingiokilloken Vtkvisr L iVIlsoa
zu den billigsten Preisen.

Lheilzahlnngeu monall. von 
6 Mark an.

Reparaturen schnell, sauber u. billig.

8 . la n ö s b e r g s r ,
Heiligegeiststr. 18.

R e l l f e ü e r n -
NeinignngS-Anstalt

knns Lllgiiii, 
Gerechteftküße 

30 .
ßMint ztitderillgt,

fein im Geschmack, 3 Stück 10 Pfg. 

________Schuhmacherstr. 14, Keller.
3  A im iN tr Küche, Zubehör, sogl. 
^  i i lm m il ,  zu vermiethen. Zu er­
fragen BLSerstraße V, parterre.

W M M i l l .  > /V .  M k I - U L L M .
^TLi» Vriiebevstr. LS. ». LtsZe. N u r»  krüe^ostr. 1 3  N. «ts««.

SeM M  lSSI.

o  c o la l-H u z v e k k a u f . o
»i

IN ?1Ü 36k u. Lsiäsnstoü'.
kMerer kreis:

wl. tSS. W, W, « .
t M i z e r  k r m :

R .  130, 178, 196, 286.

k iillie re r k r e is :

IVlk 1 8 0 , 2 2 S ,  2 7 0 ,
3 3 0 ,  4 8 0 .

öetriK er k r e is :

IM. 1 3 8 , 1 8 0 ,  2 2 8 ,  
2 7 0 ,  3 S 0 .

Llsin vook sskr umkallFreiebes

l a A s r
in

klöböln Vll kol8tösWgs8li
?ÜM e M M tz v  bis UM elegantesten kenrs

soll bis 2um 1. ^xril 1903 Zerüllmt sein. Ls 
bietst sieb äsber Oelexellbeit, AavM

sorris eiurslas SeAevstäiläs in nur ZMessusr 
LuskabraiiA üu billigen kreisen avirasobEen.

 ̂IIilIIM88l>.-NiIlM.
krkberer kreis N . 6 0 .  
ZetriZer kreis Ak. 4 8 .

L sriünen . pottiSren . 7ep p iek e .
O elL orstionsgegenstanlie. 

L S L Ä « i r .  L » s n N « » .

Ns.Idvu88daum

»

krüderer kreis N . 6 0 .  
êtriZer kreis M. 4 8 .

Lokl vu88baum
ltlelllerSebsSnke.

kriiberer kreis Ml. 7 5 .  
öetrizer kreis Ab. 6 0 .

Zehr geeignet kiir vereine. Zaabesitrer. «astwitthe»
l ia is e r b ü s t e n ,  L ü s te »  k ism a r e lr , M o ltk s  «°°

in künstierisvber .̂ustübrevA (6sbr. Alobsli, Lsrlül), 2nr NNItts des kreise».

im eigenen Iteiier gefertigte H

Mseke-ölSlit-IlisststliiliLeii,
gkU38edöll, gsdunäen uvä mit 13MM82ÜM verzehea.

liexsn

M !. K^Wbtt, » m M  i M  i Illir l i l M G ,
in meinem (Aesobäktslokal rur Zeü. LesiebtiKimx »us.

Leiiienbsm M. LblebswM
L rsitestrasss 22 RrsitöstirZ-sss 22.

V 
7S

Z
«

8
ses

S

«
»Da
k«

V

empkslils!

I N K l i M » .  H M D « » ,  t M i i i l i M i i .  -P  W l i r -  »">> K l n l m - H N M .  
M M m W l i i »  O  M l l iW l iM M l l .

, O  M e !ii» W « IiiM . O- ksidW iirelil»««. 
L L L i r Ä « ^ 8 v l L l L t t « I S .

Artikel s»r iMdsSZe- vnck lerdselmitr-Arbeit. «  Iskel-. vessert- un<i 'krnnkiijr-kssteeks. 
N s s - ,  k k e e . .  O e i n ü s s .  uncl V o r lo s s - Q o lk s l

tu Sritaaui», ^Ipukka nnil ^Ikemäe.
l 'a s o l lS N iN S S S s r  iu sedr grosser ^usvsbl l ' e s v N I n g s  uuä 1,urtr»i»oI»SVN.

^  « 7 r r 6 . . ' 1 p .  v s «  « D r o s L e r s ,

M knhslläiiwg iL O K tl Vreitk8t r388s 18.

d
d
d

r
d
d

lUMöWglMWdre
verauiatzt mich, auch iu diesem Jahre zu

W d m l i l s i i » » « « » «
» » » « VstNdÄMW»
nach jedem Bilde in Lebensgröße 
(Brustbild) zum Preise von Mk. 1 0 .— 

zu fertigen.
L rn rsk m u n g sn  äußerst billig.

/^ I s i i s r  L o n a t l » ,
Thor«, Neust. Markt-Ecke.

Etisabethstratze, 
empfiehlt räumungshalber zu

miiterblollse,,. 
8el>v!terkr»Ztzn, 

h L w v n -lsp o tte » . 
AlLtlelien - lifipvtten,

1'uell- llmden-N issan.

und

Das Ausführungsrecht für 
Lolats Eisenbeton (Ankerdecke, 
Hohlkörperdecke, Gewölbe re.), 
durch Patente und Gebrauchs­
muster geschützt, ist an eine 
leistungsfähige Firma zu ver­
geben.

Auch zur Neugründung einer 
gesicherten Existenz geeignet.

Billigste Decken und Bau­
konstruktionen. Enormer Erfolg 
nachweisbar. I n  einem Jahre 
über 200 000 qm hergestellt. 
Erstklassige Zeugnisse und Refe­
renzen.

Offerten an

k. I.M, «. 51.

S M I - K s M l t  
M  Sülles-kM StiliM eii.

Große A usw ahl
in modernen Gold- u. Politurleisteu. 
Saubere Ausführung, äußerst billig. 

Nodor« aasiokn, Glasermeister,
Araberstraße 3.

kl8g3llik
l-8ll- ll. 6888ll8kklM- 
I0ll6tl8N. !(08tÜM8,

soivie

eiesude » M M
werden in meinem A telier schnell
und tadellos angefertigt.

M .  ü r l o m k s ,
Gerstenstratze 8 , 1 Treppe.

Reinschriften »..d 

Vervielfältigungen
von Schriftsätzen

mittelst Schreibmaschine,1ds6^oIost^1s 
rc. werden billig besorgt

Tuchrnacherstrasre 4 , 2  Tr.
'

Die Uhrkiifabrik
von

8 8 ! i i iH
in G lash ü tte  

hat mir für hiesige Ge­
gend den

Alleinverkauf 
ihrer Präzisious-Taschen- 
uhren übertragen.

M sx 1-Lrngo, 
Uhren und Goldwaaren, 

Elisabethstraße 4 .

Leere Säcke
500 Stück ;n 2 Zentner

pro Stück 3S Pfg., .
7«« Stück ;» 1 Zentner

pro Stück 20 Pfg. 
hat abzugeben

D a r » !  S a k i ' l s s ,
Schuhmacherstr. 26, 

Telephon 43.

SämmtlicheSöttcher- 
Millttii

hält stets vorräthig
U. N o o d n s . Thor«,

! Böttchermstr., im Museum.

Eine große Wohnung,
3 Tr., 7 Zimmer nud Zubehör, von 
soso r t  zu vermiethen. „

V la ra  L.votr, CoppernikuSstr.

Druck und Verlag von C. DombrorvSk i  in Lhorn.



3. Beilage zu Nr. 287 der Ĥörner
Sonntag -en 7. Dezember 1902.

Drachensener.*)
Vou G ö s ta  G e i j e r .

B »s dem Schwedische» Von M . Hlittiua.
(Nachdruck vervoten).

S t ig  M attson , der K ronenjäger, stand im 
Z euith  seines Lebens und w ar demnach — w ie es 
heitzt —  „och ein M a n n  in den beste» J a h re n .
N u r  das beste dachte m an nicht im m er von 
ihm. w as ihn jedoch w enig beunruhig te. E r  
ivar verschlossen und wortkarg» hatte  seinen 
Kopf fü r sich und wich den Menschen au s .
I n  seinen Auge», nachtdunkel und tief wie 
d a s  M eer, da flam m te ost ein seltsam 
F eu er auf. D ie Leute sagten, er sei verhext.
Und wenn er aus einsamen S tegen  b is  ties 
hinein  in den U rw ald  gelangte, da sagten sie, 
h ie lt er Zwiesprache m it den W aldnixen. D ie 
M ä n n e r  aber, die seine hohe G estalt Von 
ferne erblickten, w ollten ihm «jchr gerne be- 
gegnen und machte» lieber eine» weiten 
Umweg, denn S tig  w a r  heftig und jähzornig .
Machte gern vou dein Fanstrecht Gebrauch 
Nttd behielt Recht, da er der S tä rk e re  w ar.

W ard  er von den M än n ern  gefürchtet, 
so fand er nmsomehr Liebe und E ntgegen­
kommen bei den F ra u en . Die w andelten 
gern seine P fade . Beim  Anblick eines holden 
W eibes blitzte es in seinen düsteren Blicken 
sonnig anf und fü r dieses Aufleuchten schenkte 
daS W eib ihm seine Seele. S icher w a r  er 
ein gefährlicher M a n n , dem, w enn er eS sich 
in den S in n  gesetzt, kein W eib zu w ider­
stehen verm ochte; ja , man flüsterte eS sich 
heimlich dah manche verheirathete  F ra u  

G unst zuw andte, ihm oft m ehr gab, 
ih r M a n n  wohl e rlau b t haben w ürde.
"  ' '» e r  w a r , dem S t ig  sich nicht ge- 

tw« iilhlte. D a s  w a r  der junge P red ig e r 
«?»  dessen m ildes WeseS, dessen Ernst
- ^  rde ihm  im poniren m ußte». D er
h a tte  »hm oftm als, wie es einem guten S ee l­
sorger ziemt, sein süudiaeS Leben vorgehalten , 
doch im m er w a r ihm S p o tt  und Hohn darum  
-»theil geworden. J a ,  einm al hatte  sich S t ig  
so w eit vergesse», daß er voll w ilden G rim m es 
dem M a n n  G o tte s  in» Gesicht spie. Und als 
ihm anf solche furchtbare B eleidigung h in  sehe». 
u » r ei„ m ilder, vo rw urfsvo ller Blick ge- 

«d-« 's"»* in  ihm ei» G efühl der

Gekränkte sich a ls  überlegener S ie g e r  gezeigt.
Doch sollte es lange Z eit dauern , ehe des 

S eelso rgers stilles W erben m it völligem E r ­
folg gekrönt w ard .

Gold. irrte er tagelang in dem finster», öden 
Urwald umher.

B ei den meisten stand es fest, daß S t ig  
M a ttfo u  den B erstand verloren h a tte , und 
es schien n u r noch eine F ra g e  der Z eit, daß 
er sein A m t verlieren sollte. S e in  W eib 
kämpfte ehrlich und treu , l i t t  still und voller 
D em u th ; trotz allem  liebte sie ihn, sie hielt 
zu ihm trotz der S chläge, die ih r  von seiner 
rohen H and zutheil w urden.

E r  w a r  aber nicht H err  seiner selbst. 
W enn er sich im W alde erging, um gab er 
seine P erson  m it dem N im bus eines im a- 
a in ä ren  R eichthum s und einer unermeßlichen 
P rach t. D a  w a r  er der reiche G ra f  auf 
seinem Schloss, dessen hohe Z innen Welt über 
des W alde« F irste em porragten , da wandelte 
er durch die hohen S ä le , da versank sein 
F uß  in weichen, kostbaren Teppichen, er Netz 
sich von dem üthigen Lakaien bediene», fuhr 
in W agen m it feurigen R appen bespannt, 
hatte  Kutscher und D iener in  goldstrotzende» 
L ivree» und P ferde  m it D iam anten  besetztem 
Geschirr. E in es  T age»  kam er in der 
D äm m erstunde heim . E r  schien finsterer 
denn je und nnslä t w a r  sein grübelnder 
Blick. K arin  w ußte in  ih re r Rathlosigkeit 
nichts m it ihm  anzufangen und a ls  sie ihn 
m it vieler M ühe schließlich z« B e tt gebracht 
hatte , da schlug er w ild um sich »nd redete 
irre . E r  sprach von dem Drachensener, das 
sich ihm  zeigte, und das doch nimmer die 
Schätze hergeben wollte. Und a ls  er andern 
T a g s  in der Schenke saß, da fing er w ieder 
davon an. Entsetzt lauschten die K ellnerinnen. 
S i e  tntschelte» «nd lam chten nnd m einten, 
er hätte  das D elirium . E r  ha tte  ja  Visionen! 
E ine Bision schien seinen Geist besonders 
u m g arn t zu haben : D a . da w a r  sie ja , jene 
S iren e , die sich ihm jeden Abend in den 
Weg gestellt! V on jenem lauen F rüh lingS - 
abend an , wo eS in  den jungen Birken ge­
ra u n t nnd geflüstert h a tte , wo der Mondschein 
silbern zwischen den S tam m en  kroch, wo 
wesenloses Lebe» sich nach F orm  nnd F arb e  
gesehnt, da ha tte  er sie zum erstenm al ge­

fragten

A l a ^  w a r  nicht im m er so gewesen.
stiner Ju g e n d  die maifrische lieb- 

6 " * " ' a ls  ^ i»  bräntlicheS W eib 
?b ""^ l> rte , da ha tten  Liebe und Hoffnung 
,, ,» in treuen H änden gehalten. D a- 
m a is  w ar S t ig  heiter, genügsam und lebens- 
Uvy, ^  M N e „  seinen B eru f m it stolzer 
»reude anS. D a  aber die Hoffnung aus 
blne» S o h n , ein Kind, dem er seinen N am en, 
letn E rbe, hinterlassen durfte und nach dem 
E* sich ja h ra u s  jah re in  fast krank gesehnt, 
in  nichte w ard , da faßte die B itte rkeit im m er 
tiefer W urzel in  seiner nm diisterten Seele, 
und in h a rten  rohen W orten  ließ er seiner 

'" " s  doch nicht zu ändern

a ls  sein H eu», ja  er versäum te schließlich 
seme dienstlichen O bliegenheiten und h a L  
verschiedentlich von seinem Vorgesetzte» V er- 
W arnung hinnehm en müssen.

D ie schlimme W endung in  dem Wesen 
w re s  M a n n es  ging dem arm en gekränkten 
A ' b '  ^ " > e r  ä» Herze». K arin  w urde ernst- 

der K rankheit meldete 
V ° ! «  D er physisch starke

"  besaß nicht genügende moralische 
D 'e  «b""dS krast. die Unglück trag en  hilft. 
U a t, ^ 'u u th  zeigte ih r  häßliches Antlitz, sie 
t r a g ,, ,  E ntbehrungen anf, die er n im m er 
»e m ehr J e  größer die N oth  w urde,
M uth in  lh ,^ ° r te n  der Trotz nnd der Hoch- 
dam m te er >md „ ,j t  S t i r n  ver-
dle Schuld an Ä ußeren  Umstände, denen er 
schrieb. Ex w u ,d '" "  w idrigen  Geschick zu- 

bie, welch, E« grim m igen Hasses 
G old. Gold Ik  b 'f le r  ha tte«  a ls  er.

«hm sch,b."E w a r  sein steter 
B rei«  V ^ rich ,h „ ,„  ^ 'c h . ö»r fixen Id e e  
beik r, b k ^ A rw u th  e n t r j , ? ^ " '« " , ,  jeden b-'K eft-r W u n sch /sek ^  d a s  w a r  sei»

d , «  b " '  U--> - - -—- " H —  '""vnsinnigd,, D urst nach

W ie sie denn ausgesehen h a tte ?  
die neugierigen M ädchen.

»Himmlisch schön!* M it  Augen so dunkel, 
wie die N acht voll S te rn en a lan z  und Lippen 
wollüstig nnd wie Feuerschein so ro th  nnd 
m it einer gleißnerischen, lockend, süßen Ge. 
statt, die ihm nicht a u s  ihrem  B annkreis ließ.

Und a ls  sie in lodernder Leidenschaft die 
Arm e um  seinen Hals geschlungen, seine» 
müden Kopf an ihre B rust gedrückt nnd seine 
Lippe» in aniflam m ender G lu t geküßt, da 
w a r  er endlich w illenlos neben ih r auf das 
schwellende M oos niedergesunken, betäubt, 
arm selig, elend, zu Tode erschöpft. A ls er 
darauf die K ränkuna fühlte, sei» Mannesstolz 
da« H au p t erhob, da ha tte  sie m it sanfter 
G ew alt seinen Kopf in ihre Hände ge­
nommen, hatte  seine Augen w underbares 
schalten lasten. Bläuliche, ritternde F läm in- 
ch>n, die auf nnd niedertanzten, die winkten 
lockend nnd bethörend zugleich, b is  sie m it 
zischendem L au t sich znr E rde niederließe» 
und erstarken. D a  hob sich, wie auf nnsicht- 
baren  H änden getragen, ein Schrein  em por 
«nd b is  zum R ande gefüllt glänzte darin  das 
Gold. daS er so ewig lange gesncht hatte.

W ild stürm te er em por, stürm te v o rw ärts , 
nm den ersehnten Schatz zu fasten —  da w ar 
er schon fo rt und drüben sah er die ver­
führerische S iren e  entfliehen —  ih r H ohn­
lachen verfolgte ihm  und nichts w a r  ihm 
geblieben.

S e i t  jener Verhängnis,vollen S tu n d e  hatte  
er T ag  nnd N acht an jener S te lle  geweilt, 
halte  kreuz nnd quer gegraben, doch nichts 
gefunden. W ie er auch seitdem wachend die 
Nächte zubrachte, wie sehr er auch suchte, 
nim m er sah er das Drachenfeuer, aber in 
ihm glühte eS m it verzehrender Sehnsucht, 
und seine Seele fand die R uhe nicht m ehr.

S o rg e , K nm m er nnd N oth ha tten  K arin  
anfS K rankenlager geworfen, der Tod hatte  
sein S iegel anf ihre verfallenen Züge gedrückt. 
Neben ih r  der M a n n . stumm, apathisch, „n- 
fähig zu denken. E r  faßte es noch nicht, daß 
der Tod vor der T h ü r  stand und anf sei» 
O pfer w arte te , in seiner Seele lebte n n r  der 
ungelöschte D urst nach G ew inn».

»H ol' doch den A rzt!*  b a t endlich sein 
W eib m it m a tte r  S tim m e.

B estürzt fuhr er em por; e r w ußte ja , daß 
!>e umsonst nicht die Hilfe des A rztes in 
Anspruch nahm .

Von einer dunklen A hnung erfaß t, datz 
es zu Ende gehe, stürzte er h inan», die Angst

beflügelte sein» S chritte , w ährend er in 
rasender E ile  durch den W ald -nm  D orfe 
hinablief.

D ie S o n n e  w a r -n  T h a l gegangen und 
der Septem berabend breitete seine dunklen 
S chatte»  über Feld und Hein.

V e r tra u t m it jedem S teg , w ählte er den 
nächsten, der ihn schnell -um  Ziele führe» 
sollte. Doch in  der W ildniß da theilte sich 
dieser W eg nach rechts und links. E r  machte 
gleichsam einen Umweg, die S te lle  zu ver­
meiden, wo, wie jederm ann w ußte — die 
bösen Geister nächtlicherweile ih r  Spiel 
trieben.

St>g M attson  kannte diese S te lle  w ohl: 
do rt gerade ha tte  ihn die S ire n e  gelockt, 
dort ha tte  er den herrlichen Schatz gesehen. 
Doch —  sah er recht? —  do rt winkte ja  
w ieder der magische Schein, er winkte, lockte 
»nd zog, zog ihn w iderstandslos in  seine 
G ew alt.

W ie berauscht jag te  der Unselige durch 
d as  dunkle, dichte Gebüsch dem Platze zu. 
wo er die vermeintliche Geisterflamme nieder­
gehen gesehen, er vergaß A rzt, W eib, Ha»S 
nnd Hof. und a ls  er an langte, fand er nichts, 
a ls  dunkle todtenstille Nacht.

A ber nun kannte er ganz genau den 
O rt, wo er graben mußte! Und er grub  »nd 
grub  —  das Werkzeug hatte  er dort in der 
N ähe ja  im m er znr H and —  er arbeitete 
m it fanatischem E ifer. E r  achtete nim m er 
auf die Zeit» der M ond stieg anf, im m er 
w eiter g litten  rastlos die S tu n d en  der N acht, 
w ährend er unermüdlich m it seinem S p a ten  
tiefer in  die E rde d rang .

D a  siel plötzlich ein langer Schatten  über 
die hochanfgeworsene» Scholle». M ißm nth ig  
richtete er sich empor. V or ihm stand hoch 
»nd w ürdevoll der O rtsp red iae r nnd S tig  
fühlte eine maßlose W uth  in sich aufsteigen.

M it  hocherhobenem S p a ten  drang er auf 
ihn ein, bereit, den Geistlichen m it einem 
einzigen Schlage niederzustrecken, doch wie 
gelähm t stockte plötzlich sein F uß . fiel der 
A rm  jäh  hernieder. E s  lag so viel stumme, 
hoheitSvolle A bw ehr in den Blicken, die da 
so fest auf sein Antlitz gerichtet W are», daß 
er n u r in  Hellem Z orn  die W orte  auszustoßen 
vermochte:

»W as willst D u hier. D u schwarzer 
T eu fe l?  Im m e r  kreuzest D u meine W ege! 
Sch»r Dich in die Hölle, wo D u wohl her- 
gekommen sei» magst!*

»Gewiß, D u hast recht, S t ig  M attson ,*  
klang ernst und tra u rig  des P rie s te rs  
S tim m e, „ich komme von jenem O r t. den 
D n selbst znr Hölle gemacht. Ich  komme 
vou Deinem  H an s , vou D eines W eibes 
S te rb e lag e r!*

„ W a s !?  K arin , K arin , ist sie denn tod t!?*
„ J a ,  S t i g .  G o t t  d e r  B a rm h e rz ig e  helfe 

D i r 's  tr a g e n !*
Leise und eindringlich, ein ernst mahnen- 

der V orw urf; drangen die W orte an sein 
O hr. Und dann ein Schrei au s  dem M unde 
des Unglücklichen, ein Schrei so herzzerreißend 
w ild, wie von einem zu Tode getroffenen 
T h ie r. S ig  M attson  fiel machllos znr Erde 
auf die Kniee nieder. Die Hirngespinste, die 
seinen Geist um garn t, die w aren  jäh  zer­
rissen, sowie ein greller Blitz die Dunkelheit 
durchbricht. D ie rauhe, schmerzersnllte 
Wirklichkeit hatte  an seiner Seele gerü tte lt, 
hatte  m it vernichtender K larheit seine Ver- 
irruagen  !m Lichte furchtbarster Selbstan- 
klage enthüllt. Die V ergangenheit zog in 
schneller Reihenfolge an seinem Geiste vorbei. 
S eine grausam e Selbstsucht, seine O rgien, 
seine Untreue, daS bittere, jahrelange Leiden 
seiner F ra » , »nd plötzlich erwachte auch 
w ieder die alte Liebe m it der ganzen leiden­
schaftlichen G lu t seiner irregegangenen Seele. 
Und uuattshaltsam  brachen die T h rän en  
zwischen sein » L ider» hervor und ein kram pf­
haftes Schluchze» erschütterte seinen starke» 
Körper.

„H err. Dn barm herziger G o tt. hilf nnd 
vergieb!" W ie ein Aufschrei anS tiefster 
H erzensnoth klang dies Gebet.

Aber der junge P rie ste r , der still abseits 
gestanden, t r a t  nun neben ihn hin , legte in 
herzlicher T heilnahm e seine Rechte auf das 
H aup t des Verzweifelnden und sprach milde, 
versöhnende W o rte : „A rm er S t ig  M attson ! 
ES giebt n u r ein Drachensener, das von 
unseren Lüsten nnd B egierden u n s  in  der 
S eele  entfacht w ird ; wohl dem, der eS zu 
lösen verm ag m it den Z ähren  der Rene, den» 
darin  erg länzt ein Schatz, der echter «nd 
schöner ist, a ls  alles, w as die E rde b ie te t: 
das G old eines redlichen H erzens.*

Kunst und Wissenschaft.
D t e J a h r e S p u b l i k a t i o n e n  d e r  B e r e i n i ­

g u n g  d e r  K u n s t f r e u n d e  für 1902 3 sind nicht 
nur reichhaltiger als in früheren Bereinsjahren, sondern 
sie bieten auch die Erstlinge eines neuen hochinteressanten 
Unternehmens, nämlich die Facsimile-Wiedergabe alt­
französischer Gemälde, anS dem Besitz Seiner M ajestät 
des Kaisers. Professor v r. Seidel, unter dessen Aufsicht 
die Reproduktionen im  k ö n i g l i c h e n  S c h l o s s e ,  
s e l bs t  h e r g e s t e l l t  wurden, schreibt darüber im 
Katalog:

„Dre P a r iA  Weltausstellung 1900 hat die Augerr 
der gebildeten Welt auf die Sammlung Friedrich des 
Großen an Bildern zeitgenössischer französischer Gemälde 
gelentt, von der Se. Majestät der ^  eine Auswahk 
in den Reprasentationsräumen des deutschen Hauses zur 
Anschauung bringen ließ. Diese Vereinigung des besten, 
was Watteau und seine Schüler geschaffen haben, an 
dieser Stelle, auf eurem den Wohnungen des großen 
Königs entsprechenden Hintergründe, erregte namentlich 
in Frankreich das größte Aufsehen, und weite Kreise er­
kannten dankbar die außerordentliche Liebenswürdigkeit 
des Kaisers an. daß er die Möglichkeit gewährt hatte 
in der Heimat des Künstlers einen Einblick in diese, in 
den verschiedenen Schlössern Friedrichs des Großen ver­
streuten Schätze thun zu können. M it großem Interesse 
wird es daher allgemein begrüßt werden, daß von einer 
Anzahl dieser Bilder — darunter auch einige, die ihres 
außerordentlichen Werthes wegen die Reise nach Paris  
nicht mitmachen dursten — nach den Originalen her­
gestellte farbige Reproduktionen erscheinen, die den Kunst­
freunden ermöglichen sollen, eine getreue Wiedergabe 
dieser Perlen der friederizanischen Sammlung zu er­
werben."

Begonnen wird mit zwei in ihrer Art sehr verschiedenen 
Bildern Watteaus's, nämlich der „Fahrt zur Liebesinsel" 
und dem „Tanz". Ueber jenes Bild ist der ganze ent­
zückende Reiz der galanten Spiele einer übermüthigen Ge, 
sellschaft ausgegossen, die sich dem Dienst der Liebesgöttin 
weiht, in dem andern herrscht die unmuthige Unschuld 
kindlicher Koketterie.

Unter den Bildern deutschen Ursprungs finden wir 
zunächst zwei Kleinode der beliebtesten Meister de-
Genres: die „Salomonische Weisheit" von Ludwig
Knaus, das Bild, dessen liebevoller Humor bei jeder Be­
trachtung von neuem fesselt, und ein „Terzett" von
Ludwig Passini: drei kleine Italienerinnen, die mehr
schreiend als singend armumschlungen dahermarschiren, 
eine von Frische und Frohsinn strotzende Charakteristik 
südländischer Kinder. Einen vollkommenen Gegensatz der 
künstlerischen Auffassung repräsentirt Max Liebermann, 
dessen „Amsterdamer Waiseumädchen" (nach dem Orginal 
in der Kunsthalle zu Hamburg) die Eigenart des gefeierten 
Führers der Sezession treffend charakterisier Dazu 
gesellt sich Meister Lenbach mit einem lieblichen Kinder­
kopf „Rothblondchen", einem Seitenstück zur Uella au- 
dem vorjährigen Katolog, die ein begehrter Liebling der 
Kunstfreunde geworden ist, und Carl Kronberger, der in 
dem „Hochwürdigen Herrn Pfarrer" und in dem Gegen­
stück „ Im  Gebet" (eine schöne alte Bäuerin im Sonntags­
schmuck) zwei bewunderungswürdige Miniaturen giebt, die 
trotz ihres winzigen Maßstabes vollendet nachgebildet sind.

I m  großen S til erzählt sodann Woldemar Friedrich 
die „Befreiung der S tadt Bernau im Hussitenkriege", 
eine Darstellung, die er im Amtshause des Kreises Nied-r- 
barnim in Berlin als Wandgemälde ausgeführt hat. Carl 
Ludwig, der jüngst verstorbene Meister der Landschafts­
malerei, entrollt uns ein großartiges Bild der Alpen- 
natur in dem „Frühling im Brennergebirge" und giebt 
andererseits eine „Ansicht der Marienburg," die jüngst 
durch das Weihefest erneutes Interesse der Patrioten er­
weckt hat. Wilhelm Feldmann (Berlin) hat drei Blätter 
gespendet: eine tiefernste Szenerie, „Versunkene Herrlich­
keit" benannt, die in der Stimmung an Böcklin's 
Todteninsel anklingt, und zwei schmale, überhöhte Studien 
„Sommer" und „Winter", die ebenso wie Paul Flickel'S 
Motive aus der Umgegend von Rheinsberg von feinster 
Naturbeobachtnng zeugen. Ernst und bedeutend in der 
Wirkung ist Nasmussen's „Ballestrand in Norwegen«, 
die Heimat der Frithjofsage. und von ähnlich melan^ 
cholischem Charakter der „Abend im Moor" von Eduard 
Schleich, welchem Bilde in Adolf Lier's „Abend an der 
J ,a r  ein ebenfalls der künigl. National-Galerie entlebnte» 
freundliches Blatt zur Seite tritt, sodaß in diesen beide» 
Pendants Ansichten aus dem bayerischen Oberland i» 
Moll und Dur gegeben wird. Ihnen schließen sich zwei 
andere Blätter kleinen Formates an, in denen Paul 
Meyerheim die Natur des Tiroler Landes mit seiner 
herzgewinnenden Kunstsprache schildert, und zwei Jagd- 
stucke von Chr. Kröner, Treiben auf Reh und Hasen, 
welche die stattliche Reihe der Blätter seine Hand ver­
vollständigen. Von besonders pikantem Reiz ist ferner 
ein Blatt nach Antonio Fabrds, dem in Paris  lebende» 
spanischen Maler, dessen „Diebin" als ein Meisterwerk der 
Onentmalere. bewundert wurde. Höchst schmackhaft ia 
Stoff und Farbe regalirt uns H. G. Kricheldorf (Mün- 
chen) mit einem „Fasten-Stillleben", und zum Schluß 
verzeichnen wir ein großes B latt nach Paolo Beronese'S 
„Hochzeit zu Kana", welches die kräftigen Farben-Akkorde 
des berühmten Originals in der Dresdener Galerie vor­
trefflich wiedergiebt. — Wie in anderen Jahren, so werden 
auch jetzt im Nachtrags-Kalalog, der kostenlos zu be­
ziehen ist, Fingerzeige über passende Rahmen zu den 
einzelnen Bildern gegeben. Es sei daran erinnert, daß 
die Mitgliedschaft der Vereinigung der Kunstfreunde, 
deren Vereinsjahr von Oktober zu Oktober läuft, jeder­
zeit erworben werden kann (Jahresbeitrag 20 Mk.). 
Sie berechtigt zur jährlichen Wahl eines Blattes der 
neuen oder der früheren Publikationen und eine- 
Prämienblattes in jedem dritten Jahre. Die Geschäfts­
lokale befinden sich in Berlin, Markgrafenstraße 57 und 
Potsdamerstraße 23, wo die Publikationen der Ber­
einigung täglich betrachtet werden können.

verantwortlich für den Inhalt: Heine. Wartmann iu Thorn.
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B i z k l l W  M M l l l W U
E s wird zur Kenntniß der hiesigen 

Gewerbetreibenden gebracht, daß auch 
in diesem Ja h re  aus dein hiesigen altstädt. 
Marktplatze in der Seit von M i t t ­
w och  d e n  IV . b iS  e in fch l. M i t t ­
w och  d e n  2 4 .  D e z e m b e r  ein

W k i h i i M s i l m r t t
unter Benutzung vollständiger Buden 
gestattet ist, deren Aufstellung im 
Laufe deS 15. Dezember bei unseren» 
Polizei-Inspektor anzumelden bleibt.

Die V erse ilung  der M arktstände 
wird am 16. d. M ts ., vorm ittags 9 
Uhr, erfolgen, sodaß die Buden noch 
an diesen» Tage aufgestellt werden.

Am 24. Dezember muß der M arkt­
platz von allen Buden, Tischen und 
dergleichen bis 6 Uhr abends voll­
ständig geräum t und jeder Bnden- 
platz gesäubert sein.

A usw ärtigen Gewerbetreibenden ist 
der Besuch dieses M arktes zum Zwecke 
des Verkaufs nicht gestattet.

T hor»  den 3. Dezember 1903.
Die Polizei-Verwaltung.
Bekanntmachung.

D as Nutz- und Brennholz aus dein 
Einschlage des W inters 1902/03 des 
Schutzbezirks Weißhof soll im Wege 
öffentlicher Versteigerung gegen sofor­
tige B aarzahlnng meistbietend verkauft 
werden.

W ir haben hierzu einen Lokal- 
Term in angesetzt auf

K u m M ,  II . W c k r  a . ,
vorm ittags 9 Uhr,

zu welcher Zeit die Käufer sich ge­
fälligst auf dem Gntshof von G ut 
Weißhof versammeln »vollen. D er 
Verkauf findet unter den allgemeinen 
und besonderen, in der Kämmereiforst 
T horn üblichen Bedingungen statt.

Zum Verkauf gelangen folgende 
S ortim en te :

4. Nutzholz:
27 Stück Obstoaniu-, Weißbuchen-, 
Ahorn-Nutzhölzer mit 4,05 kni.

N. Brennholz:
ist. Laubholz (Weißbuche, Obstbau»!, 

A spe):
4  Kloben,
9 Nnndknüppel,
9 S tubben,

88 Reisig III., 
d .  K ie f e r n :

27 riu Kloben,
6 rm Spaltknnppel,

15 rm  Nnndknüppel,
34 rm Stubben,

152 rm Reisig ill.
D as  Nutzholz enthält werthvolles 

M ateria l für Drechsler und Tischler. 
T horn  den 4. Dezember l902.

Der Magistrat.______
Bekanntmachung.

Zum  Verkauf von Nachlatzgegen- 
ständen steht ein Term in am
Freitag, 12. Dezember 1902,

vorm ittags l0  Uhr, 
im B ürger-H oS pita l hierselbst an, zu 
welchem Kausliebhaber eingeladen 
werden.

T horn  den 26. November 1902.
Der Magistrat,

Abtheilung für Armensachen

Feinstes

ZM-Petrsleimi.
Ltr. 18 Pfg.. 

bei E innahm e von 3 Liter ab, 
Ltr. 1 7  Pfg.

Feinstes

ZLlril-PetrsleW.
inkl. F aß ,

1 Zentner 1!,25 Mark.
Feinstes

Mel-Petroleiini.
inkl. F aß ,

1 Zentner 10,00 Mark. 
F ü r  leere, zurückgesandte Fässer 

zahle pro Stück 4 , 2 0  Mk.

(Etzöl),
im  F a ß  Zentner 2 V ,5 0  Mk.

6gs> M i 8 8 ,
Schllhmilchkrflr. 2V,

Telephon 43. ---

p u p p e n k o p te
echtem  F r a u e n h a a r  und 

S c k tla fa u g e »  schau für l.bO Mk. 
rmpstevn

L u .  r , k » n n o o i » ,  
v .  L a l o m o n »

F r i s e u r .
T h o r n ,  B ach es tra tze  2 .Ein Laden

kst in  meinem Hanse Coppernikusstr. 
22 vom 1. J a n u a r  1903, evtl. auch 
früher, zn vrrmiethen.

L u r s n k u t .

Kii8isv ksllllllillgliil
S r v l t v s t r .  »7 L r e i t e s t r .  S7.

g rö s s S « »
8peri3l8e8el>Lkt fiir ükrren-lliits o. NStreo,

sw püeblt » u  jack o r L s l s o n

VOII! I lM ll illlü IItzII«8t0.
iv  stsiksw  nnä ^eiebem  k 'ils in  n u r w oäernev 

^  B arden . ___

X n z l ik i i -  M  X m c k s r ü I M l e  k - r E M t hoabst. 
«llck M r e l l .

8xorL-, ksiss- uvä I^Lnäivirtb- 
SLbattsmüirsn,

s u c h -  » N i l  k i l r s e h i i l i «  „  ^ .
k rieä riek  V7ilke1m. kür L iu ä e r  u v ä  Lrvvaedsene. U b L 'L V A  L 0 1 ? L .

M M
K aiser k>au2 ^oseL

L avaria . L a ise rb n t. Kaiser ^Vilbelw-LebillsmütLS.

( S ü l l s ) S e h r  h ü b s c h e ,
(S ü lls )

P M  M ch llsG sgcflh k sIlk .
wie:

Photographie-« « « « « « « « «  
« « « « « und Postkarteualbums,
Portemonnaies u. Ligarrentascden» 
Vlies- unü visttenkattentascven. 
Zckreibreuge un<» Schreibmappen, 
einfache unü elegante stassetten, 
6esangbiicber. veissreuge, 
velrsscdienen unü Lineale etc.

S eh r günstig für W i e d e r v e r k ä u f e n

Linie, sischleiin, Lummiarabikum. 
Halter. vieistitte, fetter«.
Schreib- unll villarälrreiäe, 
krlekmappen, stouvertr unä 
öriekpapier, Notir- u. stontobilcher» 
Santlpapier untlScbmirgelieinwanti.

N u c b  e i n  P o s t e n  Z c b i e l e r t a l e l n  u n ä  Z c v w ä m m e  w e r d e n  r r n r  v n n g  » v g e s e v « « .
Da ich mein Geschäft aufgebe, verkaufe ich sämmtliche Waaren zu sehr

billige» Preisen.

H s r M k U M  S t e i l l ,  Breitestraße 2 .
f H s s ^ - P t Z l i m s s s k i n s n

skr kLmilienZebrLlleii ll«tl zeverblied» Lmete.p
Lei ckso m asseubakreu ^ u p re isn n g « »  von «oxsunnuteu 

v  „ d t l l tg o u -  M lim itsv b iu so  is t  es kür jeäeu  L a u t «  «in 
g e b o t  cker V oreiebt, ckarauk - u  »vhteu, ckass «  »ued 

« t v a s  C u tv s  dekom nit.
v ie  L ta a -L L Iim u so k ia v u  b ie ten  iu to lg«  ib re r  a n e rk a n n te n  

S i t te  ckie s te b e r s ts  S e u L k r  « tr  e in s cluuvruL«, dokrlsL IgeuL v
L e is tu n g . x L A g . M b m n s e l t t n e n

etKuen steh uuek vorrllxllvti ra r  Laaststlekerel.
Legriinclet IS62. Hieäeclaxeu in k»,t allen Stäätso. >00l> Arbeiter.

0 . N. ktulk, HLdmasodiueokitbrik, Latsersluntera.V . ---  ------ —------------------------------- --------/̂ llkinverlrkior: OsKaZ* DtlrLinniSi», V lior«  H § .

Loläentz LleckaMv.

Z  L breuL reur k o m  1902.
H  M ein seit 1885 fabrizirteS

^  S r s . d r b i » -  « n c k  T ^ k t n ü 1 r r o t >
A ist auf den Ausstellungen in B erlin, Wien und Rom m it den ersten Preisen ausgezeichnet worden und 
L halte beide Brotsorten wegen ihrer hervorragenden Bekömmlichkett einem geehrten Publikum von Thorn
-  und Diabetiker und Zuckerkranke, täglich ftisch, k 25 Pfg . das Stück.

L a n d b r o t ,  ebenfalls täglich frisch, ü 10, 25, 40 und 50 Psg. das Stück, in  zwei verschiedenen
Sorten  und Form en.

Außerdem empfehle an je d e m  Sonntag 
den beliebten

A t t s s t e H i l i r y s  B l e c h k u c h e n
sowie täglich N a » « « '»  Z w ieb ack , zur E rnährung unserer 

Kleinen, der Thorner Ausstellung im Viktoria-Garten.
Hochachtungsvoll

O oläsn«

U a x ! 8 2 6 2 v p a i i 8 Ü i ,
k o m  1902.

Z eit stehen anerkannterniaßen die unter meiner 
-mnk-fcke angefertigten Musikinstrumente und- - W F L N S -  « L S S .
U i l l l l ü k s .  ß c h » .  M g e s ,

a lle  - ik ten  L iw e m .
Zug- and MiliidhlMSsMas. Mßkwtklir.

sämmtliche
Iilbrhörthkilk, echt römische niiL denlsche Zarte».

neuester Eisenkonstruktion m it echter Elsenbeinklaviatur 
t  365 Mx. ^  Fabrik unter lO jähriger schriftlicher G arantie.

D a  außer m ir in T horn  kein praktischer Jnstrum entenm acher «xistirt, 
fo empfehle ich meine Reparatur-W erkstatt noch besonders.

k .  1 .  K o r m ,  A m .  R s W O m M M i l i l ,N -
Lieferant für die Sentsche Armee.

^   ̂  ̂ ^ , '  7 ' ?

LllkMertretsier seit 1888 l. IlMll ll. WKMS:

kottfrieck Körke. SseliSllk. 31,
ferner vokt sn baden in äsn Oe86bLkten: 

k > sn r QosMv» Breitest.,^Vvv. eokn,8ebiHer8t., k.L-tadoko»»
^enstüät. blarbt, k». Llellienstr., tta in rlL k  H olr,

Reilißfegeiststr. unä Sebulstr.

Johann LM mki. chorv,
E l i s a b e t h s t r a s z e  1 3 .

empfiehlt soeben «»„getroffenen ^ l^k lkA klbV ^ilsP osteN  l

L » » I r « i 7 r v i » L l « 8  d t l l l x :
l»  gegerbte K albleder-l)-K »opiftiesel................................. P a a r  Vlk.
la  weiche, leichte Roßleder-V-Zugstiefel aus gelben Ra»,d,

m it und ohne Lackblatt............................................... P a a r  v .7o Mk.
la  weiße GlacSe-Schnür- und Knopfstiefel, hochelegant . . P a a r  L.bO M r.

S o  lange der Vorrath reicht. >

fr e n ü e »

k l a r - e h r i s s v a u m s c h m ^ c k . ^ ^ ^ L :
in bemalter, tarbig glänrerider. farbig matter und verfUberter Ausfubrrm^. »1S. »vuf»-
b-U»n», öliven." «locke». iUalursrüchtc. wie W«i«tr»nde». AcV - l .  Btrne». 
«irsckie» ,c . »«rsck»ie»«ne künstli-tie rhi»re. « U -  u >-> T-nn,av,«n. el«gawe. ,att « « n M  
uno Lantille übertponnene Ptzantafic artikel. p^ächttge rvaumf^ztze. StraDgeuqel», 
Brillanireftexe, Papageien und Fasanen »uit natürUc.)en Federn. Engel m» Fnsur, 
beweglichen Flügeln und Seidenkleid re. Nur hockvseine Sachen in dtverlen Srvtzea. 
Altes sraneo inclusive solidester Verr ohung zu folgenden spottbikrgen Vrerle«,

einem mit Glasfriichten und Blumen prachtvoll garnirren Frrrchtkorb (Lange SO am-.
Thiele L Greiner, Hoflieseranten, Lanschlt ^Sachs.-M.)

«UerliSchN- «„erkenn»»« Jlirer «lajefiSt »er Kais«rlu u»»
sowie pthlreiet,« ehrenvolle rankschreibcn «uz a'.Ien «reisen.

— —  t!-»«!Lhrig« ständig« stieserung «» den ««»lerlick,-» Hos. 7—  
«röbtel Versandhaus der Branche mit eigener Postvacket-Eels'tahlcitiann». ^

6ll8ll!üt«l'e»-ki»bri!! Vvlltr
L t « I n - L K v « t 2 .  

o m ig s r  a ls  LtetclriLliai unN Vamp?

l l t t o ' s  I I K M  M o r
M tt

^ ra k tA L 8 - ̂ n t  ÄA6.
I  N « 1r 1« 1»»1r o » t e r »  p r »  k f s r c k v k r m L t  H>.

L d l s  »
S t i U b i l v

^ u s K I i r a n F  « N e s e r  ^ n l « F «  j e t r t
m i t  4  k .  8 .  » u k iv L i^ s .

KsZlllotorllll'ksdrik tleutr.
Verkrmksrells nnä luxeuieurdarenu:

O L L K L L K ,  8 t a ä t § ! 7 2 t l r v i K  S .



ß sm tlen Äuknacbl5be(Iarl j.o habe ich große Bestände meiner verschiedenen W aarenlager zu einem großen Z M "  - W «  zu- D
L H  sammengestellt und durch bedeutende Herabsetzung der Preise ganz außergewöhnlich günstige Kaufgelegenheit für H A

IHH « i  I . » r . .  I,  npsi-fm ffpn e m v fe k i le :  'M  M e i tz . ia c h ts e in k ä u f e  geschaffen. Ich  empfehle!
U  Große Posten L loiSorstotts,

darunter:
T hüringer W arp s  für praktische Hauskleider, per Mir. 25, 4V, 60 und 75 Pfg. 
M o h a ir - J a c q u a rd s  in schönen Mustern und Farben 

E I  per Mir. 0,75, 0,00, 1,00 und 1,05 Mk.
Reiuw. Cheviots in allen Farben . . per Mtr. 0,75, 0,00, 1,20 u. 1,50 Mk.
Reiuw. Beiges in vielen schönen Melangen per Mtr. 0,00, 1,00, 1,20 u. 1,35 Mk.
Reiuw. C repes und Kanttugarustoffe in allen Farben 

H M  per Mtr. 1,00, 1,20, 1,35 und 1,50 Mk.
E ng t. N oppeu-Streife« und Klammes in den modernsten

Farbenstellungen . . . . . .  per Mtr. 1,00, 1,20, 1,35 und 1,50 Mk.
Zibelines in schönen M e la n g e n .................................per Mtr. 1,35 bis 2,50 Mk.
Blouse», S treife»  und K aros, darunter schon Neuheiten der 

A I  kommenden S a i s o n , ........................... per Mtr. 1,00, 1,20, 1,50 u. 1,80Mk.
Schwarze Mohair-Jacquards, CrLpes und Alpakka

per Mir. 0,75, 0,00, 1,00 u. 1,20 Mk.
Gewebte und bedruckte Barchente und Velours

O  
G

per Mtr. 0,35, 0,40, 0,50 u. 0,60 Mk.

Z t t p o n s . r M k o i t t n . rr is ttu k « 8 « i i m P » M k » ? G ild k

L l M i l i c I m  M o ä e w a a r e n k a u s

M
Große Posten vam onkonksLUo». A
Einen Posten P a le to ts , früher 26,- - bis S O ,- Mk.,

jetzt 15, bis 18.- Mark. AL
Einen Posten P a le to ts , früher 16,— bis 20, Mk.,

jetzt 8,- bis 12.- Mark. FH
LImn P«»«» J a » « «  I-Ih ir I « , -  bis l i .  -

jetzt bis 1«.- Mark. W
Einen Posten Golf-Kragen» früher 12,— bis 16 Mk.,

jetzt «.- bis I«.- Mark. d
Ä a 111 k n  "  IN ä  ̂ k ,  sauberste Arbeit, vorzüglichste Stoffe, billigste Preise.- - - - - - - - - N

o
o
«Ä
r»
S

V «Grotze Posten

Tischtiicher, Z e rv ie tttil, T heege-elke,
bedeutend im  Preise ermäßigt.

der Preise betrifft.

8
^  ^D-s/kssü'asss ^i's/5est>asss V̂>. Sf. ^

^ 0 0 0 0 ^ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ^  R O O T V V T T T T T H T T H Q V l
-

ueorg üMkeXI i, 6o.. cliorn.
T.

in allen Abtheilungen unseres Waarenhauses.
Aelknacku-stobe»

in eleganter Verpackung.
! N o p p e n -W a r p ............................Robe k Meter 1 .7 5  Mk.

...................................... .......  § Meter 2 ,7 0  Mk.
D iag o n a l-C h e v io t...................... Robe 6 Meter 3 ,6 0  Mk.

Fantafiestoff
für Winterkleider . . . . . .  Robe 6 Meter 3 ,9 0  Mk.

Gemusterter Mohair
in allen F a r b e n ............................Robe k Meter 4 ,6 0  Mk.

R einw ollener Cheviot,
'Ura-schnür, in allen Farben,. . Robe 6 Meter 5 ,2 5  Mk.

h e m n - N i M I .
Schleife» für Stehkragen,

das Stück von 3  Pfg. bis 1 .2 5  Mk. 
R eg a ttes  für Stehkragen, das neueste der Saison,

das Stück 25 , 38 , 4 8 , 68 , 9 5  Pfg. 
P lastrous, modernste Faaonü und aparte Muster,

da« Stück 4 8 , 6 8 , 95 , 1 45 , 1 9 5  Pfg. 
Kragenschoner in großer Auswahl,

das Stück von 4 8  Pfg. an. 
Gefütterte G lacehandschuhe in In  Qualität . 2 ,2 5  Mk.

ü e k g e ilf te M a iik .
^ r s z c h e n i i i t b e k .

^  W eiß Linon i"  K a n te r  Mappe . .  Dtzd. 1 ,1 0  Mk.
W eiß  Linon » r - K a n t e r  Mappe . . Dtzd. 1 ,2 5  Mk.

Q ualitä t...................... Dtzd. 1 ,75  Mk.

Waer Taschentücher
>n g ro z z e i - lu z w a k i.

A Gin »roher Posten«di r « W ,
ß Kiiiiitt- 

G m M l l h e  ß
zum Aussuchen, «j- 

^  das P aar Mk. Z
^SSLSLSSSL-SSLLEL-'

^  Ein grotzer Posten

Z seidene

ß Kst-Hmls,
8- regul. Werth bis 4 Mk. 
E  zum Aussuchen,

L  das Stück

w

<«>

A i M c h M z M e l .
H ängelam pen in schöner Ausführung . von 3 ,7 5  Mk. an.
V o g e lb a u e rs tL n d e r ............................dar Stück 2 ,9 5  Mk.
V ogelbauer aus Holz mit Glasscheiben . . . 2 .9 5  ML 
W andbilder, entzückende Neuheiten .  .  von 2 9  Pfg. an. 
Obstschalen auf Zinkgußfuß . . . .  da« Stück 9 8  Pfg. 
Tafelaufsätze sehr preiswerth . . .  da« Stück 1 ,85  Mk. 
G laskannen  dekortrt auf Zinkgußfuß da« Stück 1 ,85  Mk.
M a jo lik a -W a n d te l le r .......................da« Stück 2 ,6 5  ZR.
Kaffeeservice Ltheilig mit schönem Dekor. . . 2 ,7 5  Mk. 
Theebecher k o m p le tt.................................4 8  und 9 8  Pfg.

puppen, 8piöl«sgsön,
W ölM Iiks, jUeullsedlillkli

in großer Auswahl.



ssem nann  8eel:g
V r H t t v r s t v a s s v  L S . i V I o c i s - L a ^ s p ,

eröffnet mit dem heutigen Tage den großen

W eihnachtS-N erkaus
in allen Abtheilungen öes gesummten Waarenlagers.

V v s o v ü e r s  v o M W v  K » § v d o t v s

L/

U v IS o rsto L k v .
I P«ste« TiichÄde», L L L L L " " "
k Anrillö.Nlltlilö l̂- 0<r em breit, in großer Farben.» „  tSvllUV M M ,  auswahl, Meter 50 Pf.

I .  K .L "
3idkl>i«Ä«Dö,
HmksM°. r L 7 S S ° " -  AL"z§N
Kaim  ä fg roina l:a. 95 cm breit, reine Wolle, in 
-̂ULU! L LtL N-ILIv) hochmodernen Farben, sehr preis- 

werth, Meter 1 Mk.
I Nistni'!a.6röl1st 05 em breit, reine Wolle, unter» ^ Drttvliü Garantie der Haltbarkeit, in eleganten

Farben, Meter 1 Mk.
I KIwlirnt ca. 05, 100 und 115 em breit, reine Wolle,
L ^  Di/tMlU, in reicher Farbenauswahl,

Meter 8V Pf., 1 Mk., 1,50 Mk. re.

I .  M rze Kleiderstoffe, " '*
Meter 60 Pf.. 90 Pf.. 1 Mk.. 1,20 Mk.. 1.50 Mk. re.

8s!Ä vostvLkis.
I Piste, Ä S ' W L Ä L " "

Meter 1 Mk.

echt j-Mische «Meide, ° °S 7 .L 'W "-
waschecht, für Blousen und Kleider, großer Farben, 
sortimeut. Meter 1.70 Mk.

Mrbige Seidenstoffe, '".d°!W L S
auswahl, für Blousen und Gesellschaftskleider geeignet,

Meter 2 Mk.
8ölll^l1k^ÜH überraschend billig, reine Seide, elegantes

I

Gesellschaftskleid, Meter 3 Mk.

D - m M .  S - - M  M, .

N n o r i l i - o x , ^  «».. ,.«s m,.

tsinbli- unll" "-Wggskii.
l Piste« L-mstim-T«-. K L

und Leibwäsche, in Stücken von 20 Metern.
per Stück 8 Mk.

.  B-liistst M .

Gelegenheitskauf.
l Posiev TüNlls! Tifchlöchkk, 1402140 «M. 1.75 Mk.

l kosleurte KaffeeLeckev, waschecht.
140»t40 e i » ..................................... 8.00 Mk.
140L180 e m ..................................... 8.50 Mk.

ThkkMe ^ "»schi-d-nen U b e n ^ w W , b
L ivou-T asijtvtiiihtt,

w e i t z ...................................
mit bunter Kante ,  .
vormsala . . .

l

: . Dtzd. 6 0  P f .L.2L wrr.
. . Vr E 1,00 .

A ei°Lki°e°Ä sche«tiicher. « Z ' V ' L  « ...  
B°!t>st.T°sch-«i«cher > .« ° « .
L ischeitSchn.Shom ok-B laech ', v ,D ,d '" m r  
Sioder-Tische-tlicher ^
N iste m d d ,n le W ltW stS sch iirzeo ,

von 3V Pf. an.

1 Posten p e l z b o a s  von 2,00 M . an. 
l „  PeLzm  rissen  „  1,80 „  an.

8ölis vo>1Iiki»igft88 kUkbot!
1 Posten imitirter

Perser-Teppiche.
sehr haltbare Qualität, moderne, ausdrucksvolle Dessins, 

160 x  250 vm, 1 0 ,0 0  Mk.

i Posten Venvorleger
von 0 , 6 3  Mk. an.

1 Pllsten Mgllkll- liiii» Men-Fellr
von 1 ,5 0  Mk. an.

1 Posten Neisedecken
in herrlichen Mustern, von 6 , 6 0  Mk. an bis 4 0 , 0 0  Mk

KMen-We
sowie

einzelne abgepassie fensm
in weiß und krßme

sind im Preise wesentlich herabgesetzt
zum Ausverkauf gestellt.

k

A uf das noch große Lager

Damen u. pimler Konfektion.
welche inanbetracht der vorgerückten Saison um 331» pLt. im preise 
ermäßigt worden ist, erlaubt sich die ^firma ganz besonders auf­

merksam zu machen.

ksym M e" va illvM -s» ,
ks>M M tll" von 12IR. so.

Die außerordentlich wohlfeilen Artikel sind, der Uebersicht halber, in 
besonderen Abtheilungen ausgestellt, und empfiehlt es sich, den etwaigen 
Weihnachtsbedarf möglichst bald zu decken, da die Abfertigung jetzt 

eine viel promptere als kurz vor dem Feste ist.

§ s e / k F .

Druck und B«lag vpu L. LumbrowSki iu Dww



üellwig Llmllnsuer
Idoru, Lreitoslr. 30. lu ll.:  J u liu s  I^s^ssr, lelspdon Hr. 304.

kurer stockwoftigeboren
erlaube ich mir» einen kleinen A uszug meiner preiswerthesten Artikel» die ihrer Billigkeit und gediegenen Ausführung  
wegen sich ganz besonders für eignen» zu überreichen.

UM" leb bitte bSMcbst» gütige »estelluirgerr --««i-tL vttL s rru ttbersenaen. "M 8

^Ims.
loxdem äo  »us Lew ävutuob mit

P rim a-T rim m ing.......................... Stück Mk. 0,95.
Loggers ^ u u ü tL t,.......................................  „ 1,10.

„  ,» mit bestem Trimming, ,  „ 1,25.

mit Handlanguette. . ^ ^ 1.85.

Lnna.
^slgg . L vxer Vurvdent m. Languette, Stück Mk. 1,00. 
krIwu-Orolsö-Lsrvdvut mit Stickerei, „ „ 1,25.

in» siKsnsn /riskier KsksrtiKl!

L^dosten vumenZselieu aus Prima-Dimity und bestem 
^  sehr guter Stickerei, schöne, trägerartige FatzvnS,

Ttück nur Mk. L ,S 0 .

Damen-
K e in lr le id e r

in

Barchent. Velour. 
l»a«mm»u. «. reinmoUene« 

F la n e ü .

Se8lmiler§
Mtarl«.

UsäLpsIaiu mit handgestickter Passe . . ! ! ! !  Stück Mk. 1,15.
Antlapolaiu mit handgestickter Passe und Languette . ! » » 1,65.
Huä«pol»m mit reichgesticktcm Träger und Languette . „ „ 2,65.

Im eigenen M ller angekettigti
SB»

lfa^on „Solms".

Achselschlnß «nd Sattelform»
gefertigt aus

Prima-Linon mit bester Schleifen-Kangirette»
Stück Mk. 1.7S,

3 Stück Mk. S.

Lrössle Auswahl in tkn elegantesttn fa^ons.
Nacbtbemäen.

s

eeses

s s
L»

Z

Outvr A uäapvlsm  mit Stickerei-Volant, elegant ausgeführt . Mk. 1,95. 
Unter kerknl mit bestem Stickerei-Volant.......................... .......  2,50.

vs«a.
Achfelfchluß «nd Sattelform.

krlms-kvllkvrtzS mit Languette . . Stück Mk. 1,75.
krim n-llnlblelnvn mit Schleifen-Lan«

g u e tte .......................................... Stück Mk. 2,25.
Art Abnahme van S -tllck PreirermMgun-.

krIm»-L«a»i»»I»m mit Stickerei-Volant, Stck. Mk. 1,90 
Eleganter garnirt, mit Ein- und Ansatz, „ „ 2,50.

IVelsser L sreben t mit I» Trimming, Stück Mk. 0,95. 
« u n te r „  „ „
IVe!gg. Orsiss-Vurvllent mit Languette, „

Orolsö- uiick kltzu6-UareI»vnt 
mit weißer oder bunter Languette, Steh- und Umlegekragen, 

Stück Mk. 1,75, 3 Stück Mk. 5,00.

» n 1,00.
,  1,25.

dir. 501. keäruvktor vn rekeu t . . . . . . .  Stück Mk. 1,00.

„ 502. „  „  mit Languette . . „

„ 503. „  Velour m. Volant u. Languette „

„ 504. „  dnum vollener klunvll in grau
und mode, mit Languette........................... ,

„ 505. LvtnvoUvuvr klauvll mit Volant und Hand­
languette . . . .....................................  „

„ 506. Beste Q ualität....................................................

« 1,25. 
», 1,50.

.. 1.40

„ 3,50. 
.. 4,50.

Tnch, Cheviot. Kode«, Satt« «nd Seide. 
Größte A u sw a h l!

«nkertigimg nacd M a t t ,



kttonOm vsiO eillM e. praktlrrdr M id l la c f t k g E M .
eUwiK LtrvIImmvr, IMI.: ^ullus I^s^ssr, UäsvUvUtdrikj

r « , « » » « , , Vkvr», DroitsstrLSSS 20. r«,«»»«,,«».
L '» u t a .

O I x a .

Weißer Battist
mit Stickerei-Volant rings hemm.

Stück Mk. 1,35.

In  allen Farben
garantirt waschecht.

Schön gemusterter Battist 
mit breiter Valencienne-Spitze.

Stück Mk. 0,85.

8«8l.

Stück nur 0 Pf.

Bester waschechter Gingham mit schön 
garnirtem Träger.

Stück Mk. 0.75, 0,95, 1,—.

L o t t e .

P rim a weißer Köper 
mit reizenden, waschechten Mustern.

Stück Mk. V,5Ü n. Y,6Ü.

schwarze wollene Schürze
aus Prima-Wollsatin

mit seiöengesticktem Volant.

L Ü 8» .

Stück Mk. 1,?5.

Velour-Barchent-Röcke.
tz u s t. guter, gestreifter Barchent . . . Mk. 1,25. 
H a s t .  v . r  P rim a-V elour mit Volant und

Languette . ....................................... .......  1,50.
0 . :  Bester Velour mit angewebtem 

Futter und Languette, weiter Schnitt . . „ 2,25.

IM 8lr
und

uüklltise lliir-
M s W .

S atin  „Augusta", garantirt waschecht, blau-weiß
gestreift und rosa-weiß . . . .  das Kleid Mk. 4,50. 

aus gutem, schön gemustertem Leinen . das Kleid „ 5,50.

Linon, mit bunter korüüre. garantirt waschecht.
Größe 36><36 e m .......................................Per Dtzd. M . 1,25—1,50.

.  46X 46 om . . . . . . . . .  „ „ 1,50-2,50.
„ 48X 48 e m ......................................  ,» „ 2,75—3,50.

Linon, mit eingestickten vuchsiaben Gan«>arbe>t).
Vr Dtzd. im Karton Mk. 1,75.

Ferner größtes Sortiment in
Damen- und Herren-Taschenlüchern

in Leinen» Battist» weiß und mit bunter Kante, sowie in Selbe.

L ck itI» .

H » v » .

Feiner Shirting
mit waschechtem Börtchen reich -a rn irv  

Stück Mk. 0,95. /

Keinen
in allen Farben

waschecht.

M 60

W

N N Ä

W
Ä W

Kattist.
weih gestreift
mit Mmi. f 

Stil« V0  St-

8M- u. Liüäerl'älläelsvIiüi'Mll,
K„abe«-Schürzen,

van einfachster bis elegantester AüSsühltlll-
i« größter Auswahl.

Damen-
W lm ö lk c

in

in bekannt
eikM ier und gediegener 

Ausführung
i«  j t i t r  P lt i s la s e .

Sehr beliebtes WeilnichtSgeslizeiik. .

kNlg-lMol,
8ssg-i.Mii, 
stoliit- 

llgnüIiieliA
in jeder Preislage

am Lager.

Zämmtllcbe Verteilungen wercken im eigenen Atelier unter Leitung einer skackemisch geprüften virektrice. 
bei Sarantie für tackellosen Zitr. in bester Ausführung gefertigt.



vesonüm voM ilftM , praktische Aeidnachtsgeschenke.
llvävlK Strvllvauer, InL: Julius Î Ŝ -ssr, ULsvdv §adrlk,

r e l e p v - n  N r. Z04. I l L O r r r ,  2 r v L t v S t r S , S S S  3 0 .  ^ e I e p k s ^ N r . Z04.

ZN
Prima-Hemdentuch mit 4-fach leinenem Einsatz, Rückenschluß, 

Stück Mk. 2,9«.
Renfortzö mit bestem 4-fach leinenem Einsatz, 

Rückenschluß, Stück Mk. 4 ,25 ,
Vorderschluß, Stück Mk. 4 ,5 « .

L m k i M k m W
in Wolle, Baumwolle u. Seide,

System Pros. Dr. ckSxor,
System Dr. Imstmnun, 

in allen Größen stets am Lager.

«S

«S

VoMII«
Wsdsilsl!

«7S

l i 6 r r 6 n - I ^ A 6 k 1 . k 6 m ä .
Außerordentlich preiSwerth. Feinfädiges Renfor^ mit waschechtem, buntem 

Bündchen. Stück Mk. 8 ,5 « , 8 Stück Mk. 1« ,25 .

«nt« > 
W W l

Prima elsasser RenforyS mit weichem Piquö-Eiusatz, 
reizende Muster,

Stück Mk. 4.50, 3 Stück Mk. 13,00.

M

k

I ^ I o c i e n n s

H < u n ts » -  6 s r a n t , e  ltin  ^cieÜ O 5e!i 5 , t^

c r s v s t t s n
s - "

Zervlteurs unci eftemisettr
l̂ 1

K h i r l i n s .
Stück

Mk. 0.4«
und

Mk. 0,50.

K e i n e n »
Stück

Mk. 0,75, 
Mk. 1.0Ü, 
Mk. 1.15.

V r S s s l S

Hillbe Aermel
mit feste« Manschette«

zur Ergänzung an

» c h m -  N t  M c h O t i .

S e fS t t« » ,  

l" istsr l>f«k,gxs.

Üksseii-llii!ösb8iltlileil!8r
in Wolle, Baumwolle u. Seide,

System Pros. Dr. ckllxor,
System v r . Im tlm nau,

in allen Grösten stets am Lager.

kraktmliös UkjdllLodt8-6686dellk!

L e l r L s n s

Krage«schl>«tt
in

allen Preislagen.

M-

v r v
N N >

. .
Selctsns

Halstücher
in

allen Preislagen.

Zervlteurs unll Lstemisetts,
4k / s v l »

F a l t e n »
Stück

Mk. 0,75, 
Mk. 1,00, 
Mk. 1,25, 
Mk. 1,50.

h a n d g e s tic k te «
Einsähe«,

Halsweiten 37—tb em.
Stück >

Mk. I,V5.

O l r » S s s 1 «  / ^ r t s ^ v a l r l  l

K l W l l  ll. l i M Ü l M l l .
I n  Z s r s n t l r l

4 -lä ed  l/k im ll.

6 r Ü 8K t b  A M K -M s ü iir

ImM-IIsiIelii,
I l M -  >. U n n I i M

L n ö p k s .
'T '

X rsvsttsn ,
Kmncha

von einfachster bis elegantester Ausführung.

Slr»; grvrzer Lager i



k tto n Ä m  v o M ilk a fle . p sM U chr M lk n a M g e z c h M e .
l lv ä v lK  S trvIIllL U vr, l u d . :  ,7u i i u s  i - s ^ s s r ,  V L s v ü e -r a b r t l l ,

Telephon Nr. roa. V d v r i r ,  2 r s ! t s s t r s . s s s  3 V ,  Telephon Nr. ZS4.

Malineez, Morgenröcke, vlousen. stoztümröcke.

Ans W M  mck» W«Mk«kNt»
bereitwilligst gemacht!

Anerreichl billig! 8 Sli!sI(6 N. Unerreicht billig!
Nr. IV». Prima-Dowlas, ohne Naht, Grötze 144 X 2 6 6 .............................  ̂ . T iü t Mark >,M,
Nr. 1 0 1 . Extra-Prima-Dowlas, ohne Naht. Grötze 1 5 0  X  2 0 0  .  .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . * ' . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Nr. 102. Prima-Halbleinen, ohne Naht, Grötze ISO X 200 ..................... ..................................... .... Stuck Mark 1,00.
Nr. 103. Extra-Prima-Halbleinen, ohne Naht, Gröfze 160 X 200 ......................... .........................................Stuck Mark 410.

fsn lig s  V sllb s^ ü gs. Dberbett:
130 X  20S

Nr. 104. Prima-Baumwolle, bunt, schöne, neue Muster i 2,65.
Nr. 105. Prima-Halbleinen, bunt, schöne, neue Muster  ̂ mit i »  leinener Schnür-Oese. 2.95.
Nr. 106. Prima-Linon, bunt, schöne, neue Muster ) 2,65.
Nr. 107. Prima gestreift Dimity - u m  « » S p T s » . Garnitur: I Oberbett, 2 Kissen. Garnitur Mark 6,30.

Kissen:
8 5 X 6 5

65 Pfg. 
78 Pfg. 
65 Pfg.

Sehr praktisches» elegantes
Weihnachtsgeschenk.

Von Aerzten auf'S beste empfohlen!

in einfachster und elegantester Ausführung.

ösmsst-üettberüge -"Mki-L
vsrnitur:

1 Deckbettbezug 130 X  200 em. 2 Kissenbezüge 85 X  65 <rm. 
G arnitur Mk. 7 ,5 0 .

Zeltens SelöLsnIieil!
Cin großer Posten

«HrckiMniWknIWr,
«Me 46 X t«, Diltz-no M. 8 , ^

Allcill-
«kktrklmg

M

T h»k«.

Ganz hervorragend preis werth!
k r i m a - H a u s t u v I i

m it
1S Meter . . . 5 , ^ ^

Kinder-Settgestelle.
Vorzügliche Arbeit.

8x 8t e m . I k 8tp l!sl"  u oä  „k eiü d oia"
z» Originnl-Listeu-Preisen.

liektee» koeielM I c h - im iM W .
» sS S K K S S S H K K S S S E E S S S S e s

Zeltens KelWnlieit!
Cin großer Posten

prima - Jaguars - vscdtiiclm  
«nS Servietten.

Tischtuch 120 X 160 em . . . M .  1,95. 
Servietten 5 6 X 5 6  om . . .  ,, 4,75.

Tborn. qednickt bei C. Dombrowski.


